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Stolypin
O Karlsruhe , 22. März . Die anfangs geheimen, spätere deut.

ltcheren und zuletzt in vollster Oeffentlichkeit sich abspielenden Jntri -
guen gegen den russischen Ministerpräsidenten haben jetzt zum ersehn¬
ten Ziele der Reaktion geführt : am letzten Samstag hat Peter Arkad
jewitsch Stolypin dem Zaren sein Abschiedsgesuch überreicht , das von
diesem genehmigt worden ist . Binnen wenigen Tagen kann man dir
Veröffentlichung des kaiserlichen Reskripts im Regierungsanzeiger er
warten , durch das Stolypin verabschiedet und der russische Finanz¬
minister Kokowzow zu seinem Nachfolger ernannt wird . Damit schei¬
det ein Mann aus dem politischen Leben Rußlands , der 5 Fahre hin¬
durch als erster konstitutioneller Ministerpräsident des Reiches Eeschici
zu lenken versucht hat , der vielleicht viel Gutes gewollt , wenig Brauch¬
bares vollbracht und der im Grunde so wenig geeignet war , wie sein
Aachfolger, den Staatsmann zu spielen, weil er doch nur ein Be¬
amter in Sinn und Anlage war .

Die Anfänge der Stolypinschen Laufbahn liegen im Dunkeln .
Erst als Gouverneur von Ssaratow vermochte er es, durch seine
eiserne Riederdrückung der Unruhen an der Wolga die Aufmerksam¬
keit der hohen Herren in Petersburg auf fich zu lenken. Einfluß¬
reiche Fürsprecher am Hofe des Zaren verschafften dem noch jungen
Gouverneur den Poste i eines russischen Innenministers , der ihm vor
allem die Aufgabe brachte, das revolutionäre Feuer , so weit es noch
glimmte und Flammen schlug, zu ersticken. Dieser Pflicht unterzog
sich der Minister so geschickt und nachdrücklich , daß ihm wenige Mo¬
nate später dafür die Ernennung pm Ministerpräsidenten an Stelle
des greisen Eoremyhin ward . Fetzt sollte er beweisen, nicht nur vor
Rußland , sondern mehr noch vor Europa und der Welt , daß er wirk¬
lich die Fähigkeiten besaß , die ihm zugesprochen wurden : nicht nur
der politische Vrandmajor zu sein, sondern der wertvollere Bau¬
meister , der auf den Trümmern des alten Reiches den neuen Staat
zu errichten versteht.

Aber diese Aufgabe wurde ihm zu schwer, aus zwiefachen Grün¬
den innerer Art seiner Persönlichkeit und um äußerer Umstände
willen, die mächtiger waren als ein einziger es sein kann. Len nicht
der Genius bei seiner Geburt geküßt . Der halbe Sieg , den die
russische Revolution errungen , lies den alten Staatsbau auch nur
teilweise Zusammenstürzen; allzu viele Gemächer waren unversehrt
geblieben, in denen lebendige Gespenster der Vergangenheit ihr
Wesen trieben , die bald das Ohr des Zaren gewannen und ihn in
reaktionärstem Sinne beeinflußten . Zum anderen aber besaß Stoly¬
pin wohl Tatkraft uird persönlichen Mut genug, um allen Gefahren ,
die ihm entgegentraten » zu trotzen — man denke nur an den Anschlag,
der von revolutionärer Seite bald nach seiner Ernennung gegen ihn
geübt wurde — aber das einzige, was not tat , ein wirkliches Pro¬
gramm und die feste Entschlossenheit, es um jeden Preis durchzu-
sühren, das fehlte ihm oder wurde ihm unter seinen Händen zer -
risien und zerstückelt .

Am entschiedensten hat fich diese Ziellosigkeit des Premiermini¬
sters in seiner Politik der Reichsduma gegenüber gezeigt. Die zweite
wurde von ihm kurzerhand nach Hause geschickt , nachdem er ihre an¬
gebliche Unbrauchbarkeit zu arbeiten erkannt hatte . Gleichzeitig mit
ihrer Auslösung änderte er das Wahlgesetz, das zwar ihm in der
dritten Reichsduma eine regierungstreue Mehrheit erbrachte, zugleich
aber auch für die Reaktion als bester Beweis galt , daß die Revolu¬
tion durchaus nicht jene Gewalt besäße, wie sie anscheinend besessen

hatte . Erst nach der Wahlrechtsänderung begann die Reaktion offen
ihr Haupt zu erheben und gegen Stolypin als den allzu liberali¬
sierenden Minister zu intriguieren oder zum mindesten ihn zu einer
Politik in reaktionärem Sinne zu zwingen. Zum Führer aber
seiner Gegnerschaft wurde Graf Witte , der es nicht verwinden konnte,
oaß das Reich auch ohne ihn scheinbar aufs herrlichste gedieh. Aller¬
dings dem Grafen selbst hat der Sturz Stolypin » nichts eingebracht.
Zu sehr ist offenbar der persönliche Argwohn des Zaren gegen
seinen einstigen Finanzminister gesteigert worden , als daß er es noch
inmal versuchen könnte, ihn zu seinem ersten Ratgeber zu ernennen .

Statt dessen haben die unsichtbaren Leiter der russischen Politik
) errn Kokowzew zu ihrem sichtbaren Werkzeuge gewählt , der auch
vermutlich die Wünsche der Reaktion in keiner Weise enttäuschen
vird . Für seine Ernennung sprach auch seine offenbare Tüchtigkeit,
.int der er die russischen Finanzen in den Augen Europas gebessert
-at , so daß der einst in bedrohlicher Nähe erscheinende Staatsbanke -
cott jetzt völlig ausgeschlossen ist. Er wie die übrigen neuen Männer
.nt kommenden Kabinette sind überzeugte Anhänger des alten Re-
rimes, das jetzt, wo jede Gefahr einer Revolution beseitigt ist, zur
oollsten Blüte wieder gelangen wird . Aber auch selbst diese so abso-
!ut sichere Rechnung kann vielleicht doch nicht stimmen, wenn das
russische Volk von neuem aus seiner Lethargie erwacht und von
neuem in den Kampf gegen die Reaktion zieht. Manche Anzeichen,
jie sich von Westeuropa aus leichter beobachten lassen, sprechen sogar
eafür, daß die Reubelebung der russischen Revolution nicht allzu
lange ausbleiben wird . Deren Verlauf würde sicher blutiger aber
auch reinigender sein , als die erste , die zwar das Oktobermanifest auf
oem Papiere errungen hat, nicht aber seine Durchführung in der
Wirklichkeit.

• (Telegramme.)
— Petersburg , 22. März . (W. B .) Zu dem Rücktritt des Mi -

niktervräsidenten Stolypin äußerten fich einige führende Mitglieder
der Duma in bemerkenswerter Weise.

Auf der Rechten ist man im allgemeinen skeptisch gestimmt. Der
Abgeordnete Wjasigin und andere halten den Ersatz Stolypins durch
den Finanzminister Kokowzow trotz mancher negativen Eigenschaften
des elfteren für unerwünscht, weil der neue Ministerpräsident voraus¬
sichtlich häufiger als Stolypin sich als konstitutioneller Minister aui -
jpielen würde.

Die nationalistische« Abgeordneten Belescho « und Schulgin
äußern ihren aufrichtigen Schmerz über den Wechsel , da Stolypin für
die russisch« Staatsidee unersetzlich sei. Wie es heißt, wollen die Ra¬
tionalisten aus den hinterrücks gegen Stolypin und die nationale
Sache geführten Schlag mit Eegenmaßregeln antworte «.

Die Oktobristen Gutschkow und Chomjakow meinen dagegen , der
Wechsel werde ziemlich unbemerkt vorübergehen . Stolypins Rolle sei
ausgespielt . Die Kadetten Miljukow und Schingarew find geneigt ,
die Ernennung Kokowzows zu begrüßen in der Annahme , daß er zur
Wahrung der internationale « wirtschaftlichen Bedeutung Rußlands
und zur Erhaltung des russischen Kredits wenigstens den äußeren kon¬
stitutionellen Anstrich Rußlands verstärken werde.

Der Abgeordnete Dsjubinski von der Arbeitsgruppe will dem Mi¬
nisterwechsel keine reale politische Bedeutung beilegen , glaubt aber ,
daß er insofern einen Schlag für das alte Regime bedeute, als die
abgelegte Selbstherrschaft einen talentvolleren intellektuell stärkeren
Verteidiger als Stolypin fernerhin nicht mehr finden werde.

— Berlin » 23 . März . Aus Petersburg wird gemeldet, daß
Stolypin Ministerpräsident bleibt .

Der „Vossischen Zeitung " zufolge fand gestern im Anitschkow-
Palais ein Familienrat statt , an dem außer dem Zaren die Kaiserin -
Witwe und mehrere Eroßsürsten teilnahmen . Gegen Abend ver¬

breitete fich das Gerücht, Stolypin bleib« auf seinem Posten . Später
wurde das Gerücht wieder bestritten .

Der «Lokalanzeiger" meldet, Stolypin habe feine Demission wieder
zurückgezogen . Die beiden Reichsrät « Trepo« und Durnowo , die durch
ihre Jntriguen di« Niederlage Stolypins im Reichsrate herbeiführten ,
seien von den künftigen Verhandlungen des Reichsrates ausgeschlossen.

Laut „Berl . Tagebl ." trat ein unerwarteter völliger Umschwung
in der Ministerkrise ein . Der Zar habe gestern einen Adjutanten zu
Stolypin geschickt , um ihn einzuladen , er möge Ministerpräsident
bleiben . Bei Stolypin fand ein glänzend« Empfang statt . Die Lage
der Rechten ist augenblicklich überaus peinlich .

Die Schiffahrtsabgaben .
bd Berlin , 22 . März (Tel .) Die Schiffahrtsabgaben -Kommiffion

des Reichstages erledigte heute die Abschnitte vom Rhein -Berband
und Wes« -B « band.

Beim Rhein - Berband wurde die technische Frage der
Rhein -Vertiefung beim Bing « Loch sehr eingehend besprochen und
schließlich in der Abstimmung über die Vorlage hinaus beschlossen :

1. die Ausdehnung der Rh«in-Reguli « ung bis Konstanz,
2. die Kanalisierung der Lahn auf 1,80 Meter Fahrwassertiefe

und für Schiffe bis 45 Meter Länge, soweit als die Schiffahrts¬
abgaben auf dem Rhein infolge des neu hinzutretenden Lahnverkehrs
wachsen ,

3 . die Kanalisterung der Mosel von Metz bis Koblenz auf
2,50 Meter Fahrwassertiefe und der Saar von Brebach bis Conz auf
2 Meter .

Mit diesen Erweiterungen wurde der Borlage über die Kanali -
fierung des Rheins und Mains die Zustimmung erteilt .

Sodann entspann ^
sich eine eingehende Erörterung darüber , ob

nicht eine Vertiefung des Rheins auf 2,05 Meter bis Straßburg zu
empfehlen fei . In diesem Zusammenhang wurde die Frage erörtert , wie
weit etwa Baden nach den heutigen Beschlüssen, die die Vorlage ja
gründlich änderten , noch an seine Zustimmung zur Reckar -Kanali -
fierung gebunden sei . So erklärte u . a . ein badisch« Zentrums -Ab-
geordneter , daß er jetzt die Reckyr-Kanalisierung ablehne« müsse . Es
wird u . a . auf die ganz bedeutenden Frachtaussälle der badischen
Eisenbahnen verwiesen, auf die wesentliche Veränderung des Land -
schastsbildes bei Heidelberg und aus diesen und anderen Gründen ge¬
folgert , daß der badische Landtag mitzusp « chen habe.

Die Borlage über die Kanalifierung des Neckars wurde angenom¬
men mit der Erweiterung , daß sie schon von Eßlingen aus dnrchzu-
führen ist.

Mit großer Mehrheit wurde dann die Abstimmung über den
Weser - Berband genehmigt. Die in Angriff genommene Be¬
ratung über den Elbe -Berband wird am Donnerstag fortgesetzt.

Der elsafstfche Kandesausschutz und die
Derfasfungsreform .

(Telegramm.)
— Straßburg , 22 . März . Fm Landesausfchuß für Elsaß -Loth¬

ringen wurden die Etats der Ausgaben für die Eisenbahnen und der
Kultusverwaltung in zweiter Lesung angenommen. Bei dem erst¬
genannten Eat wurde eine Bersaffungsdebatte vom Zaune gebrochen.

Abg . Wetterls bezog sich auf eine Mitteilung der »frank¬
furter Zeitung "

, wonach Staatssekretär Dr . Delbrück in der Reichs-
tagskommisston geäußert habe, aus dem Lande sei nie der Wunsch nach

Kas grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weißl .

(Nachdruck verboten .)
Erstes Kapitel .

Doktor Leo Specht, k. k. Polizeikommissär des Wiener
^Sicherheitsbureaus , warf einen letzten Blick in den hohen
Spiegel.

Alles korrekt? Der Frack saß tadellos , die Enden des
braunen Schnurrbarts zeigten einen liebenswürdig -weichen
Bug, und die steife Hemdbrust glich einem Küraß der Un¬
schuld .

„Auf in den Kampf , Torrero . . ." summte der Kom¬
missär lächelnd vor sich hin , füllte seine blanke silberne Zi -
garettentasche, parfümierte sich etwas , schlüpfte in den Pelz
und tänzelte , die blühweitzen Glaces in der Hand , aus dem
Zimmer .

„Zum Sophiensaal !" befahl er dem Fiaker , der ihn ver-
traut -devot vor dem Tore begrüßte .

Zittrig und geräuschlos sauste der „Eummiradler " durch
die Lichtensteinstraße dem Ring zu.

Doktor Specht lehnte nachlässig in der Ecke und sah nach¬
denklich durch die Scheiben, an denen der Schnee in großen
losen Flocken vorbeijagte .

Seine Gedanken beschäftigte, trotzdem er jetzt außer
Dienst war , wieder die Spionageaffäre , die seit einer Woche
die Oeffentlichkeitt in Spannung hielt .

Aus dem Schreibtisch eines hohen Generals waren näm¬
lich wichtige Aktenstücke gestohlen worden , ohne daß man bis¬
her auch nur die geringste Spur des Täters hätte finden
können .

Auf ganz merkwürdige Art mußte der Dieb vorgegangen
kein. Der General hatte bis spät in den Nachmittag hinein

gearbeitet und die Papiere dann in die Schreibtischlade ge¬
sperrt . Zwei Stunden später rückten die ersten Gäste an und
füllten alle Räume mit Ausnahme des Arbeitszimmers . Als
der General sich dann abends in sein Zimmer zurückzog , um
weiterzuarbeiten , fehlten die Papiere . Sie mßten also in
der Zeit entwendet worden sein , als das Haus mit Gästen
überfüllt war . Die Liste der Eingeladenen zeigte aber fast
durchweg Offiziere und Persönlichkeiten, auf die nicht der
geringste Verdacht fallen konnte.

Unwillig strich sich Doktor Specht über die Stirn .
Er wollte jetzt nicht solchen Gedanken nachhängen . Weg

damitt ! Befand er fich doch auf dem Wege zum Sophien¬
saal , winkte ihm doch ein vielversprechender Abend !

Ein kleines duftendes Briefchen hatte ihn auf die Re¬
doute bestellt. Geschrieben konnte es nur eine Frau der
guten , der besten Gesellschaft haben, das verrieten ihm die
steile, großbuchstabige Schrift , das erlesene Briefpapier , die
eigenartige Ausdrucksweise und da» direkte Parfüm ,

Ein merkwürdiges Erlebnis , . »
Vor acht Tagen erhielt er plötzlich einen Brief . Eine

Dame , die sich Dolores nannte , fing plötzlich schriftlich zu
plaudern an . Warum ? Weil sie sich langweile , schrieb sie,
und weil sie gehört, daß er ein geistvoller Mann sei. Der
Kommissär antwortete geschmeichelt und höflich , daß er eine
mündlich« Unterhaltung der schriftlichen vorziehe. Drei Briefe
wurd « gewechselt, denn die Unbekannte wollte von einer
Zusammenkunft nichts wissen . Dann kam das heutige Billett ,
das ihn auf die Redoute einlud . Run sollte er also die
anonyme Briefschreiberin kennen lernen .

Wie sie wohl aussah?
Vornehm zweifellos, mit jenem undefinierbaren Gehaben

der Frau von Welt . Ueberlegen ruhig , sicher , erfüllt von
Erhabenheit , die bei aller Liebenswürdigkeit Schranken zieht .

Ob sie wohl auch so anmutig spricht, wie sie schreibt?
Ob sie -

Der Wagen hielt vor dem Sophiensaal und das Auf¬
reißen des Schlages schnitt dem Kommissär die Gedanken ab .

Vorsichtig, die neuen Lackschuhe nicht zu beschmutzen ,
huschte Doktor Specht über die kleinen Pfützen des Trottoirs
und begab sich in die Garderobe. Dem Agenten Huber , der
ihn ehrerbietig grüßte , nickte er flüchtig zu, dann tauchte er
in dem Menschengewühl unter .

Um ihn herum wogten Masken. Das Fest war in vollem
Gange .

Ach, da wehte eine andere Lust als im Bureau ! Da
raschelte Seide , da knisterten schwere Roben, da funkelten
Edelsteine und hinter Larven lachten schöne Augen . Er
surrte und summte und kicherte um ihn herum , fteundliche
Blicke flogen zu ihm, Scherzworte klangen an sein Ohr . Und
bei der Estrade , da wartete wohl sie auf ihn — ste !

Mühsam bahnte sich der Kommissär einen Weg durch das
schwirrende, lachende , ftöhliche Gedränge zur Estrade , an
deren Stufen er stehen blieb und erwartungsvoll um sich sah.

Er wollte eben nach der Uhr greifen, als er einen
leichten Fächerschlag auf seinen Arm spürte.

Brav , Doktor ! Pünktlich und verläßlich! Wie die
Herren von der Polizei immer find.

Eine große, schön gewachsene Frau stand vor ihm, dicht
vermummt in einen schweren, schwarz-seidenen Domino . Große
dunkle Augen blitzten ihn aus den Löchern der Larve an .

Doktor Specht verneigte sich artig und fragte bloß :
Dolores ?

Di « Maske nickte.
Enttäuscht vielleicht?
O , gewiß nicht . Uebrigens sehe ich ja nicht viel von dir .
Die Maske machte eine hochmütige Bewegung . Dann

lachte ste leise auf : Ach ja — ich vergaß —. Maskenfrei «



■©Hfrsr _
Katonontit geäußert worden . Wetterls protestierte dagegen, nachdem
der Landesausfchuß in zwei Anträgen die voll« Autonomie verlangte .

Abg. Blumenthal : Die Regierung müsse auch di« Abgeord¬
neten über die Stimmung im Lande unterrichten .

Abg . Preitz führte aus : Die Bestimmungen über die Stellung
0es Kaisers und des Statthalter » und die Ernennung eine» Drittel «
der Mitglieder der Erste« Kammer durch den Kaiser ständen im volle»
Widerspruch zu den Wünschen des Landes . Eine Verfassung, die dem
Lande gegeben werde und nicht durch die Landesgrsetzgebuag erklärt
« erde, sei eine Verfassung auf Widerspruch und bezeuge den Hochmut
gegenüber der elsaß-lothringischen Bevölkerung , den sich diese schon feit
vierzig Zähren habe gefallen lassen , aber nicht länger « ehr ertragrn
könne. Sie würde als eine Bevölkerung zweiter Klaffe behandelt .

Abg. W ol f findet den Augenblick nicht richtig gewählt zu solchen
Aeußerungen . '

_ _ _

Tages-Rundschmr.
Deutsches Reich .

hd Berlin , 22 . März . (Tel .) Nach dem „Militär -Wochenblatt "
wurde der Kommandeur det 13 . Division, Generalleutnant Sixt von
Arnim mit der Führung des 4. Armeekorps beauftragt . Der Kom¬
mandeur der 40 . Infanterie -Brigade , Generalleutnant Freiherr von
Gregory wurde zum Kommandeur von Metz ernannt .

— Berlin , 23 . Mürz . ( Sei .) Der Vorstand der sozialdemokrati.
schen Partei gibt bekannt , daß er, um der Staatsanwaltschaft zu
Hilfe zu kommen bei Eruierung der beiden polizeilichen Uebettäter ,
die bei dem Moabiter Krawall den Arbeiter - ermann in der men¬
schenleeren Wiclefstraße überfielen und ötlich mißhandelten , 2000 JA.
Belohnung aussetze .

— Oberlahnftein , 22 . März . Oberlehrer Michels , der den Mo -
«crnisteneid verweigert «, ist an das Gymnasium in Krotofchi« (Posen)
versetzt worden.

Deutsch landnnddieBagdadbahn .
— Berlin , 22 . März . (Tel .) Die „Nordd . Allgem . Zig ." bringt

ja der Meldung , daß gestern in Konstantinopel verschiedene Verträge
,ur Sicherstellung der Vollendung des Bahnbaus bis Bagdad zwischen
per türkischen Negierung und der mit dem Bahnbau betrauten deut-
che« Bagdadbahngesrllschaft gezeichnet worden stnd , einen Kommentar ,
kn dem es zum Schluß heißt : „Durch das Entgegenkommen der deut-
chen Bagdadbahngesrllschast ist

' der türkischen Regierung nunmehr er¬
neut die Möglichkeit geboten, an das englisch« Kapital heranzutreten
Und cs zur Mitarbeit — allerdings nur im Höchstbetrage des deutschen
Anteils — aufzufordern . Sollten die daraus hinzielenden Verhand¬
lungen sich zerschlagen , so wird der Bagdadbahngesellschaft nichts übrig
bleiben , als sich dem Bau der Endstreckr allein zu unterziehen . Das
Resultat der von der türkischen Regierung einzuleitenden Verhand¬
lungen kann ruhig abgewartet werden .

„Das sichere Ergebnis der jetzigen Verhandlungen ist jedenfalls
die beste Aussicht, daß in wenigen Jahren das gewaltige Werk einer
Eisenbahnverbindung von Konftantinopel bis Bagdad , dessen Durch¬
führbarkeit so oft angezweiselt wurde und dem sich so viele natürliche
und künstlich hervorgerufene Hinderniffe in den Weg stellten, zu Tat¬
sache geworden sein wird . Mit stolzer Freude werden wir dann auf
ein neues Denkmal deutscher Arbeit , deutschen Fleißes und ausdauern¬
den deutschen Unternehmungsgeistes zurückblicken dürfen , das zugleich
weiten Gebieten Klcinasiens und dem gesamten türkischen Reiche zum
Segen und zu gedeihlicher Entwicklung gereichen wird .

"

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 23. März . (Tel ) Nach dem vorläufigen Ergebnis der

Volkszählung betrug die Bevölkerung von Oesterreich am 31. Dezem -
ber 1910 28 587 888 , d . i . -2 417190 oder 9,2 Prozent mehr als im
Jahre 1900 . Die größte Zunahme im letzten Jahrzehnt zeigen Triest ,
Istrien und Niederösterreich.

— Budapest , 22 . März . (Tel .) Im Lauf« der Budgetdebatte im
Abgeordnetenhaus«, ergriff der Finanzminister das Wort und legte den
günstigen Stand des Staatshaushaltes dar . Darnach weisen die Ein¬
nahmen im Jahre 1910 gegenüber dem Vorjahr ein Mehr von 83 Mil¬
lionen und ein Ausgabeminus von 58,8 Mill . auf . Die Finanz -
'gebahrung gestaltet sich daher um 141,8 Mill . günstiger.

Schweden .
Schweden und die Abrüstungsfrage .

— Stockholm, 23 . März . (Tel ) In der gestrigen Sitzung der
zweiten Kammer antwortete der Minister des Aeuhern auf die Inter¬
pellation über die Stellung Schwedens zu dem Abriistungsoorschlage
der Vereinigten Staate «.

Der Minister sagte, daß von den Vereinigten Staaten keine Vor¬
schläge dieser Art an Schweden gerichtet worden seien . Er wandte
sich entschieden gegen die Borschläge des schwedischen Fricdensoerban -
des, daß nämlich Schweden dis Initiative zu einem Zusammengehen
der kleinen Nationen zwecks Beschränkung der Rüstungen ergreifen
soll.

Storweaen .
Das weiblich « StortingMitglied für da , Militär¬

budget .
— Christiania , 23. März . (Tel ) In der heutigen Sitzung oes

Stortings ersuchte der Sozialist Nissen bei der Beratung des Milriär -
itabgets die Regiejung , im nächsten Budget die Ausgaben füt das Heer
mmBammmammmmaBa mmmmmmHmmtmmmmmammKmteammmmmmaumm
heit . . . Also „Du"

, römisch ! Wir kennen uns gar nicht
und sollen uns duzen .

Das heißt , wandte der Doktor ein, ich kenne dich nicht,dir mutz ich doch bekannt fein.
Nein . Ich sehe dich heute zum erstenmal . Ich weiß von

dir nur, datz du bei der Polizei bist . Das hast du mir ja
selbstgeschrieben .

Und ich weiß gar nichts , ich vermute nur .
Was denn ?
Datz du keine bist, die ein Abenteuer sucht . Du dürftest

eine Frau aus der Gesellschaft sein, hast sehr viel Geschmack,
bist eine Ausländerin und wohnst in der inneren Stadt .

Wieso weißt du denn das alles ?
Aus deinen Briefen . Du gebrauchst Wendungen, die

eine Wienerin nicht gebrauchen würde . Die Briefe waren
alle in demselben Briefkasten , Ecke der Maximilianstraße,
ausgegeben . Dort in der Näh« wirst du also wohnen. Und
der persönliche Eindruck bestätigt die Schlüsse, die ich aus
deiner Schrift , dem Parfüm, dem Papier und anderen Klei¬
nigkeiten gezogen habe .

Ihr seid gefährlich , ihr Herren von der Polizei , lachte
der Domino leise auf. In jedem von euch steckt ein kleiner
Sherlock Holmes. Es mutz furchtbar amüsant sein , so Detek¬
tiv in eigener Lache zu spielen . Wenn ich ein Mann wäre,
würde ich mich nur mit der Enträtselung großer, geheimnis¬
voll« Verbrechen beschäftigen . Das mutz riesig spannend
fei» . Sag '

, hast du jetzt auch bei der italienischen Sache zu
tun ?

Was meinst du damit?
Nun, diese Sache , von der jetzt alle Zeitungen voll find.
Za, ich tu auch so ein bihchen mit, antwortete Doktor

Specht leichthin .
Wozu hätte er einer Fremden anvertrauen sollen , datz

er seit einer Woche die ganze Untersuchung allein führte und
TG Ud Nacht sich darüber den Kopf zerbrach?.

STfrtrtjritje ^ rrrfe ~ '
herabzusetzen . Für dieses Jahr schlage er vor , Ersparniffe in Höhe
von einer Million zu machen .

Darauf hielt Fräulein Rogftad ihre erste Rede im Stor¬
ting . Sie führte aus , daß sie eine Freundin des Friedens sei, für
Schiedsgerichte eintrete und hoffe , daß, wie das Faustrecht dem Recht
und dem Gesetz weichen mußte , auch die Kriege und das Militärwesen
einmal aus der Welt geschafft würden . Trotzdem werde sie nicht gegen
rin ordentliches Heeresbudget stimmen, das die Selbstverteidigung
zur Grundlage habe.

England .
Die englisch - amerikanische « Schiedsgerichts -

Verhandlungen .
— London, 22. März . (Tel ) Im Unterhaus ftagte Lord Win -

terton , ob der britische Botschafter in Washington seit der An¬
kündigung von Sir Edward Erey Aber internationale Schiedsgerichte
mit dem Präsidenten oder der Regierung der Bereinigten Staaten
iuzwischeu offiziell in Verbindung getreten sei , um für die Borschlöge
eine praktische Wirkung zu erzielen.

Unterstaatssekretär Mc . Kinnon Wood erwiderte , es würde ver¬
früht fein , über das , was zwifchen de« beide« Regierunge « oorge-
gangen sei, Mitteilungen zu machen , um die am 8 . d . M . abge¬
gebenen Erklärungen zu ergänzen . In Erwiderung einer weiteren
Anftage über denselben Gegenstand sagte Mc . Kinnon Wood, sort-
gesetzte öffentliche Erklärungen über Verhandlungen mit anderen
Mächte«, bevor sie zu irgend einem Abschluß gekommen seien , wür¬
de« di« Berhandlunge « überhaupt unmöglich machen . (Beifall auf
Seiten der Ministeriellen .)

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes)

□ Berlin , 23 . März . Die vorgestrigen Angriffe des Staatssekre¬
tärs Delbrück gegen die Fortschrittliche Bolkspartei , sie wolle am
Schluffe der Session vor einem Korb voll Scherben stehen , führten ge¬
stern zu einer scharfen Entgegnung des Sprechers der Bolkspartei
Dove, der betonte : Zn der alten konservativ - liberalen Blockzeit habe
man sich mit den Parteien über die Arbeit zuvor geeinigt , jetzt sei
der Parlamentarismus bedeutend niedriger eingeschätzt , so niedrig ,
datz gestern sogar der Präsident die 40jährige Gedenkfeier mit einer
einfachen kalkulatorischen Rechnung abtun konnte. Der Staatssekre¬
tär beeilte stch, einzulenken und erwiderte , er könne sich über die man¬
gelnde Mitarbeit der Fortschrittlichen Volkspartei nicht beklagen,
aber ebenso wenig könne man sich über ihn beklagen. Gewiß nicht,
replizierte der Volkspatteiler Mugdan . Man „verständigt "

sich ja
wohl mit uns vorher, d . h ., man fragt an , aber man tut das Gegen¬
teil von dem, was wir raten . Der Staatssekretär verzichtet darauf ,
die Konstatierung dieser Wahrheit weiter anzuzweifeln . So nahm man
in 3. Lesung den Gesetzentwurf über die Hinausschiebung des Jn -
kratftretens der lex -Trimborn ohne Debatte an .

Dann ging die Kalidebatts weiter . Der Beginn war aber wenig
verfpreechnd. Herr Bärwinkel reproduzierte alles schon so oft Ge¬
sagte über Arbeitsverhältniffe der Jndusttie und über die Rentabi¬
lität der Kalinindustrie Lebhafter wurde die Sache, als der Bünd -
lerführer Dr . Roeficke in Person die Tribüne besteigt, um mit feiner
Fistelsttmme in möglichst energischen Tönen zu bestteiten , daß der
Bund der Landwirt « etwa Propagandagelder des Kalifyndikats zu
irgendwelchem Unfug verwendet habe, daß er etwa feine Wanderred¬
ner mit den Kalipropagandageldern bezahlt habe, auch politische Pro¬
paganda im Nebenberuf treibe . Aber sachverständiger als der Führer
der Rechten streitet der Sprecher der Fortschrittlichen Volkspartei
Gothein . Er ist ein wandelndes Lexikon der Wirtschaftspolitik und
wohl einer der kenntnisreichsten Männer des ganzen Reichstags auf.
diesem Gebiete . Er hat auch sein Wissen parat und es ist bewunderns¬
wert , wie er einen akademisch -klaren Vortrag über die Wirkungen des
Kaligesetzes auf die Kaliindustrie hält . Ironisch dankt er den Polen ,
datz sie den Zentrumsmann Dr . Heim als kenntnisreichen Kalimann
in die Kommisiion geschickt hätten . Er weist aber klipp und klar nach ,
daß der Bund der Landwirte ein politischer Verein sei, den man mit
Kalipropagandageldern speise. Er weist nach , daß die Deutsche Land -
wirtsachfksgesellsachft durch ihren Eintrag im Handelsregister als
Agent des Kalisyndikats austrete und so abhängig von diesem sei. Er
führt aus , daß all das keine klaren wünschenswerten Zustände seien
und er streift auch den Streitfall der Profefforen Soxleth -Wagner ,der den verderblichen Einfluß der Kaligelder darlege . Politische Ver¬
eine dürfen nicht aus Reichsfonds gespeist werden.

Dr . Arendt (Reichsp.) wies darauf nicht unrichtig hin , daß es
sich hier um die Fertigstellung des Etats , nicht um das Kaligesetz
handle . Man dürfe sich mit solchen Nebendingen nicht so lange auf¬
halten . Dann sprach der Pole Korfanty und der Bauernbvndler Hil¬
pert unter andauernder Unaufmerksamkeit des Hauses . Die längstmit Spannung erwartete Kalirede des Dr . Heim beendete die gestrige
Sitzung.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presie)

Berlin , 22 . März . Auf der Tagesordnung der heutigen Sitz¬
ung des Reichstages stand, wie bereits gemeldet, zunächst die dritte

Da könnt '
ich dir was Interessantes Mitteilen . Aber

nur , wenn du artig bist .
Die Worte weckten in Doktor Specht den Kriminalisten .

So stand es also . . .
Prüfend flog sein Blick über die Frau , die ihn an¬

lächelte .
Hen ! Aus einer Maskenleihanstalt war der Domino

nicht . Schwere Seide , echte Spitzen . Und die Schuhe —
platt und schmal, papierdünne Sohlen , zweifellos von einem
ersten Schuster . Aber es war nichts Besonderes zu finden .
Vornehm war halt alles , aber nicht e i n Detail , das weitere
Schlüffe zulietz.

Oder doch ! Vom Taschentuch , das sie in der kleinen
behandschuhten Hand zerknüllte , konnte er das Monogramm
„R S .

" ablesen . Und darüber eine Krone . Die Buchstaben
sah er ganz deutlich .

Der schwarze Domino lächelte ihn an .
Streng ' dich nicht an , Doktor , du findest nichts .
Vielleicht Hab' ich schon was gefunden ?
Es ist nicht mein Taschentuch ; so vorsichtig bin ich schon .
Hast du denn Grund zur Vorsicht ?
Gewiß , ich will ja nicht erkannt werden .
Doktor Specht sah die Fremde mißtrauisch von der

Seite an .
Der Domino lachte auf : Puh — schaust du bös drein !

Willst mich vielleicht arretieren lasten ?
Der Kommiffär ging auf den Scherz nicht ein .
Was wolltest du mir wegen der Affäre Mitteilen ?
Aha — das interessiert dich ! Ich wollte dir nur einen

Wink geben , den du beherzigen kannst . Merk ' dir : die
Polizei irrt .

Wieso irrt sie ?
Ihr verfolgt eine falsche Spur . Ihr verdächtigt einen

ehrenwerten Offizier , einen Ehrenmann vom Scheitel bis
zur Sohle , Der Hauptmann , den ihr überwachen laßt —

NNrratzwttt. Donnerstltz Sen K . März 1911. 1HST?
Lesung des Gesetzentwurfs, betresfend die Hinausschiebung der Jnkratt -
setzung der

Hinterbliebenenversicherung der Arbeiter .
Im Verlaufe der Beratungen erklärte
Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe keine Veranlaffung ,über mangelnde Mitarbeit der Parteien zu klagen, weise aber den

Vorwurf zurück, als ob die Regierung mit den Parteien zu wenig
Fühlung nehme.

Abg. Dr . Mugdan (Fortschr. Vp .) : Gewiß , ich habe wiederholt
mit Vertretern der Regierung gesprochen . Ein Fühlungnehmen kann
ich dies aber nicht nennen . Die Ansicht der Regierung habe ich nie
vernommen .

Darauf wird die Borlage in dritter Lesung definitiv angeno« ,
men.

Das Haus fetzt sodann die zweite Lesung des
Etats des Reichsamts des Inner «

bei Kapitel »Absatz von Kalisalzen " fort .
Abg . Baerwinkel (ntl ) : Wir sind der Meinung , daß der

Zeitpuntt für eine Abänderung des Kaligesetzes noch nicht gekomme «
ist . Wir müssen erst die bevorstehende Neueinschätzung der Kaliwerke
abwarten . Das Hauptziel dieses Gesetzes, die Verschleuderung in das
Ausland zu verhindern , wird durch die Kontingentierung im wefent-
lichen erreicht. Zum Propagandafonds muß jeder Kaliwerlsbesitzer
beisteuern . Eine Verwendung zu andern Zwecken ist deshalb ausge¬
schlossen . Eine möglichst eingehende Spezialisierung der Verwendungs - l
atten des Propagandafoixüs ist jelbstverst.ndlich vorzunehmen . Dev
größte Teil der Gelder , die die Organisationen , wie der Bund der
Landwirte , erhalten haben , sind Rabattgrlder auf bezogen« Kali -^
mengen. Die sozialdemokratische Resolution lehnen wir ab.

Mg . RS ficke (kons) : Bei den Propagandagelder « muß die
Politik aus dem Spiel bleiben . Eine unpolitischere Organisation als
die Ber1.aufsstelle des Bundes der Landwirte gibt es nicht. Von
Korruption ist auch leine Rede.

Abg. Gothein (Fortschr . Vp) : Die Zeit ist zu kurz, um di«
Wirkungen des Kaligesetzes zu übersehen. Die Propagandagelder find
in mehr als einer Hinsicht jragwürdig . Bei ihrer Gewährung an den
Bund der Landwirte handelt es sich tatsächlich um die Unterstützung
politischer Vereine mit Reichsgeldern, Die Propagandagelder sind
Schmiergelder , die überflüssig sind .

Abg . A r « n d (Rp ) : Nach den bisherigen Erfahrungen können
wir noch nicht an eine Aenderung des Kaligesetzes denken. Durch de«
Antrag der Freisinnigen würde das Gesetz eingeschränkt werden . Ein
Vorwurf darf der Regierung nicht daraus gemacht werden , daß fl«
eine Pauschalsumme in den Etat eingesetzt hat .

Abg. Korfanty (Pole ) : Mit der Einstellung des Postens i»
den Etat sind wir nicht einverstanden .

Abg. Hilbert (Vayr . Bauernb ) : Durch das Kaligesetz sind di»
Preise wesentlich herabgesetzt worden . Eine weitere Ermäßigung her¬
beizuführen, ist Aufgabe der landwirtsachstlichen Organisation .

Abg. Dr . Heim (Ztr ) : In .der Auslandspropaganda muß inten¬
siver gearbeitet werden Propagandagelder soll jeder erhalten , der
Propaganda nachweislich betreibt , wissenschaftlich oder praktisch . Der
Verwendungsnachweis muß strikte geführt werden , sodaß Mißbrauch
ausgeschlossen ist . Dabei ist es ganz gleich , ob es sich um einen reiche ,
politisechn Verband handelt oder nicht. Die Staffelung der Rabatt¬
sätze muß in gleichmäßigen Abständen erfolgen und der höchste Rabatt
beim Bezug von 20 000 Doppelzetnern Rein -Kali gewährt werden,
Redner geht auf die gegen ihn in den Blättern gerichteten Angriffe
ein und stellt fest, daß er mit keinem roten Pfennig an einem Kali ,
Werk beteiligt sei, auch keine Tantiemen von Gesellschaften bezieh«,

Damit schließt die Debatte .
Die Beschlüsse der Kommission werden aufrecht erhalte « . Di«

Resolution Heim und die der Freisinnigen wird angenommen, Heber
zwei andere Resolutionen wird morgen namentlich abgesttmmt werden.Vis auf diese Teile ist damit der Etat des Reichsamts des Innern
in zweiter Lesung erledigt .

Der Präsident macht Mitteilung von zwei eingegangenen Tel «,
grammen aus Anlaß des vierzigjährigen Jubiläums des Reichstages
und zwar vom Nationalverband des österreichischen Abgeordnete«,
Hauses und dem gegenwärtig in Berlin tagenden Seeschiffahrtskongreß,Der Präsident teilt sodann mit , daß er beide Telegramme mit Dank» ,'
Worten beantwortet habe.

Während sich die Anwesenden von den Plätzen erhoben haben , er¬
klärt sodann der Präsident , bisher seien Reichstagsjubiläen nicht ge¬
feiert worden . Zweifellos fei die gesetzgeberische Arbeit , die der
Deutsche Reichstag in diesen vierzig Jahren seines Bestehens geleistet
habe, eine große und die Entwickelung des Deutsche « Reichs in dieser
Zeit eine gewaltige . Nicht minder groß aber seien die gesetzgeberische»
Aufgaben, welche heute dem Reichstag obliegen und deren baldig «
Lösung vom deutschen Vaterland « erhofft würde . Möge es der Ar¬
beitsfreudigkeit und der Arbeitstreue des Reichstages vergönnt sein,
diese Hoffnung zu erfüllen . (Beifall auf allen Seiten .)

Hierauf vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr : Namentlich«,
Abstimmung und Kolonialetat . Schluß 8% Uhr .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 22 . März . Der Vorstand des am letzte«

Sonntag gegründeten Badischen Landeswohnungsvereins fetzt
sich in folgender Weife zusammen : Vorsitzender wurde Obe «
bürgermeister Winterer -Freiburg , stellvertretender Vorsitze!»

Wieso weißt du das ? fuhr der Kommissär verdutzt auf ,
Es war nämlich ganz im geheimen mit äußerster Dis, ,

kretion gearbeitet worden . Außer drei — vier Polizei ,
beamten wußte kein Mensch , welche Verfügungen getroffotz
worden waren .

Das kann ich dir nicht sagen . Genug , ich weiß es . Und.
ich weiß auch, daß ihr auf diesem Wege nicht zum Ziele Qßt
laugen werdet .

Wenn du schon alles weißt , kannst du mir vielleicht auch
sagen , wer die Dokumente entwendet hat ?

Die Fremde neigte stch zum Ohr des Kommissärs herlck.
und flüsterte , so daß sie niemand der Umstehenden höre »
konnte :

Die Papiere wurden böi der letzten Soiree von eine «
der Gäste gestohlen . Von einem Manne , der einen hohe«
Namen trägt , aber ein Lump ist . Wenn du mehr erfahre »,
willst , überwach ' das Haus Erillhoferstraße Nr . 46 !

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
f : :j Mannheim , 22 . März . Die Erneuerung des Vertrags mit

Hofkapellmeister Bodanzky wurde schon mitgeteilt . Wie der „Een .-An- i
zeiger" hört , soll für Herrn Bodanzky eine ganz neu« Position , die
eines Hofoperndircktors , geschaffen werden , womit zugleich ein« wesent¬
liche Erhöhung der Bezüge, man spricht von 16 800 -4t , verbunden̂
sein soll . Durch diese Neueinrichtung soll Herrn Bodanzkys Stellung
entsprechend seiner immer mehr steigenden Bedeutung und Anerkenn»
nung nach innen und außen gestärkt werden .

— Prag , 19. März . Die Hundertjahrfeier unseres Konservatoriums
wird in feierlicher Weife Mitte Mai d. I ., soraussichllich in der Zeit
vom 14 —16. Mai durch Abhaltung einer in Anwesenheit der Spitz«»
der Behörden tagenden Festversammlung und drei großer Festkonzerte,
unter Mitwirkung hervorragender , aus der Anstalt hervorgegangener
Künstler statt . Auf Vorschlag des Direktors von Kahn werden sich mit
demselben in die Leitung der Konzerte Anton Bennewitz, Karl Kova-
rovitz und Oskar Redbal teilen , Solisttsch wirken mit di« Lotovern-
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der Amtmann Leers . Zn den geschäftsführenden Ausschuh
wurden gewählt die Herren Fabrikant Dr . Ettlinger , Buch¬
drucker W . Hof , Dr . H. Kampffmeyer . Amtmann Leers , Bür¬
germeister Dr . Paul , Frau Prof . Staudinger und Baurat
Stürzenacker .

fd Karlsruhe , 21 . März . Zwischen Baden , Württemberg , Bayern ,
Hessen und Oesterreich sind seit einem Jahre Verhandlungen im
Hange, welche die Einführung einheitlicher sischereipolizeilicher Be¬
stimmungen für die Grenzgewässer, sowie den Erlaß einheitlicher
Schonvorschriften für die Fischerei im Allgemeinen bezwecken. In
Stuttgart fand eine Besprechung von Vertretern der süddeutschen
Staaten statt , in der ein Statutenentwurf ausgearbeitet wurde , der
nun den Regierungen zur Begutachtung unterliegt .

% Karlsruhe , 22 . März . Die beiden internationalen Platindiebe
Ricardo Canon und Vittorio Strone aus Turin , die durch Einbruch¬
diebstähle in den chemischen Laboratorien deutscher Universitäten , u . a.
auch in Heidelberg und Karlsruhe für über eine Million Mark Platin
erbeutet haben und in Paris verhaftet wurden , sind nun von Frank¬
reich an Deutschland ausgeliefert worden und werden zunächst in Eöt -
tingen abgeurteilt werden. Einem Göttinger Kriminalbeamten war
es gelungen , die Spur der Diebe bis nach Aris zu verfolgen und ihre
Verhaftung herbeizuführen .

S Mannheim , 23 . März . Mit Frau Anna Ecipio , die heute rm
73. Lebensjahre gestorben ist, ist eine im gesellschaftlichen Leben und
auf dem Gebiet privater Wohltätigkeit hervorragende Frau unserer
Stadt dahingegangen . Vor etwa 10 Jahren trat sie in den Vorstaird
des Vereins Frauenbildung —Frauenstudium ein, dem sie dis heute
angehörte . Als sein Vorstandsmitglied hat sie dann die hiesigen Han¬
delskurse für Frauen und Mädchen gegründet . Später rief sie den
Verein für kaufmännische weibliche Angestellte ins Leben, besten
Vorsitzende sie bis zu ihrem Tode blieb . Auch der Heranwachsenden
Mädchenwelt wendete sie ihre Fürsorge zu . So hatte sie einen Kreis
junger Mädchen um sich versammelt , die in ihrem Hause und unter
ihrer Leitung Blindenschrift übten und so dem Verein »Blinden¬
heim", besten Vorstand Frau Scipio ebenfalls angehörte , wertvolle
Dienste leisteten. Ferner war sie Vorstandsmitglied des Vereins
Fiirforgeheim.

( -) Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 22 . März . Bei einer
amtlichen Revision der Ortskrankenkaffe wurde laut „Volksst .

"
ein Fehlbetrag von 500 Mark festgestellt . Der Rechner wurde
seines Amtes enthoben .

— Heidelberg , 22 . März . Die diesjährige Saison verspricht recht
gut zu werden . Einmal sind bereits zahlreiche Kongresse bekannt ,
die ihre Tagung entweder in Heidelberg selbst abhalten , oder aus
einer Nachbarstadt zu uns zu Besuch herüberkommen . Dann aber
sind bis jetzt nicht weniger als sechs Schloßbeleuchtungen feststehend ,
und zwar 13. Mai (Deutscher Handelstag ) , 25. Mai (Kohlenhändler ) ,
10 . oder 11. Juni (Deutsche Landsmannschaften , 30. Juli (Leonensia) ,
29 . September (Naturforschertag ) und 25 . Oktober (Lisztfest) . Da di« ,
zweite Schloßbeleuchtung gerade auf Himmelfahrt fällt , so werden an
diesem Tage vier Extrazüge veranstaltet und zwar von Frank¬
furt a . M ., Wiesbaden , Heilbronn und Stuttgart -Pforzheim , die alle
ihre Teilnehmer am selben Abend noch wieder zurückbringen.

* Heidelberg, 21 . März . Am 8. April findet dahier die Kreis¬
versammlung statt . Den soeben erschienenen Vorlagen des Kreis -
ausschustes ist zu entnehmen, daß der Voranschlag des Kreises Hei¬
delberg für 1911 mit einer Einnahme von 314 204 -K und mit einer
Ausgabe von 629 494 M., also mit einem ungedeckten Aufwand von
315 290 M. abschließt, welcher durch eine Kreisumlage von 26 L von
1000 M Steuerkapital aufgebracht werden soll . Es ist dies der
nämliche llmlagesatz, wie im Vorjahr . Besonderes Interests bieten
ausführliche Berichte über die Pflege des Obstbaus , den Betrieb der
Kreispflegeanstalt Sinsheim , der Kreishaushaltungsschule Neckar -
bischofsheim und der Kreisjungviehweide Hollmuth bei Neckar¬
gemünd, sowie über die Erbauung einer Brücke zwischen Schlierbach
und Ziegelhausen .

A. Gommersdorf (A . Boxberg) , 21 . März . Am Sonntag fand hier
eine gut besuchte Jmkerversammlung statt . Die Bienen haben im
Odenwald im allgemeinen gut überwintert .

-w- Baden -Baden , 22 . März . Zn dem alten Steinbruch
hinter dem Bauplatz der neuen katholischen Pfarrkirche in
Baden -West werden Mrzeit Abböschungsarbeiten vorgenom¬
men . Gestern nachmittag nun rutschte dabei ein Taglöhner
aus und stürzte etwa 4 Meter tief ab ; dabei zog er fich
Hautabschürfungen und erhebliche innere Verletzungen zu .)

: Sengenbach, 21. März . Das seitherige Schulgebäude in der Rord -
rach-Kolonie wurde an die Landesverficherungsanstalt Baden verkauft ,
welche darin Wohnungen für verh . Angestellte einrichten wird . Im
Laufe dieses Sommers wird ein neues großes Schulgebäude erstellt
werden.

© Billingen , 22 . März . Mit dem schon Jahre lang schwebenden
Projekt der Herstellung der Straßenübersüheung über die Schwarz¬
waldbahn (Marbacher - und Schwenningerstraße) scheint es endlich
«inen Schrttt weiter zu gehen, da die Generaldirektion der Staats¬
bahnen für das nötige Gelände das Zwangsenteignungsverfahren
beantragt «.

Lörrach , 22 . März . Auf Anordnung des Landgerichts
Freiburg ist der Oskar Weber aus Herten , der vor mehreren
Wochen unter dem Verdachte , seinen .Stiefvater erstochen zu

langer Frau Foerster -Lauterer und Herr Fr . Plaschke-Dresden , Klavier -
virtuostn Lona Baschs aus London, Professor Karl Stecker (Orgel ) ,
Kammervirtuose F . Ondrißek, Wien , das Böhmische Streichquartett der
Herren K. Hoffman, I . Suk, G . Herold , H . Wihan und das Böhmische
Trio, bestehend aus den Herren Konservatoriums -Profefloren : Stefan
Such», Johann Burian und Karl Hoffmeister. Zur Aufführung gelan¬
gen neben Orchester- und Kammerwerken berühmter ehemaliger Direk¬
toren u . Schüler der Anstalt (Abert , Dvorak, Foerster , Camillo Horn ,Kalliwoda , Kittl , Knittl , KrejZi, NovLk, Suk) Smetanas , Vysehrad '
uiü» Beethovens ' Violinkonzert und 9. Simphonie . Auch im Soloquar¬
tett und Chor der 9. Symphonie wirken hervorragende einstige Schüler
der Anstalt mit . Das ausführliche Programm wird demnächst aus -
gegeben . Eine Festschrift vom Anstaltssekretär Dr . Branberger , im
Anschluß an die vor 50 Jahren verfaßte , mitaufgenommene Druck¬
schrift von Dr . A . W . Ambros , sowie ein von Freiherrn von Pro -
ch^ ka verfaßter Fachkatalog , der am ersten Festtage im Rudolphinum« öffneten Musikausstellung , werden als Erinnerungszeichen an die
bedeutsame Feier vorbereitet .

Netmifchtes .
= Budapest , 23 . März . (Tel .) Infolge Famllienzwistig -

keiten erschoß in vergangener Nacht der wohlhabende Land¬
wirt Balentin Szakacs im Dorfe Barand feine Frau und
seine drei Kinder . Sodann verübte er Selbstmord .

tick Mailand , 22 . März . .(Tel . ) Auf der Straße Mal -
setta -Corato in der Provinz Bari wurden zwei Opernsän -
gerinnen , die nach der Vorstellung mit zwei Herren im ge¬
schloffenen Wagen nach Malfetta fuhren , von drei Räubern
angehalten und mit schußbereitem Gewehr gezwungen , aus¬
zusteigen . Trotz ihres verzweifelten Widerstandes wurden sie
nach dem Felde geschleppt und all ihrer Habseligkeiten be¬
raubt .

Athen , 22 . März . Zwei Damen , die den Akut hatten , mit
Hosenröcken in Athen zu debütieren , riefen gestern in einen: großen
Restaurant , wohin sie sich schließlich vor den Neugierigen flüchten
wustten . eine wahre Revolution bervo'' Nack unbckchreiblicheu Tu -

_ Kavlfrye Uresse ._
haben , festgenommen und nach Freiburg in das Amtsgefäng¬
nis gebracht worden war , aus der Hast entlasten worden .
Nach der Untersuchung hat Weber die Tat in Notwehr
verübt .

ft, Waldshut , 21. März . Die hiesige Feuerwehr begeht am 16 . Juli
ihr 50jähriges Stiftungsfest .

() Pfullendorf , 22 . März . Gestern stürzte der 48jährige
verheiratete Arbeiter Max Stroh beim Abbruch eines Hauses
drei Stockwerke tief herunter . Der Verunglückte ist der erlit¬
tenen Verletzung kurze Zeit nach dem Stturz erlegen .

ct >. Konstanz , 22 . März . Es hat sich nunmehr heraus¬
gestellt , daß die Verletzungen des gestern vom Pferd gestürz¬
ten Kommandeurs des hiesigen Regiments von Wuffow recht
ernster Ratur sind und daß die Äerzte im Laufe der Nacht
das Schlimmste für den allgemein beliebten Offizier befürch¬
teten . Da einige Rippen gebrochen waren , wurde von Ober¬
stabsarzt Dr . Winter der Chefarzt des hiesigen Kranken¬
hauses , Dr . Meisel , (als Chirurg von Ruf ) und Dr . Büdin¬
gen zugezogen . Eine starke Lungenquetschung wurde während
der Untersuchung festgestellt und der Verletzte verlor später
das Bewußtsein . Diese Bewußtlosigkeit hielt bis heute früh
an . Mit dem Wiedererwachen trat auch eine Besserung ein ,
welche bis heute abend anhielt .

Zum 60 . Geburtstag des badischen Gesandten in
Berlin , Grafen von Berckheim .

A Karlsruhe , 23 . März . Der badische außerordentliche Gesandt«
und bevollmächtigte Minister an den Höfen von Preußen und Sachsen,
Wirkliche Geheime Rat und Kammerherr Sigismund Graf v. Berck¬
heim in Berlin feiert heute seinen 80. Geburtstag . Er wurde am
23. März 1851 zu Mannheim geboren als der älteste Sohn des 1889
verstorbenen Freiherrn Christian von Berckheim , der längere Zeit ba¬
discher Gesandter in München war , und entstammt einer in Baden
und Hessen reich begüterten Familie des elsässischen Uradels , von der
ein Teil in Frankreich ansässig blieb . Der derzeitige Botschaftsrat
der ftanzösischen Botschaft in Berlin , Baron Theodore de Berckheim,
ist, wie die „N . Bad . Landesztg .

" erinnert , ein Vetter des Grafen
Berckheim .

Der jetzige badische Gesandte nahm seinerzeit am Feldzuge gegen
Frankreich im 8 . Kürassier-Regiment teil , wurde 1871 Leutnant im
2. Garde -Dragoner -Regiment , 1877 zur deutschen Botschaft in Paris
kommandiert , dann als Hauptmann in den Generalstab versetzt , dem
8 . Armeekorps in Koblenz, dann dem 9. Armeekorps zugeteilt , und
schied 1891 als Major zur Disposition aus dem Heere. Er trat nun
in den Hofdienst seines «badischen Heimatlandes , war erst Kammer -
Herr , später Oberschloßhauptmann und zuletzt Vize-Oberzeremonien -
meister und beauftragt mit der Leitung des Oberkammerherrenamtes .

Am 23 . Oktober 1903 wurde von Berckheim als badischer Gesand¬
ter in Berlin und am 5- Januar 1909 in Dresden beglaubigt . Am
18. Oktober 1900 hatte er den badischen , nach dem Rechte der Erst¬
geburt vererblichen Grafenftand erhalten . Seit dem 10 . Juni 1880 ist
er mit der Freiin Adolfine Wamboldt von Umstadt vermählt , die ihm
4 Kinder , 1 Tochter und 3 Söhne geschenkt hat ; von diesen ist der
älteste Oberleutnant zur See , der zweite Referendar . An allen
Stellen , mit welchen Graf Berckheim durch seine amtliche Wirksamkeit
in Beziehung steht , erfreut er sich, seiner reichsdeutschen Gesinnung
und seines ritterlichen Chprakters wegen, uneingeschräntter Hoch-
schätzung.

Minister Frhr. v. Marfchall und der Fortbildnngs »
kurs der Eisenbahnbeamten.

Id Karlsruhe , 22. März . Der »Verband deutscher und österreichi¬
scher Eisendahnbeamten -Vereine" hält , wie von uns schon mitgeteilt
wurde , gegenwärtig hier seinen 8. Fortbildungskur » ab . An demselben
nehmen teil aus Baden 30, aus Sachsen 15, aus Württemberg 12, aus
Oesterreich 7 und aus Bayern 6 Beamte . Die Leitung des Kurses
hat dem Minister Frhr . von Marschall den Stundenplan und das Ver¬
zeichnis der Teilnehmer übersendet. Der immer noch erkrankte Mi¬
nister dankte in einem Schreiben an die Kursleitung für diese Zusen¬
dung und führte in seiner schriftlichen Dankerwiderung folgendes aus :

„Ich habe von den Druckstücken mit lebhaftem Interesse Kenntnis
genommen. Insbesondere habe ich mich gefreut, zu ersehen, wie viel¬
seitig, zeitgemäß und aktuell der Inhalt der dargebotenen Borträge ist,
was sich dadurch ermöglichen ließ, daß der verdienstvolle Professor der
Nationalökonomie an der hiesigen Technischen Hochschule, ein Pro¬
fessor an der Handelsschule in Mannheim und zahlreiche Beamte
unserer Eisenbahnverwaltung , ungeachtet ihrer sonstigen vielseitigen
Inanspruchnahme , ihre Kräfte in den Dienst des segensreichen Unter¬
nehmens gestellt haben . Ich wünsche der Veranstaltung nach allen
Richtungen hin einen ersprießlichen und segensreichen Verlauf .

„Ich habe mich nicht minder gefreut, zu ersehen, daß so zahlreiche
Beamte an dem Kurse teilnehmen, insbesondere auch aus Bayer «,
Sachsen und Württemberg und der mit dem Deutschen Reiche so innig
verbündeten österreichischen Monarchie. Di« außerbadischen Teil¬
nehmer heiße ich in unserer engeren Heimat herzlich willkommen ,
allen Teilnehmern aber sende ich freundliche Grüße . Mögen auch die
der Erholung gewidmeten Stunden dazu beitragen , das Band
zwischen den Teilnehmern enger zu knüpfen und auf dem Boden des

multszenen gelang es endlich , sie in Sicherheit zu bringen . Das Schick¬
sal des Hosenrocks scheint damit in Athen entschieden zu sein.

Unglücksfälle.
----- Danzig , 22. März . (Tel .) Der der hiesigen Reederei

gehörige Schleppdampfer »Erna " ging am Sonntag mit
Schleppzeug nach Reuenburg a . d . Weichsel . Da fich heute
morgen niemand an Bord des Dampfers zeigte , drangen
Fischer gewaltsam ein und fanden die aus drei Mann be¬
stehende Besatzung bewußtlos . Alle drei starben in kurzer
Zeit infolge Kohlengasvergiftung .

— Essen, 23 . März . (Tel .) Auf der im Bau befindlichen Eisen¬
bahnstrecke von Oberhausen nach Wesel wurde von zwei unbekannten
Tätern eine Weiche festgeklemmt . Infolgedessen stürzte eine Lokomo¬
tive einen Abhang hinunter . Der Maschinensührer , der nicht recht¬
zeitig abspringen konnte , wurde lebensgefährlich verletzt.

Brand-Kataftropheu.
# Riederbühl (A . Rastatt ) , 22 . März . Das Wohnhaus

des Proviantamtsarbeiters Dreher brannte vollständig
nieder . .

H Schopfheim , 22 . März . Zn Minseln brannte vorgestern
nacht das Anwesen des Landwirts Lützelschwab vollständig
nieder .

st . Allensbach (A . Konstanz ) , 22 . März . Zn der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch brach hier in dem Anwesen des
kürzlich gestorbenen Matth . Keller Feuer aus , dem das ganze
Anwesen , sowie auch das daran angcbaute Anwesen des Karl
Keller zum Opfer fiel . Der entstandene Schaden ist sehr
groß . Das Vieh konnte gerettet werden , während sämtliche
Fahnissc verbrannten .

— Mülhausen (Elsaß ) , 22. März . (Tel .) Die einer aus¬
wärtigen Zmmobiliengesellschaft gehörige mechanische Ziegelei
R . Tassel in Burgweiler ist heute nachmittag durch eine
Feuersbrunst eingeäschert worden . Das Feuer , das gegen
4 Uhr nachmittags entstand , griff auf die Stallungen und
die Scheune des Anw7 >" ?' ^ Dis sofort herbeiaeeilte

gemeinsamen Berufs wertvolle Verbindungen fürs späte« Leben
zwischen ihnen zu knüpfen . Endlich spreche ich dem Verbände für die
io freundlichen Wünsche für meine baldige völlige Wiedergenesung
meinen herzlichsten Dank aus . v. Marschall.

"

Nebunge« des Beurlaubteustaudes.
Ir. Karlsruhe , 22. März . Die Bestimmungen für die Uebunge«

des Beurlaubtenftandes sind nunmehr bekanntgegeben worden . Hier¬
nach sollen in diesem Jahre beim preußischen Kontingent rund 350 000
Mann auf 14—28 Tage ja militärischen Uebungen eingezogen werden .
Die Uebungen sind zum Teil wieder in besonderen Formationen ab¬
zuhalten , wobei bei jedem Armeekorps 2 Reseroe-Jnfanterie -Regi -
menter (in früheren Jahren meist nur 1 Regt .) und 1 Reserve -Feld -
artillerie -Abteilung zu bilden sind . Zum Teil sollen mit ihnen die
dritten Bataillone der Regimenter zu 2 Bataillonen gebildet und dir
Manöver - Ausrückestärke der Friedenskompagnien ergänzt werden .
Besonders die an dem Kaisermanöver teilnehmenden Regimenter er¬
fahren durch Reservemannschaften eine erhebliche Verstärkung . Di«
Landwehr übt in besonders aufgestellten Kompagnien in den Garnison¬
orten bezw . bis zu % aller Landwehrkompagnien auf den Truppen¬
übungsplätzen .

Damit die Lbungspflichtigen Mannschaften aller Landesteile in
gleichem Verhältnis zu Uebungen herangezogen werden , ist ein Aus¬
gleich in den Stärken vorgenommen worden. So erhält z. B . das
14. (badische ) Armeekorps 1630 Mann vom 7. (westfälischen) und
1310 Mann vom 18 . hessischen Armeekorps.

Bei der Wahl des Zeitpunktes der Uebungen sollen die Jnteresseir
der bürgerlichen Berufskreise, namentlich aber die Ernteverhältnisse ,
möglichst berücksichtigt werden.

Allgemeines Interesse dürfte noch beanspruchen, daß die Kriegs -
Sanitäts -llebungen fortgesetzt , und auch wie im Vorjahre wieder
2 Lebungs - Feldbäckerei-Kolonnen (beim 8. und 16. Armee-Korps) ,
sowie Krastfahr -Kompagnien aufgestellt werden. Letzte« Leiden
Formationen zeigen , daß nunmehr auch die kriegsmäßige Verpflegung
im Frieden geübt wird .

Bom badische« Obstbau.
A Gernsbach, 22 . März. Der Zweigverein Oosgau e . V . Bühl

des badischen Landesobstbauvereins hielt hier seine Generalversamm¬
lung ab . Die Einnahmen im letzten Vereinsjahr betrugen 4417,51«K ,
die Ausgaben 3648,60 M , der Kassenvorrat somit 768,01 Jl . Zahl¬
reiche wohlgemeinte Winke wurden im Verlauf der Debatten gegeben.
Auch mußte festgestellt werden, daß der Obstbau im Murgtal in den
letzten Jahrzehnten sehr zurückgegangen fei . Wo der Boden für
Tafelobst nicht geeignet, solle man ruhig Wirtschaftsobst pflanzen .

A Bühl. 21. März . Welch großen Aufschwung ,die Oüftbaumzucht
in unserer Gegend genommen, beweisen die nachstehenden Zahlen .
Der Obstversand betrug in den Monaten Mai bis Oktober v . I . in
Achern 38 489 Ztr ., in Bühl 134 943 Ztr ., in Steinbach 13139 Ztr .,
in Ottersweier 22 402 Ztr ., in Sinzheim 1539 Ztr .

Maul - und Klauenseuche.
(-) Oftersheim (A . Schwetzingen ) , 22 . März . Die Maul¬

und Klauenseuche ist in unserem Orte zum Ausbruch ge¬
kommen .

$ Schwaningen (91. Bonndorf ) , 22. März . Die Maul¬
und Klauenseuche greift immer weiter um fich . Bis jetzt sind
18 Ställe verseucht und 15 Stück Vieh verendet .

A«s der Restdsn ;.^ ,7’
Karlsruhe , 23. März .

* Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen und erteilte
hierauf den nachgenannten Herren Audienz: dem Oberlandesgerichts¬
rat Dr . Bernauer , dem Amtsrichter Dr . Jordan in Offenburg , den :
Finanzinspektor Weigand in Karlsruhe , dem Strafanstaltsarzt Dr .
Sieglitz in Mannheim , den Professoren Dr . Köhler in Heidelberg und
Köllenberger in Bruchsal, den Ober-Postsekretären Rebmann in Pforz¬
heim und Bertel « in Mannheim : ferner dem Amtsvorstand Oberamt¬
mann Arnsperger in Staufen , dem Professor Dr . Schwarz in Offen¬
burg , dem Bezirksarzt Dr . Guttenberg in Freiburg und dem städtischen
Mufikdi« ktor Radig in Heidelberg. Später meldete sich Oberst Dre¬
her, Inspekteur der Veterinärinspektion . Nachmittags hörte der
Eroßherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . von Nicolai . Gestern
abend 10 Uhr 28 Min . kehrte die Eroßherzogin aus Schloß Hohenburg
hierher zurück. Zu ihrem Empfang war der Eroßherzog am Bahnhof
erschienen.

8 Kausmannsgerichtswahlen . Die Feststellung des Gesamtergeb¬
nisses der Erneuerungs - und Ergänzungswahl der Beisitzer des
Kaufmannsgerichts wird am Dienstag , den 28. März , vormittags
11 Uhr , im großen Rathaussaal in öffentlicher Verhandlung statt¬
finden .

-ch- Zur SlraßenLrleuchtung . Mit der großstädtischen Ent¬
wicklung unserer Residenz Hand in Hand, geht naturgemäß die
Modernisierung der Straßenbeleuchtung , namentlich in unserer
Hauptverkehrsader der Kaiserstraße. Unter den verschiedenen neuen
Beleuchtungsarten der letzten Zeit fällt seit einigen Tagen , zwrjchen
Herren - und Ritterstraße , eine elektrische Probebeleuchtung mit
Bogenlampen , besonders auf . Die Lampen sind hoch über Straßen -
Mitte montiert und bestrahlen außerordentlich gleichmäßig, in .

Feuerwehr Mülhausens konnte , da die Wasserleitung defekt
war , erst nach Eintreffen der Dampffpritz « wirksam eingrei -
fen ; allerdings nur durch Schützen der angrenzenden Ge¬
bäude . Der Schaden wird auf über 100 000 Mark geschätzt.
Auf dem Wege zur Brandstätte wurde Redakteur Lueger , der
als Offizier der Freiwilligen Feuerwehr herbeieilte , auf der
Straße vom Schlag getroffen und war sofort tot .

iM . Köln . 23. März . (Privattel .) Zu dem großen Brande
in Berrescheid wird weiter gemeldet , daß das Feuer außer
der Kapelle noch 12 Häuser einäscherte . Da in den letzten
Tagen in der dortigen Gegend mehrfach Brände gewütet
haben , wobei gleichfalls eine Anzahl Wohnhäuser , ein Hotel
und eine Fabrik zerstört worden sind, wird Brandstiftung
vermutet .

Buenos -Aires , 22. März . (Tel .) Das hiesige Zoll ,
depot , das ganz mit Waren angefüllt war , wurde durch eine
Feuersbrunst zerstört .

Epidemien.
Waldshut , 22. März . Die Pocken-Epidemi « in der

benachbarten Schweiz kann für den Ort Klingnau als voll «
ständig erloschen gelten . Zn Döttingen dagegen wurde am
15 . März ein neuer , indessen leichter Pockenfall konstatiert .

M Petersburg , 22. März . (Tel .) An der Rordküste von
Sachalin herrscht eine unbekannte ansteckende Krankheit und
sondert täglich massenhaft Opfer unter der Bevölkerung . Zu¬
folge des allgemeinen Mangels ärztlicher Hilfe befürchtet
man , daß die Epidemie noch große Ausdehnung annimmt .
Der Gouverneur von Sachalin hat um Entsendung von Aerz -
ten gebeten .

---- Charbin . 22. Aiärz . (Tel .) In der Vorstadt Fudfiadjan
waren während der Woche vom 12 . bis 19. März keine Pest -
Todesfälle zu verzeichnen . Zn Charbin selbst starben 4 Chi .
nefen , 8 Pestleichen wurden aufgefunden . Zm Innern schrei¬
tet die Besserung fort .
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Möchten wir sagen , festlicher Weise das Straßenbild . Die jetzt vor¬
liegenden Probeanlagen für Straßenbeleuchtung mit Gas und
elektrischem Licht stellen zweifellos die neueste Errungenschaft auf
diesem Gebiet dar fttib es dürfte hierdurch , insbesondere dem Laien
auch Eelegenhett gegeben sein , mitzuurteilen .

-ch- Oesfentliche Versammlung . Reichstagsabgeordneter Dr .
Friedrich Naumann , der bekannte , bei Freund und Gegner hoch an¬
gesehene Politiker und Parlamentarier wird in einer , von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei Karlsruhe einberufenen , nächsten Montag » den
27. März , abends y29 Uhr im großen Saale der „Eintracht " stattfinden¬
den öffentlichen Versammlung über „Die Bedeutung der kommenden
Reichstagswahlen " sprechen . Wie gehen wohl nicht fehl , wenn wir an¬
nehmen , daß sich alle politisch interessierten Kreise die Gelegenheit
nicht nehmen lassen werden , aus dem Munde des glänzenden Redners
die augenblicklich so bewegte innerpolitische Lage schildern zu hören .
Zu der Versammlung , in der auch der liberale Reichstagskandidat
für den Reichstagswahlkreis Karlsruhe -Bruchsal , Stadtrat Dr . Ludwig
Haas , sprechen wird , hat jedermann Zutritt ; auch Frauen sind will¬
kommen .

- - Kirchenmusik . Am Sonntag , 26 . März 1911, findet nachmittags
8 Uhr in der Auserstehungskirche wieder ein kirchenmusikalisches Vor¬
spiel statt . Herr Kammermusiker Otto Süße (Harfe ) und Herr
Konzertsänger Otto Meßbecher haben ihre Mitwirkung zugesagt . Der
Organist der Kirche , Herr Hermann Knierer , wird einige Kompositio¬
nen von dem am Weihnachtstage 1910 in Dessau verstorbenen hoch-
begabten Professor Richard Bartmuß spielen . Freunde dieser beliebt
gewordenen Konzerte sind zum Besuche eingeladen . Der Eintritt ist
frei . (Siehe Inserat .)

8 Unfall . Gestern vormittag geriet im Stadtteil Rintheim das
vier Jahre alte Kind eines Fabrikarbeiters , auf noch unaufgeklärte
Weise unter das Hinterrad eines mit Bauholz beladenen Fuhrwerks ,
wobei ihm das Rad über den linken Fuß fuhr . Ein zufällig an
wesender Arzt aus Durlach brachte das schwerverletzte Kind in seinem
Automobil sofort nach dem hiesigen Diakonissenhaus . Untersuchung
darüber , ob den Lenker des Fuhrwerks ein Verschulden trifft , isj ein¬
geleitet .

Z Zu vergiften suchte sich gestern eine von ihrem Mann getrennt
lebende Frau aus der Oststadt und wurde im Krankenautomobil ins
Städtische Krankenhaus eingeliefert . Die Vergiftungserscheinungen
tragen keine bedenkliche Form .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Bochum , 21. März . D :r Deutsche Gruben - und Fabrikbeam -

ten -Berband , E . B ., in Bochum , eine Organisation der Jndustrie -
beamten zur wirtschaftlichen Selbsthilfe und Interessenvertretung ,
beging am 11. und 12. März die Einweihung seines neuerbauten Ver¬
waltungsgebäudes , verbunden mit der Feier des 20jährigen B .stehens
des Verbandes . An der Feier nahmen etwa 1000 Personen aus allen
deutschen Gauen teil . Der Verband zählt 14 500 Mitglieder ; die ge¬
samten Reserven für die zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen betra¬
gen 3 Millionen Mark .

$ Friedrichshafen , 22 . März . Die Arbeiter des „Lustschiffbau -
Zeppelin ", organisiert im deutschen Metallarbeiterverband , sind in
eine Lohnbewegung eingetreten . Sie verlangen eine allgemeine Lohn¬
erhöhung um 15 Proz . und bessere Bezahlung der lleberstunden resp .
Einschränkung derselben . Die bis jetzt geführten Verhandlungen
haben noch zu keinem greifbaren Resultat geführt . Falls eine Ver¬
ständigung , die für heute erwartet wird , nicht zustande kommt ; dürfte
mit einer allgemeinen Kündigung zu rechnen sein . In Betracht
kommen etwa 80 Arbeiter von 150 . Vor einigen Jahren trat schon
einmal eine Lohnbewegung ein , die aber damals durch den Grafen
Zeppelin geschlichtet wurde .

--- - London, 33 . .März . (Tel .) Bergarbeiter in Clydech
Lalley (Südwales ) veranstalteten vor der Britannia -Com-
pany -Erube Kundgebungen , warfen die Polizei mit Steinen ,wobei einige Schutzleute verletzt wurden , setzten mehrerekleine Gebäude in Brand , griffen die Häuser mehrerer
Streikbrecher an und zerstörten eines vollständig.

Die Winzerunruhen in der Champagne .
2 Troyes , 23 . März . (Privattel . ) Gestern sind weitere

85 Demissionen von Eemeinderäten eingegangen . Das Zen¬
tralkomitee der Winzer hat einen Aufruf an alle Lokal¬
komitees erlassen, in welchem diese ersucht werden, nicht nur
die Demission der Eemeinderäte zu veranlassen , sondern auchdie Steuerverweigerung zu organisieren , bis den Winzerndes Departements Aube von der Regierung vollständige Ee-
uugtuung geleistet worden sei.

Uon Vor Luftschifffahrt.
; ird Berlin , 23 . März . (Tel .) Zu einem militärischen Er -
^kundungsfluge stieg gestern nachmittag 314 Uhr der Militär -
Flieger Leutnant Förster vom Eisenbahn -Regiment auf dem

>Döberitzer Schießplatz mit einem Farman -Zweidecker auf.
l Gegen % 4 Uhr wurde er in einer Höhe von etwa 2VV Meter
! über dem Tegeler See bei Reinickendorf gesichtet. B 0 n d a

fehlt jede Spur von dem Piloten . Bis nachts
Uhr war man im Fliegerschuppen von Döberitz noch nicht

!orientiert , ob und wo er gelandet ist . M a n i st ü b e r d a s
, Schicksal Försters in großer Besorgnis .
' = Johannistal , 22. März. (Tel.) Das Luftschiff „P 5"

. das
ftcttie nachmittag in Bitterfeld unter Führung des Hauptmanns Dil-
linger aufgestiegen war, landete um 6 .25 Uhr abends glatt auf dem
Flugplatz Johannistal . Das Luftschiff wurde in die Ballonhalle ge¬
bracht.

— Bremen , 22 . Mjirz . (Tel.) Der Flieger Müller ist heute bei
[einem auf dem Neuenlander Felde ausgeführten Flugversuche mit
einem FlugapMrat eigener Konstruktion aus einer Höhe von dreißigMetern abgestürzt und brach beide Beine . Der Apparat ist zer¬trümmert.
[ = Darmstadt -Truppenüvungsplatz , 22 . März. (Tel.) Hier flog
heute Oberleutnant Real eine Stunde VA Minuten auf einer Euler-
Flugmaschine in einer Höhe von 80—100 Metern. Es haben nun¬
mehr sieben Eulerpiloten über eine Stunde geflogen.

c=s London, 23. März. (Tel. ) Der Erfinder Sir Hiram Maxim,der englische Flieger Graham White und der ftanzösische FliegerBleriot haben sich geeinigt , um ein Syndikat für die Fabrikation von
poei neuen Typs militärischer Flugapparate zu gründen . Der erste

,Typ ist ein kleiner Apparat von großer Geschwindigkeit, der zu Er¬
kundigungen benutzt werden soll , der zweite Typ ein großer Zwei¬decker, der imstande sein soll, 500 Pfund Sprengkörper zu tragen.

I
— " .

Letzte Telegramme
d« „« adischen Presse ".

! Berlin, 23. März. Im Lessingtheater fand gestern eine Ber-'
fammlung von Vertretern der von der Lustbarkeitssteuer sich bedroht
fühlenden Berufsstände statt . Man bechloß , scharfen Einspruch gegendie Steuer zu erheben.

! ~=s Schwerin , 22 . März . Die Verfassungsverhandlungen
■Int Landtag sind heute plötzlich abgebrochen worden . Der
(Landtag soll am Freitag geschlossen werden , (Frks. Ztg.)
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] ! [ Wien , 23. März . (Privattel .) Das österreichische Abgeord¬
netenhaus wird sich den Begrüßungskundgebungen der europäischen
Parlamente an die italienische Kammer nicht anschließen . Die frei¬
heitliche Partei des Hauses , sowohl die deutschen Abgeordneten , als ,
auch die flavifchen hätten wohl gerne eine Kundgebung veranlaßt .
Sie unterließen es aber , weil eine solche nicht einmütig erfolgt wäre ,
sondern im Gegenteil ein lebhafter Protest der Klerikalen und
Christlich -Sozialen hervorgerufen hätte und weil auch zu befürchten
war , daß auf klerikaler Seite scharf« Aeußerungen gegen das geeinte
Italien fallen würden .

— Paris , 23 . März . Der Ministerrat hat den Präfekten des
Rhonedepartements Lutaud zum Generalgouverneur von Algier
ernannt .

— Petersburg , 22. März . Der Ministerrat befaßte sich heute mit
einem Gesetzentwurf über die gewaltsame Berhinderung der Lehr¬
tätigkeit in den staatlichen oder sonstigen öffentlichen Unterrichts¬
anstalten , sowie über die Beeinträchtigung der Freiheit öfsenllicher
Bersammlungen . Der Gesetzentwurf betrachtet als besonders strafbar ,
die Unterbrechung gesetzlich zugelassener öffentlicher Versammlungen
durch Verwendung gesundheitsschädlicher Chemikalien herbei zu
führen . Als Strafe für derartige Vergehen soll Gefängnis und in
besonders schweren Fällen 4- bis 6jährige Zwangsarbeit festgesetzt
werden .

— Charbin , 22 . März . Als eine Patrouille der Grenzwache
unter der Führung eines llnterofsiziers in ein sechs Werst von Char¬
bin entferntes chinesisches Dorf einritt , wurde sie von chinesischen
Soldaten beschossen. Als sich die Patrouille entfernte , sandten ihnen
die Chinesen zehn Schüsse nach . Verwundet wurde niemand .

— Peking , 22 März . Durch Erlaß wurde der Präsident des Vor¬
parlaments , Prinz Pulun , zum Handelsminister , zu seinem Nachfolger
der Kanzler Shihhsue ernannt .

Sacramento , 22. März . Der Senat des Staates Ealifornien
nahm das Gesetz an , nach welchem die Ausländer von dem Grundbesitz
ausgeschlossen werden .

Zur Hamburger Spionageaffäre .
) ! ( Hamburg , 23 . März . (Privattel .) Die Untersuchung

gegen den wegen Spionage verhafteten Engländer fördert
immer neues Material zutage . Nach den vorläufigen Er¬
hebungen hat der Berhaftete nicht allein in Hamburg und
Bremen , sondern auch in Kiel Spionage getrieben . Die Un¬
tersuchung hat auch die Notwendigkeit weiterer Berhaftungen
ergeben. Ein junges Mädchen, das mit dem Engländer in
Verbindung stand, wurde verhaftet , desgleichen der Bräu¬
tigam des Mädchens, ein Arbeiter auf der Werst . Beide
leugnen , die Absichten des Englände » gekannt zu haben.
Der verhaftete Engländer hat bereits Geständnisse von sol¬
chem Umfang gemacht , daß die Tatsache der Spionage aus¬
reichend erwiesen erscheint , nur bestreitet der Verhaftete , die
Mitteilungen bereits nach England weitergegeben zu haben.

--- London, 23 . März . Im Unterhaus erwiderte auf eine
Anfrage Mc . Kimmon Wood, die Regierung habe über die
Verhaftung eines britischen Untertanen in Hamburg bisher
keine Mitteilung erhalten .

Zur Ministerkrisis in Italien .
■= . Rom , 22 . März . „Eiornale d'Jtalia " schreibt , das

zurücktretende Kabinett werde bis näch den Jubiläumsfeier¬
lichkeiten , die am 27. März stattfinden sollen , im Amte blei¬
ben. Sodann wird Giolitti mit der Neubildung des Ka¬
binetts beginnen.

~ Rom, 23. März . (Privattel .) ■Corriere d'Jtalia " ver¬
öffentlicht folgende Ministerliste , die gestern nachmittag
in den Wandelgängen Ser Kammer angegeben wurde . Danach
übernimmt den Vorsitz und das Ministerium des Innern :
Giolitti , das Ministerium des Aeußern : Bettolo , das
Kriegsministerium : Epigliardi , das Marineministerium : Cat -
tolica , das Justizministerium : Galimberti , das Landwirt¬
schaftsministerium : Ritto , und das Bautenministerium : Abig-
nenti . 1

Aus der Republik Portugal .
) ! ( Lissabon, 23 . März . (Privattel .) Die Gerüchte von

einem Vorgehen der Monarchisten in Nord -Porttzgal bestä¬
tigen sich . Die in Lamego als verdächtig verhafteten Sol¬
daten enthüllten das Bestehen eines Militärkomplotts , dem
zahlreiche Elemente der in Brago und Umgebung liegenden
Truppen angehoren . Die Leiter der Militärbewegung sind
nicht bekannt. Einzelheiten sind- nicht erhältlich , da die Be¬
hörden Stillschweigen bewahren .

Tie Ereignisse in Marokko .
— Madrid , 22 . März . Ministerpräsident Canalejas erklärte auf

eine Anfrage über eine im Morgenblatt des „Liberal " enthaltene
Dieldung , daß die spanische Negierung keine amtliche Kenntnis von
den Verhandlungen zwischen Frankreich und Marokko habe ; das
Madrider Kabinett sei durch den spanischen Botschafter in Paris
über die Verhandlungen auf dem Laufenden erhalten . Der Bot¬
schafter habe mit dem französischen Minister des Aeußern freund¬
schaftliche Besprechungen über diesen Gegenstand gepflogen .

— Paris , 23 . März . Der Ministerrat nahm gestern
Kenntnis von dem Bericht des Majors Mangin über die
letzten Operationen der Mahalla des Sultans , in welchem
Mangin die Lage als äußerst günstig schildert . Der Minister¬
rat beschloß, Mangin zur Beförderung vorzuschlagen.

Vom Balkan .
— Sofia , 22 . März . Ministerpräsident Malinow hat dem

König die Demission des Kabinetts überreicht .
hd Belgrad , 22 . März . Wie die „Tribuna " aus Bukarest

meldet, ist die rumänische Regierung sehr besorgt, da sich An¬
zeichen einer bevorstehenden großen Bauernrevolte bemerk¬
bar machen . Unter den Bauern herrscht auch eine anti¬
dynastische Strömung . Die rumänische Regierung hat die
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Die mexikanische Frage .
■= San Antonio , 21 . März . Eine Depesche von Alpine

an den Antonio -Expreß meldet, 88 Aufständische hätten die
Ortschaften Chishos und Terlingua , 10 bezw . 20 Kilometer
diesseits der Grenze, überfallen und Pferde , Rindvieh und
Schafe weggetrieben . Brigadegeneral Duncan hier hat auf
Anruf des Bezirksamtmannes , des Eountymarschalls von
Brewster -County 88 Kavalleristen von El Pofo und 88 von
Marathon entsandt , um den Farmern und ihren Nachbarn,
die die Plätze bis zum äußersten halten wollen, Hilfe zu
bringen . Chishos und Terlingua sind die einzigen Handels¬
plätze zwischen dem Rio Grande und der Southern -Pacific -
Eisenbahn . Der Handstreich ist hier um Mitternacht bekannt
geworden. Er dürste Grund zu einem Einschreiten bieten .
Der baldige Aufbruch der ganzen Division wird erwartet .
Man nimmt an , die Aufständischen wollten das
Einschreiten der Bereinigten Staaten er¬
zwingen , weil Finanzminister Limantour erklärt habe.

Fried « sei nur nach der Waffenstreckung der Aufrührer mög¬
lich. (Köln . Ztg .)

Kandel und Uerkehr .
— Mannheim , 22 . März . In der Generalversammlung der

Rheinischen Hypothekenbank wurden sämtliche Anträge der Verwal¬
tung genehmigt . Dem Vorschläge der Direktion und des Aufsicht »,
rates entsprechend wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1910
auf 9 Prozent festgesetzt. Demgemäß gelangt der Dividendenschein
Nr . 18 der Aktien ä Jl 600 .— mit M 54 .— und der Aktien
ä Ji 1200 — mit M 108 .— von heute an zur Einlösung . Das turnus¬
gemäß ausscheidende Aufsichtsratsmitglied , Herr Geheime Kommer¬
zienrat Dr . Karl Reiß , wurde wieder - und ferner Herr Gutsbesitzer
W . Scipio neu in den Aufsichtsrat gewählt .* Mannheimer Esfektenbörfe vom 22. März . (Offizieller Bericht .)
An der heutigen Börse fand anregender Verkehr statt . Umgesetzt
wurden : Frankonia -Aktien zu 1260 Mark pro Stück , Badische Asse¬
kuranz - Aktien zu 2000 Mark pro Stück und Hamburger Aktienbrauerer
vorm . Messerschmitt -Aktien zu 61 Proz . Ferner blieben gesucht :
Pfälz . Bank -Aktien zu 105 Proz ., Frankfurter Transport -Aktien zu
2420 Mark , Continentale Versicherungs -Aktien zu 800 Mark , Würt -
temb . Transport -Vers . - Aktien zu 620 Mark , Seilindustrie -Aktien zu
136 Proz ., Karlsruher Rähm . Haid u . Reu -Aktien zu 300 Proz .,
(305 B .) , Portland -Zementwerke Heidelberg -Aktien zu 157 .50 Proz .
und Süddeutsche Drahtindustrie - Aktien zu 160 Proz . (161 B .)

Schiffsnachrichten der Holland -Amerika -Linie .
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlock , Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 28,

—: Rotterdam , 22 . März . „Potsdam " am 19. März in Rewyork
angekommen ; „Amsterdam " am 20 . März Lizard passiert ; „Ryndam "
am 21 . März in Rewyork abgegangen .
999 ^ B9 = a9BS = ^ 99S ! BSS » = 9S9aBSSHe99Ba ,

Anszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

14. März : Irene Maria Elisabeth , Vater Adolf v . Scholz . Ober¬
leutnant . — 16. März : Mathilde Karoline Frieda , Vater Jak . Buch »
leither , Metzger und Wirt . — 17. März : Theodor Stefan , Vater
Theodor Burg , Färber . — 19. März : Josef , Vater Nikolaus Fettig ,
Landwirt ; Josef Jakob , Vater Josef Benghauser , Kaufmann . — 21.
März : Emanuel , Vater Hrch . Groß , Kaufmann .

Todesfälle :
21 . März : Friedrich Kluge , Privatier , Witwer , alt 83 Jahre ;

Monika , alt 3 Jahre , Vater Josef Fetzner , Landwirt .

Wasserstaus des Rheins .
Ksnüanz . Hafenpegel , 22 . März 2,82 m ( 21 . März 2,84 w).
Schnsterinicl , 23 . März Morgens 6 Uhr 1,17 m (22 . März l 13 m),
Kehl , 23 . März Morgens 6 Uhr 2,06 m (22 . März 2 04 m).
Maran , 23 . März Morgens 6 Uhr 3,44 w (22 . März 3 . 41 w).
Mannheim , 23 . März Morgens 6 Uhr 2,81 m ( 22 . März 2 .7sw ).

Mergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen ^

Donnerstag , den 23. März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Lebensbedürfnisverein . 8 Uhr Außerordentl . Generalversammlung .
Männerturnverein . 2. Frauenabteilung Oderrealjchule .
Tierschutzverein . Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten . Hebelstr . 21.
Turngesellfch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Rebeniussch .
Turngem . 8% U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergsch .
Verein für Handlunaskommis von 1858. Verfamml . im Landsknecht .
Verein v . Voaelkreunden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler ,

-Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung .

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

Putz’ Haus Hausputz
lich erfahrene Hausfrau weiß den wahren Wert Luhnscher Fabrikate
wohl zu schätzen und weiß auch sehr gut , daß minderwertige Fabrikate
nur den Schein der Billigkeit haben und nicht nur alle waschbaren
Gegenstände, sondern obendrein auch das Portemonnaie gefährden.

I

G . SCHMIDT-STAUB
Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenfib . der Post,

BRILLANT - RINGE
in grösster AuAvahl zu vorteilhaftesten Preisen.

37041

Gottesdienste .
Evangelisch -lutherischeGemeinde
Alte Friedhofkapelle, Waldhornstr .
Donnerstag , den 23 . März , abends

8 Uhr. — Sonntag , den 26 . März ,
vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer
RodemanN. Christenlehre : Nach
Schluß des Hauptgottesdienstes .

Aussteuer
2 polierte hochf. Bettstellen mit
Rosten, Polster u . Matratzen , Nacht¬
tisch und Waschk. mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 1 Chiffonnier , Ver¬
tiko , Plüschdiwan , 1 Tisch mit eich .
Platte , 4 Rohrstühle , 1 Küchenschr .,
1 Küchentisch und 2 Hocker ist um
den billigen Preis von 430 Mk .
abzugeben im B9289.3.1
Möbel- u. Bettenhaus der Weststadt

Sophienstr . 83.
Gebe bis 1 . April 4 HO /
auch aus Einzelmöbel Hl illiv »

ffieaen Umzugs
oettuniicu wir billigst :
2 eiserne Lagergestelle für
Bleche 100X200om, f. mehrere
Waggon Blech ausreichend.
Eine Partie gebrauchte T»
Träger . 1 Zylindergebläse ,
3 Rippenheizröhren 5 m lang ,
1 Spindelpresse , ca . 70 mm
Spindelstärte .
Karlsruher Eisen - und Metaü-

manufaktur 4754
Roseuberg & Co .

Schlafzimmer»
modern, in dunkel u. hell , «ußbau «
u . hell eichen, mit u. ohne Intarsien
mit zwei - und dreiteiligen Spiegel¬
schränken , werden von jetzt bitz 1a.
April zu ausnahmsweise billigen
Preisen abgegeben bei 473»

Lud. Seiter, Waldftrche 7.
Mteiues ®piro

fast neu .
" ”

ganz
zu verkaufen . - -
B9344 in der Erved . d. „_ _
Vollft. Bäckereieirrr ichtmrg
darunter 1 Ladentheke, 1 Brotschast
u Inoch fast neue Teigteilmaschine
billig zu verkaufen . B9S1«

N«h. Werderstr . 33 . 2 . Stock r.

i. Pr ."

nußbaum poliert , schön neu 140 J
Waschkommode 18 J
Nachttsck 6
Ausziehtisch , eichen . 28J

B9395 Adlerftratze 39 im Hof . ^
Bettstelle _

1 bessere , sowie eine einfache mit
Rost und Matratze . 1 ar . Blumen¬
tisch. 1 Waschtisch . 1 Gastischcheo
und Verschiedenesbillig zu verkauf.
589400 Näh. Aorkftratze 28. patt .

Gin gebk. gulech. Diwan
billig zu verkaufen .

'
2,2 Kreuzstraße 29. 4. Stock.

5Olearr- er-DSurne
in Ständern , sofort billig zu vrrk.

Lessinastraßc 37 a , 1L, Eing
Sophienstr ., b. Portier . B9331

E-
gespro ,
weil si
den sti
früher ,
gen ko
die Se
kann .

Jt
tation
scheint,
schädig
einem
Rolle ;
nachzul
keine t
Haltun
lofigkei
sie selb
oder n
Schmer
Kinder
zufried
kleidsai
zu den
Seite I

Es
und da
Anspru
sich ru
schmück
für so i
das Sd
gerade
sie als
Dazu k
schmuck,
des Ha
feit un
zu kleil
guter l
bessert ,
sichtbar
oder Ui

De
gefühl

De
Iw

besorgt
in Str
ntterne
Feinste

Hoi
Pal

MlChrl

E



Sift. 1 7 Mittagblatt. Donnerstag den 23. März I3lic öertt 5Sas « fme Presse
ReprSfentation und Gastlichkeit.

Von Laura Frost .
( UnSer . Nachdruck verboten .)

Es gibt eine Menge häuslicher Pflichten , über die kaum einmal
gesprochen oder geschrieben wird . Sie erscheinen selbstverständlich,
weil sie von jeher als selbstverständliche Forderungen betrachtet wor¬
den sind . Aber die Erfüllung mancher dieser Pflichten war in den
früheren einfachen Lebensgewohnheiten leichter, als in unseren heuti¬
gen komplizierten Verhältnissen , und so liegt die Gefahr nahe , daß
die Selbstverständlichkeit durch die Nichtbeachtung verdrängt werden
kann .

Zch möchte hier einige Worte über die Pflichten der Repräsen¬
tation und über die Pflichten der Gastlichkeit sagen, weil es mir
scheint, daß ihre Nichtbeachtung die Behaglichkeit des Familienlebens
schädigen könnte. Viele Frauen vergessen nämlich vollständig , daß in
einem gutgehaltenen Hauswesen auch ihre eigene Erscheinung eine
Rolle zu spielen hat . Sie bemühen sich redlich, allen Anforderungen
nachzukommen , die die Wirtschaft an ste stellt ; aber sie verwenden gar
keine oder nur geringe Sorgfalt auf sich selbst , ihre Kleidung , ihre
Haltung , ihre Bewegungen , ihre Ausdrucksweise. Halb aus Anspruchs¬
losigkeit ustd halb aus Bequemlichkeit ist ihnen alles gut genug, was
sie selbst anbetrifft ; und ob z. V. die Haut ihrer Hände zersprungen ist
oder nicht, wird von ihnen nur von dem Gesichtspunkte etwaiger
Schmerzen oder Arbeitsuntauglichkeit betrachtet . Sie kleiden ihre
Kinder sauber und ordentlich und hübsch ; aber tHmit find sie auch
zufrieden; es lohnt ihnen nicht darüber nachzudenken, was auch für sie
kleidsam und hübsch sein möchte . Sie sind damit der krasie Gegensatz
zu den verschwenderisch sich putzenden Frauen , die nach der anderen
Seite hin übertreiben .

Es soll nun in diesen Ausführungen den so fleißig arbeitenden
und dabei sich selbst vergessenden Hausfrauen gesagt werden , daß ihre
Anspruchslosigkeit zu weit geht und daß sie eine wichtige Pflicht gegen
sich zu erfüllen unterlassen . Zn der Häuslichkeit , welche die Frau zu
schmücken bemüht ist, soll sie selbst der schönste Schmuck sein ; wenn sie
für so viele Andere sorgt, darf ste auch sich nicht dabei vergessen. Nicht
das Schmücken für Gesellschaften, für Fremde ist damit gemeint ; nein ,
gerade für das eigene Haus , für Mann und Kind , für sich selbst , soll
sie als Herrin dieses Hauses sich in ihrer Erscheinung würdig zeigen.
Dazu gehören keine kostbaren Gewänder ; im Gegenteil ! Den Haupt -
schmuck, den sie anlegen soll, der ist mitbegriffen in den Forderungen
des Haushalts , die sie sich bemüht , über all zu erfüllen , in der Sauber¬
keit und Ordnung und Einfachheit . Um eine Frau eigen und hübsch
zu kleiden, bedarf es keiner großen Mittel ; ein achtsames Auge und ein
guter Geschmack gehören dazu und eine fleißige Hand , die sofort aus¬
bessert, wo ein kleiner Schaden ist , die den Fleck entfernt , sobald er
sichtbar ist, die überall nachhilft , wo durch irgend eine Unachtsamkeit
oder llneigenheit der gute Eindruck gestört wird .

Der größere Wohlstand unseres Volkes hat auch das Schönheits -
gefühl mehr entwickelt. Man begnügt sich heute nicht mehr wie früher

damit , daß ein Anzug ganz nd ordentlich ist, er soll auch oem Auge
wohlgefällig sein und den Schönheitsforderungen entsprechen. So soll
auch das Haar nicht nur eigen frisiert sein , sondern in einer dem Ge¬
sicht kleidsamen Art geordnet werden . Jede Nachlässigkeit in Haltung
und Bewegung macht keinen wohltuenden Eindruck; denn wir leben in
einer Zeit , die der Körperkultur das Wort redet und die solche Nach¬
lässigkeiten zu den Barbarensitten zählt , die andere Völker bereits
lange überwunden haben . Die Erscheinung und das Benehmen der
Frau gibt ihrer Häuslichkeit mehr als alles andere das Gepräge ;
darum soll sie die Sorge für sich selbst nicht unterschätzen, sondern soll
mit allen Kräften ihrem Mann zur Seite stehen , seinen Namen und
sein Haus würdig zu vertreten . Die Pflege einer angemesienen Re¬
präsentation gehört unbeditlgt in den Pflichtenkreis des täglichen
Lebens der Hausfrau .

Auch die Art , wie die Gastfreundschaft von ihr ausgeübt wird , ist
von großer Bedeutung für das häusliche Glück. Sie besteht weniger
im Vorsetzen von kostspieligen Gerichten aller Art , als vielmehr in
der herzlichen Freundlichkeit , mit der die Gäste empfangen werden.
Freunde und Bekannte bringen Abwechselung und Anregung in das
tägliche, gleichmäßig verlaufende Leben und verschönern es durch
ihren Besuch . Sie kommen gern wieder, wenn sie sehen , daß ste er «
freuen und nicht stören. Aber wenn zum Beispiel jeder Besucher, der
zwanglos für ein Weilchen vorsprechen möchte , erst eine Viertelstunde
warten muß, bis irgend Jemand aus der Familie ihn empfangen
kann, dann wird er es sich vielleicht doch ein andermal überlegen , ob
er wieder den Versuch machen soll . Oder wenn er von der Hausfrau
in dem ungeheizten besten Zimmer empfangen wird , weil in dem ge¬
mütlichen warmen Wohnzimmer nebenan nicht alles so tadellos or¬
dentlich aussteht , wie es wohl müßte — es liegt vielleicht Kinderspiel¬
zeug herum oder die Hausfrau hat an der Nähmaschine gearbeitet —
dann wird ihm in des Wortes wahrster Bedeutung auch nicht warm
werden.

Aehnliche gesellschaftliche Unfreundlichkeiten gibt es noch recht
viele. Sie find zum Teil schlechte Angewohnheiten , und in diesem
Fall dürfte solch ein Hinweis genügen, um die Hausfrauen daraus auf¬
merksam zu machen und sie zu einer Aenderuna ihres Benehmens zu
veranlassen . Aber vielfach sind sie leider auch rn der Unfreundlichkeit
ihres Herzens begründet oder zum mindesten in einer großen Gleich¬
gültigkeit gegen andere Menschen , in einer großen Unerzogenheit der
Interessen , die nicht über den engen Kreis ihrer vier Wände hinaus¬
gehen. Auch hier läßt sich natürlich durch Selbsterziehung viel ändern ,
doch muß zunächst dafür die Selbsterkenntnis vorhanden sein und der
gute Wille , auch mit anderen Menschen mitleben zu wollen , teilzu¬
nehmen an ihrem Glück und Leid.

In unserer Zeit des regen Verkehrs stellt sich auch öfters der
Logiergast ein , der Freund , der nicht nur einige Stunden , sondern
einige Tage oder Wochen mit uns zusammen verleben will . In dem
einen Hause wird er mit herzlicher Freude empfangen , in dom anderen
ist die Freude nur äußerlich, und die Hausfrau denkt seufzend an die
Tage , die nun vor ihr liegen, mit so viel größeren Anforderungen

an ihre wirtschaftlichen Leistungen und an ihre Zeit . Daß sie aber
darüber seufzen muß, ist allein ihre Schuld. Wenn wir von den Lo¬
giergästen absehen, die wir verpflichtet find , durch eine ganz besonders
aufmerksame Aufnahme zu ehren , so erwartet doch kein der Familie
befreundeter East , daß seinetwegen die ganze Hausordnung umgewor¬
fen werden soll . Er kommt, um einige Zeit mit den Freunden znsam-
menzusein, Mitteilungen über Erlebnisse mit ihnen auszutauschen , sich
in ihrem Kreise zu erholen ; vielleicht ist er schon froh , für kurze Zerr
die eigene häusliche Sorge und Arbeit los zu sein . Dann ist ihm am
wohlsten , man nimmt ihn wie ein Mitglied der Familie auf und
macht seinetwegen keine Umstände. Er hat es so oft gehört , wie über
solche Mehrarbeit hinterher geklagt wird , daß ihm der Gedanke sehr
unerquicklich ist , man könnte nach seiner Abreise über ihn ebenso roden.
Am behaglichsten ist es daher für alle Teile , wenn der Haushalt wie
gewöhnlich weiter geht ohne größere Belastung der wirtschaftlichen
Ausgaben und Arbeit .

Viele Hausfrauen haben noch eine zweite Eigentümlichkeit dem
Logiergast gegenüber : Sie halten sich dazu verpflichtet, ihn dauernd
zu unterhalten , ste lassen ihn keine Viertelstunde allein . Das ist aber
eine Situation , die auf die Dauer kein Mensch erträgt , der Logiergast
am wenigsten . Denn die Hausfrau muß doch ab und zu ihrer hillis.
lichen Arbeit nachgehen und kann sich da eher etwas Ruhe schaffen .
Dem Logiergast aber schickt sie in der Zeit ein anderes Mitglied der
Familie , damit er nur ja nicht ohne Unterhaltung sei . Es gehört
illlr wenig Nachdenken dazu, um einzusehen, daß in diesem Verfahren
eine große Torheit liegt ; die meisten Gäste werden totmüde davon
werden ; solche, die sich mit geistiger Arbeit in ihrem Berufe beschäf¬
tigen , jedenfalls . So ist denn im Interesse der gegenseitigen Behaglich¬
keit der Rat zu geben, daß gleich von vornherein bestimmte Stunden
täglich festgesetzt werden, in denen der Logiergast sein eigener Herr ist
und tun kann, was er will , und daß in diesen selben Stunden auch die
Hausfrau , ihrer Verpflichtung gegen ihn frei , ihrer eigenen Beschäfti¬
gung nachgehen kann- Dann haben beide ihre Freude an dem Besuch .

In solcher Art kann man fich manche Ungemütlichkeit des Lebens
zum Freundlichen wenden; man muß nur den rechten Willen dazu ha¬
ben . Mit dem Klagen und Stöhnen kommt» man nicht weit ; dadurch
wird nichts gebessert . Viel besser ist es , mit verständigem Sinn fick
hineinzufügen in das Leben, wie es uns beschieden ist, und mit Hellem
Blick und ftöhlicher Zuversicht die Schwierigkeiten zu erkennen und
herauszugrerfen . di« unsere Kraft zu ändern vermag . Die Pflichten
der Repräsentation und der Gastlichkeit sollen den Erfolg haben , unser
Leben zu verschönern. Viele Freuden können wir uns selbst schaffen ,
„man muß sich nur aufs Suchen verstehen", sagt Frau Aja — „und
das Kleine ja nicht verschmähen.

"

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Wegewärter auf 1 . April 1911 nach Erfingen , Amt Pforzheim .

Kveisausschutz Karlsruhe . Anstellung auf Kündigung . Jährlich
738 Mark Gehalt .

Detektiv -Inst . „Greif “ gS
Jnb . E . Geugelin & M . Maier , Criminal - Commiss. a . D.

besorgtüberall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozefsen jed . Art . Beobachtungen , AusMinftc
mternerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .
Feinste Referenzen . B7197.6 .3

*vT’*»«'Va

Hochzeits - Geschenke. Verlobungs - Geschenke,
Paten - Geschenke, Konfi rmanben - Geschenke.

in Löffel» jeder Art 4721
Schöpflöffel von Mk. 4.3» an
Mlöffel 6 Stück in Etui von Mk . 8.— an
kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk . 4 .— an
t jeder ArtMesser jeder billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt

Christ . Fränkle, AWM, Karlsruhe, KUx
Atelier für feine Herrenschneiderei

«! • Ko V 91 % 8 Friedri
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack -u .Smoking =Anzüge
Mässige Preise . 885952

Zur 3219.2.2

Fröhjahrs -itaaat
empfehle ich mein bestassortiertes Lager von

Gemüse -, Feld -, Gras- unii
Blumensämereien

m anerkannt vorzügliche « Sorten und sichere
bei billigst gestellren Preisen reelle Bedienung zu .

Carl Weiss Nachf. , Samenitonölung
96 Zähringerstratze 96 , am Marktplatz.

Promptester Versand !
Kataloge stehen ans Wunsch stanko zu Diensten .

Schürzen
in schöner .Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

E£ mil Kley
L » Erbprinzenstraese 25 - 3390

Delikatest

Pfund

Lchbchim

mageres

Dörrfleisch
Krailkimtkr-

Pfannkuch S B
G

bekannten
käufssteüen

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren .Gold , Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gey .
Offerten erbittet 964
An- u . Berkaussgeschast
Tel . 2845 . Markgrafenstr . 22 .

Kirjchwasser,
500—600 Liter , eventuell mehr, zu
Verschnitt geeignet, gibt ab 2733a

Friedrich Neff , Brennerei ,Breiten i . B .
Einige komplette

ßchWmei - Kmchimgm.
solid gearbeitet , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhauŝ Pbilipp^raste Rr. 18.

27SöaSoeben erschienen ;
Die

Kunst
peknlation

Aus dem Inhalt
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwaudrist werden kann.Amerikanische Papiere . .
Fingerzeige für Spekulanten . — '
Winke für Kapitalisten , rc. rc.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saville & Bro . , 83 . New Oxford Street, London

Klaoierstimmen
foroie Reparaturen

an Flügeln , Pianinos u . Harmoniums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgeffitjrt .

Ludwig Scbroeisgut
Hoflieferant , 4 Crbprinzenftrafie 4.

Achtung ! Achtung !
In der Gartenwirtschaft und Turnhalle
des Gasthauses zum Nutzbaum
- Ecke Adler- und Markgrafenstraste ——

von Samstag den 25 . März bis Freitag
den 7. April, täglich bis abends 8 llhr

Riesen - Massen -Verkäufe

Emaillier-Waren
aus den größten Fabriken Deutschlands

zu staunend billigen Preisen
z. B . : Fein dekorierte Löffelbleche k 1.50, fein lackierte
Kohlenkastrn & 1 .50 , Wärmflaschen k 1 .20, Fischkocher,Kochtöpfr, Kartoffeldämpfer , Milchkocher rc. rc. in allen

Farben und Größen .

Ein Mh Aluminium billig! billig!
In Karlsruhe werden die gekauften Waren franko Haus
BS187 .3.1 geliefert .

Frau Carl Dorp aus Elberfeld .

»nukartrifcs j«d« JWffiasSS ;

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver ,
stcherungsbank Aktien -Gesellsch .
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsrube ,
Schlotzplatz 7. Telephon 280«. !65e

Zn

Konfirmations
Gesehenen

sowie auch zur

Reise
ist dieEverclean-
leinen-Dauerwfi -
sche bestens zu
empfehlen . 4630
Goldene Medaiüe
Brüssel 1910.

40 Kaiserstrasse 40 .

ftM id An . Miusffl

D
.

Lasch
empfiehlt sieh im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein -
schlatrendenlGê enstände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
4007 .15.4 Bedienung.

HaaptgescbäftSophieostr. 28.
Telephon 1953 .

Filialen :
Ludwigsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kalserailee 33 Rbeinstr . 23
Augustastr . 13 Marienstr . 45

Georg - Frledrlohstr . 22 .
Durlaoh : Hauptstr . 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins .

Kaufe!
getrag. Kleider, Schuhe. Stiefel
u. s. w. zu höchsten Preisen .
J Silbermann, BvUMNflnche 1.
3Ü Postkarte genügt . 589086

Ohne Erhöhung
meiner wirklich bill. Preise erhalt .Sie bei streng. Diskr .
aus Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen- «nd Herrenkleider »Damen- «nd Herreustoffe»Anzüge nach Mast .Bett-, Lisch - und Leib . Wäsche,Aussteuerartikel, Gardinen rc.

Gefl. Offerten »nt « Xr . 4280 obtue Erved. der . Bad. Prefie ".
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Schluss 1 . April
Halbfertige Roben mit 50 °

|o

Hoflieferant

iatfsme Sektion Karlsruhe.
Donnerstag den
23 . März <911,(Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit deS Großherzogs.)

Samstag , den 25 . März , abends ab halb 9 Uhr. im Badenia -
Saal der alten Brauerei Kämmerer. Waldhornstraße 23 (Kamerad
Gust . Zahn? :

KameradschaftlicherFamilienabend
zugleich Lchkußfeier des Auöikäumsjahres.

1. Teil : Bortrag mit Lichtbildern: „Die Badener I87V 71 ".
«Vortragender der 1 . Schriftführer .)

11. Teil : Gesangliche und musikalische Darbietungen .
(Kamerad Sonntag . ) 4536 .2 .1

Wir beehren uns , die verehr ! . Mitglieder mit Familienangehörigen
hiezu freundlichst einzuladen . Zahlreicher Besuch erwünscht, Ein¬
führungsrecht gestattet . Vereins - u . Verbandsabzeichen re . sind anzulegen.

Karlsruhe , 18 . März 1911 . Vorstand

jvorliiiiuttlidicMöpartfi
Karlsruhe.

Montag , den 27 . März ds. Is . . abends 7 29 Uhr.
im großen Saale der „ Eintracht " (Karl -Friedrichstr.) :

Stientlidic Sctfaiiuiiluiiq.
Es werden sprechen :

Reichstagsabgeordneter

vr. Medrich Aaumann
und der Kandidat der vereinigten liberalen Parteien für den

10. Reichstagswahlkreis Stadtrat

I)r. Ludwig Haas,
über :

Jit M19 ta Miln ttWMi ".
Jedermann ist willkommen . Frauen willkommen .

Freie Aussprache .

I« MM (es Verein Der
1679 .3.1 ÄMrilllichkli Aldsmrlei Äorlsrchk.
Verein Volksbildung, i II.

Samstag den 25 . März 1811. abends ' j»8 Uhr. findet im
großen Saale der Festhalle unser

grosses Konzert
statt , unter gütiger Mitwirkung der Großh . Bad . Hofopernsängerin
Frau Lilly Hafgren -Waag aus Mannheim , sowie des Großh . Hof-
orchesters unter persönlicher Leitung des I. Hofkapellmeisters Herrn
Leop . Reichwein .

Wir laden unsere verehrt . Mitglieder hierzu ein , mit dem Be¬
merken, daß numerierte Eintrittskarten in der Geschäftsstelle des
Vereins , Akademieftr . 87 , Donnerstag u . Freitag von 1 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends zu haben find . 4753

ftlftiltlitfRiiifrrii Karlsruhe .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag ,den 24 . März , vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von

2—8 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 7101 bis
8000 an unserer Kasse, Zähringerstraße 47. gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches._ 4184

99 Caf6 Windsor “ .

AM Zonzerl
i?Ä Donau -Nixen

vis4 ?js Sem hiWtbllhnhss.

SB®2™ jeweils abends von 8—12 Uhr, Sonntags von 4 nachm, an

Restaurant „Goldener Mer“,
gm Marktplatz . — Delephou 2814 . 3733*

Montag » und Donnerstags :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

Schlachtzlatteu , prim« Leber- M GriebeuiMe .
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Krachtvriefe “”6
Druckerei »er »Bat. Prege '

im kloninger (Kon¬
kordiasaal) . Vortrag : „Kleinere
Touren von St . Moritz aus .“

Verein ehern. I« r -Gndin
Regiment Nr. 110 .

lamstag . den
28 . März 1811 :
Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht "

, Ecke Herren¬
straße n . Zirkel.

Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

?ereinf . Bandlüoys>Connnis ?. ! B5S
(kanfm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlune im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Ziuimer .

Verein von Yooeifreuo
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

WrAMrWMz
im Vereinslokal (Goldener Adler l

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

Hin Sortiment

wieHerren u Damenkettrn,
Ringe , Broschen « sw .

werden verkauft oder gegen Wechsel ,
Liegenschaften u . f . w . vertauscht.

Offerten unter Nr . B9306 an die
Exped. der ..Badischen Presse" .r Konrad

Schwarz
Grossh. Hoflieferant

SO Waläßr . SO
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektt . Licht ?

in reichster Auswahl .
V . Vorteilhafteste Kaufgelegenheit. J

GM. Wheater Karlsruhe.
Donnerstag , den 28 . März 1811 .
48 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. E (graue Abonnementskarten ) .

Samson und Dalila .
Oper in 3 Akten von Ferdinand

Lemaire. Deutsch von Richard Pohl.
Musik von C. Saiut -Saöns .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Dalila . . . . Rosa Eihofer.
Samson . . . . Hans Tänzlet.
OberpriesterdesDagon Max Büttner.
Abimelech, Satrap

von Gaza . . . Eo. Schüller .
Ein alter Hebräer . Hans Keller.
Ein Kriegsbote der

Philister . . . Friedrich Erl .
P »il,W,ch - » »« -. -AB

»» - »«

Philister und Hebräer. Philistäifchc
Frauen und Mädchen . Pricsterinnen

des Tagoti.
Ort der Handlung : Gaza in Pa¬

lästina. — Zeit : 1150 vor Ehr.
Die vorkomliienden Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Ans . % 8 Uhr . Ende geg . 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise.

Erklärung und Ausruf !

An die verehrlichen Mitglieder !
Die am 10 . ds. Alts, vorgenominene Erneuerungswahl des Aufsichtsrats mußte

unsererseits für ungültig erklärt werden , weil die vor und während des Wahlaktes ein¬
getretene Unruhe eine zuverlässige Kontrolle der abgegebenen Stimmzettel nicht ermöglichte .
Die Zahl der für unseren Wahlvorschlag abgegebenen Stimmen war übrigens , gegen¬
über dem Gegenvorschlag derart überwiegend , daß ein Zweifel über den Ausfall auf
keiner Seite vorhanden sein kann . Wir wollen aber nicht einmal den Schein irgend
welcher Begünstigung auf uns laden und ersuchen daher die verehrlichen Mitglieder ,
sich der Mühe einer nochmaligen Wähl unterziehen zu wollen . Die hiefür anberaumte

«nßkmdMHk Ge»ttlilms>mii>ln-
sm- el heule abend 8 Ahr im grotzerr Einlrachlssaale statt

und wird nur ganz kurze Zeit beanspruchen.
§? tr ersuchen die treugesinnten Mitglieder , so zahlreich als möglich zu diesem

Wahlakt zu erscheinen und damit deutlich zum Ausdruck zu bringen, daß die über¬
wiegende Mehrheit nicht gewillt ist , die altbewährten Grundsätze preiszugeben.

Die Notwendigkeit einer starken Wahlbeteiligung ergibt sich aus dem Inhalt des
Flugblattes des hiesigen Gewerkschaftskartells und aus den neuesten Vorgängen in den
unserem Verbände angehörenden Konsumvereinen Pforzheim und Ulm.

Ueber diese Sachlage kann auch der vom Gewerkschaftskartell neuerdings auf¬
gestellte Gegenvorschlag keineswegs hinwegtäuschen . Graue Legilimationskarle beim
Eintritt erforderlich.

Der Mlidiiorat des DrnsbMrfmmlkius Karlsruhe.
G. m . b. H.4758

r
Altkalboliscbe Gemeinde f
= Karlsruhe . ------ j

Sonntag, den 26 . März 1911,
nachm . 5 Uhr :

Kirchenmusikalisches

Vorspiel
in der Auferstehungskirche

♦ ( Hildapromenade ).
Mitwirkende : ^

HerrKammermusikerOtto Siisse ♦
(Harfe ),

Herr Konzertsänger Otto Wess -
becher (Bariton),

Herr Hermann Knierer (Orgel) .
. Eintritt frei. Programme in der '
^ Kirche . 4757 ,

Balkonkasten.
Blumentöpfe , ff1
Blumenteller,
Blnmenampel

in allen Größen billigst bei

Kdmiid Eberhard,
HM- und Küchengeräte .

Fntterkalke
en gros tu beliebiger Qualität emp¬
fiehlt Wiederverkäufern billigst
Ernst Bessiner . ehern, techn .
Vrod ., Karlsruhe B .. ilapellen -
st raffe 74 ._ 2804 .14 .5

SchreilMWne
gebraucht, sehckgut erhallen , billig
zu verkaufen . 3854*

. Kaiser-Paffaqe 18.

%
Frisch eintreffend :

| Preise für diese Woche :

Rordfee-
Schellfische j

kleine Schellfische
Pfund Ä »J Pfg .

große Fische

Pfund Pfg .
Ferner :

j feinste gewässerte
tockfischc

per Pfund Pfg .
2 .2 empfehlen 46801

Ffannhuch
®. m. h. H

in den bekannten
Verkanfsstellen .

mit Freilauf und
ONYkENv Rücktritt - Bremse
billlg zu verlaufen . B937Ü

.411,. l ayli . Kreuzstraße 16.

piepen} - Theater
Waldstr. 30 .

Außer dem reizvoll zustunmen-
gestellten Tagesproaramm

kommen als Extra - Ginlagen
zur Vorführung :

Schelmenstreiche. Humorvoll.
Das Orakel. Zum Totlachen .
Die Kathedrale von Florano .

Herrliche Naturaufnahme .
Malerstreiche . Etwas für die

Lachmuskeln.
Aus dem reichhaltigen Caruso -
repertoir kommt in leder Pause

zu Gehör :
Troubadour (Verdi ) Misere¬

re , Caruso und Farrar .
Aida (Verdi ) Final Duett

Part . I. Caruso u . Madame
Gadski .

Nachtigallenschlag . Einzig
existierende Aufnahme der
Nachtigall. 4713

Rentables , ind . Etabliffement in
Rastatt sucht behufs Erweiterung
des Betriebes durch Bauten 2708a

AK

♦
als IL Hypothek . Off . von Kapita¬
listen an W . Schirmer , Straß -
bürg , Nicolausstaden 22, erb . 2.2

Darlehen
von Jf. 1000 .— 11500.— gegen guten
Zins und einwandfreie Sicherheit
sofort gesucht. Gest. Offerten unt .
Nr . 4693 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbelen . _ 33

Billig zu verkaufen : 1 größere
Kindcrbadewanne (Zink) , > G^
lüster , 3flammig . 3833»

Näh . Kaiseraar« 73 . IV.
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Die Wahrheit über Mex ko.
Von Dr - Alfred Funke.

Der Verfasser, der Jahre lang in Mexiko geweilt , gilt
als einer der besten Kenner des Landes . Die Red.

Nur einen Fehler hat Porfirio Diaz . der Mann , der Mexiko aus
einem verlumpten Lande der Pronunciamentos und der Günstlings¬
wirtschaft zu einem Staate von Weltkredit gemacht hat : er lebt zu
lange . Nicht den Vernünfigen im Lande der Azteken und Tolteken .
der Pueblos und der spitzhütigen Caballeros , auch nicht den In¬
habern der mexikanischen Anleihen , die besser notieren , als die mün-
delficheren Papiere altfeudaler deutscher Bundesstaaten . Aber es gibt
andere Leute , die immer einen Stecken in der Hand haben , wo es
gilt , ein Wasser zu trüben und darin zu fischen . Das ist natürlich
Bruder Jonathan nicht, auch John Bull nicht, der in seinem Londoner

„Daily Graphic " kürzlich eine ganz hübsche Ente aufflattern lieh .
Um einmal zu sehen , ob die kleinen Japs bald fertig sind , dem guten
Freunde Jonathan an die Gurgel zu springen . Das wäre ein Ge¬
schäft gewesen, wenn tatsächlich Japan zu einem großen Schießen mit
der Union mobil gemacht hätte !

In England weiß man nämlich sehr wohl , daß das große Rein¬
machen jenseits des großen Ententeichs einmal anfangen muß , daß
es eine höllisch dumme Grenze dort gibt , nämlich den 49 . Breitengrad ,
den die Friedenskommissäre einst zogen, als noch kein Mensch ahnte ,
daß westlich von den großen Seen einmal der „Wilde Westen" Wert
bekommen würde , daß die Acres in Manitoba , Saskatchewan und
Assiniboja mit baren Guineen bezahlt würden und die Leute in
Minnesota . Dakota und Montana einmal Appetit auf die Nachbar¬
schaft in Kanada bekommen könnten. Der ist nun tatsächlich vor¬
handen , und einmal wird John der Friedliebende , so leid es ihm
tut , doch einmal mit Jonathan um diesen schönen Knochen sich böse
beißen müssen . Aber er sieht mit Wohlgefallen den „Zug nach dem
Süden " in der Pankeeseele und tut das alte Stoßgebet zum heiligen
Florian , doch ein anderes Haus mit New Parker Feuer anzuleuchten,
und weist in christlicher Liebe auf das schöne Grundstück, das sich
Porfirio Diaz gebaut und bisher gegen alle Brandschäden zu schützen
gewußt hat . Und wenn Herr Taft nun dem Londoner Freunde den
Gefallen tun wird und die Fackel der amerikanischen „Interessen " aus
Mexiko wirst , so nimmt John den Common Prayer Book und betet
aufrichtig , daß sich Diaz und Taft beide die Finger gehörig verbren¬
nen . Denn , wenn die Union wirklich das mexikanische Abenteuer
besteht — und es ist nicht der spanische Kindermord und der gloriose
Spaziergang nach S . Domingo — so bekommen die Macher in Wall¬
street sicher Appetit auf den kanadischen Lachs und werfen die Angel
Monroes bei Ottawa in den Lorenzstrom, und der „Zug nach dem
Norden" wird in der Pankeeseele wach .

Es war im Jahre 1877 . In Mexiko herrschten einmal wieder
die Pronunciamentos , und die Aufrührer an der Grenze steckten mit
dem Räuberhauptmann Cortina die Köpfe zusammen. Der gedachte
einen großen Fang zu machen und sich den Preis zu verdienen , den
man auf den Kopf eines Mannes namens Porfirio Diaz gesetzt hatte .
Dieser sonderbare Schwärmer vertrat die unerhörte Ansicht , daß
Pronunciamentos nicht zum Heile des Baterlandes dienen , daß es
nicht zu den Obliegenheiten der „Generale " gehöre, zu sengen und zu
brennen , Leute von Kredit und Intelligenz , sofern sie zur Gegenpartei
gehörten , bis an den Hals in die Erde zu graben und an die Bäume
zu binden mit der angenehmen Aussicht auf das Messer, sofern das
Lösegsld nicht prompt gestellt werde . Dieser Sonderling hatte viel¬
mehr das Programm , alle „Patrioten "

, die sich von den Putschen red¬
lich nährten , zum Tempel hinauszujagen , eine Eisenbahn von
Mexiko mit Anschluß an das amerikanische Bahnnetz zu bauen , Geld
ins Land zu bringen und nicht das Staatsgeld zu stehlen.

Man denke ! Eisenbahnen , wo sich die Postkutschen so wunderbar
bequem ausplündern ließen ! Sparen — wo nichts so gut Fett
ansetzt als Staatsgeld ! Aber der Mann sollte nur kommen! Man
wußte, er steckte in New Orleans und wollte zu Schiff heimkehren und
den Versuch machen, seine Landsleute zur Vernunft zu bringen —
was er zur Vernunft nannte .

Man schickte also einen ganz geriebenen Polizeihund auf seine
Spur , und als der Dampfer die Mündung des Mississippi verlassen
und außerhalb der Rechtszone der Vereinigten Staaten war . öffnete
besagter Spitzel den Paletot , zeigte die Uniform der mexikanischen
Regierung und erklärte den Don Porstrio Diaz für verhaftet . Dem
blieb also die angenehme Wahl zwischen den Kugelii der „Patrioten "
in der Heimat und den Zähnen der Haie , die in bekannter Anhäng¬
lichkeit dem Schiffe folgten . Aber er schlug dem Häscher doch ein
Schnippchen. In früher Morgenstunde warf ein Freund , der leiden¬
schaftliche Passion für das Haifischangeln verriet , solange Porsirio
für verhaftet erklärt wurde , wie gewöhnlich große Stücke Salzfleisch
über Backbord und beschäfttgte die Bestten , während Don Porfirio
sich leise an Steuerbord ins Meer gleiten ließ und in langen Stößen
der Küste von Veracruz zuschwamm , die in Sehweite blaute . Als er
weit genug war , stürzte ein Passagier über Backbord und verschwand
in den Wellen , ohne noch einmal aufzutauchen , und die Matrosen
hatten in der Eile nur gesehen , daß der Mann den Gehrock von Don
Porfirio trug . Den hatten die Haie wahrscheinlich gleich in die
Tiefe gezogen . Das sah auch der Polizeispitzel ein , der nun tobte
und fluchte, daß ihm die Bestien das Fanggeld weggefressen hatten .
Aber die Haie hatten gar keinen Appetit nach der Strohpuppe mit
dem schwarzen Rock und dem Kohlensack an den Beinen .

So kam Porfirio in sein Vaterland , das nach dem Drama am
Queretaro in der ganzen Welt verrufen und nach den endlosen Hel¬
dentaten seiner Räuberhauptleute in Generalsuniform bis aufs Weiße
zur Ader gelassen war . Der Sprung vom weißen Ozeandampfer vor
Veracruz war die Stunde der Wiedergeburt des elenden Landes .
Die Banden der Lerdo und Jglesia und der anderen Eroßräuber zer¬
stoben vor den Rurales Porfirios und seines Getreuen Gonzales ,
und seit 34 Jahren hat er die Geschicke des Landes in Wirklichkeit
gelenkt. Ohne Feinde kann ein Mann wie Diaz nicht bleiben . Mit
den Anwärtern auf die Präsidentschaft wurde er fertig . Sie starben
in ihren Stiefeln , wenn sie ihren Frieden mit ihm nicht machten.
Auf einen Schelm setzte er anderthalbe . Don Trinidad Garcia de la
Cadena wurde abgeschoffen , als er von seiner Estancia abritt . Por¬
firio war als echter Mexikaner nicht wählerisch in seinen Mitteln .
Andere hatte er kaltzustellen, die mit Theaterbauten , Stierkämpfen ,
Wettrennen das Volk vor den Präfidentschastswahlen bearbeiteten .
Gouverneure an der Grenze versuchten Putsche mit amerikanischem
Gelbe, wenn die Zentralregierung mit den Geldern säumte oder es
einmal wieder hieß, der „Alte " fei morsch und müde . Aber er war
nie müde.

Wer ihn je gesehen hat , war erstaunt über den elastischen Mann ,
der noch als 7vjähriger seinen Kadetten zeigte, wie man ein Tau im
Klimmzug erkletterte . Immer wieder wurde er derer im Lande
Herr, die trotz seiner Erfolge auf seinen Tod lauern , um selbst die
Erbschaft anzutreten und die „Dynastie Diaz" nicht aufkommen lassen
wollen, wie das schöne Schlagwort lautet , das im Stempel der
Pankees und Mochus geprägt ist. Er hat Mexiko einen früher uner¬
hörten Kredit geschaffen , man spricht von ihm als dem Italien der
wmen Welt , feine Papiere waren gesuchter als deutsche Reichsanleihe
und Kaiser Wilhelm richtete ein Handschreiben an den Mann , der
über das Land regiert , in dem ein Kaiser erschossen wurde — gewiß
der stärkste Beweis der Wertschätzung.

Wer stört nun den Frieden ? Diaz sicher nicht. Er ist viel zu
klug , um nicht zu wissen , daß ein Krieg im eigenen Lande der Haken

Badische Presse »
sein würde , an dem Herr Taft die Monroedoktrin mtt Wonne hängen
würde . Er weiß, daß man in Washington seit langen Jahren einen
schicklichen Vorwand sucht, um das unbequeme Mexiko, das nun
einmal auf dem Wege nach Panama liegt , zum Bundesstaate zu
machen , nachdem man mit den Raubstaaten Columbia und Venezuela
so gut fertig wurde und in Mittelamerika die Revolution mit Erfolg
brennen ließ. Man stellte sich in New Port , als ob Diaz amerikanische
Rechte verletze , er . der gegen seines Herzens Meinung — denn jeder
Mexikaner , der nicht bestochen ist , haßt den Pankee — sehr ängstlich
die Reibung im Minendistrikt bei El Paso vermied und aufs strengste
den Buchstaben der Verträge achtete! Aber man braucht in Wall¬
street die reichen Minen Mexikos und in Washington das Aufsichts¬
recht über das Land , das sich eine respektable Militärmacht , Häfen,
Bahnen und das Wichtigste: Geld geschaffen hat .

Nun fabelt man von japanischen „Farmern "
, die über Nacht mit

deni Mehrlader in Schützenlinie gehen und in Salina Cruz die Flagge
der Schlachtflotte mit „Bansai " begrüßen würden . Gewiß , Japan
hat wie wie überall seine Spione auch in Mexiko und weiß genau
so im Golf von Mexiko und am Orizaba Bescheid wie in der Kieler
Flotte und auf der Haide bei Jüterbog und Meppen . Aber Diaz
weiß, daß nicht die Japaner es find , die ihn angreifen werden, son¬
dern die Bankers . die sich einstweilen der Aufftändischen bedienen,
wie einst in Kuba und sicher den Krieg machen , wenn die Insur¬
genten , wie es scheint , Hiebe bekommen. Die ganze Komödie in
Mexiko ist nichts als ein weiterer Schritt der Pankees und ihrer
Helfershelfer auf dem Wege der brutalen Vergewaltigung des latei¬
nischen Amerikas , das ja noch mit Hamburg und Bremen Handel und
Geschäfte treibt . Mexiko muß tot gemacht w«ri>en, um des Profites
der Pankees willen , und auch wir sind dann die , welche die Kosten
des Verfahrens bezahlen . Bei jedem Schuß, der gegen Diaz fällt ,
heißt es auch für uns , deren Handel mit Mexiko Millionen wertet ,
immer : „Tua res agitur “.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

ll . März 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Kommerzien¬
rat Viktor Lenel in Mannheim das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
t4. März 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlichen Haupt¬
mann z . D . Collam , bisher Kompagniechef im 9 . Badischen Infan¬
terieregiment Rr . 179 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 14 . März
1911 gnädigst geruht , für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1911 den

Kaufmann Michael Rothschild in Mannheim zum Handelsrichterstell -
vertreter für die Kammern für Handelssachen am Landgericht Mann¬
heim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 9 . März 1911 gnädigst bewogen gefunden , den von
der Kirchengemeind« Grötzingen gewählten Pfarrer Emil Hofheinz
in Schatthausen zum Pfarrer in Grötzingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 12. März 1911 gnädigst bewogen gefunden , die auf
6 Jahre erfolgte Ernennung des Pfarrers Heinrich Kaeß auf die evan¬
gelische Pfarrei Schriesheim für endgültig zu erklären .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
11. März 1911 ist Vermessungsassistent Karl Kraus in Kehl zum Le - .
zirksgeometer ernannt worden .

Mit Entschließung der Großh. Oberdireftion des Wasser- und
Straßenbaues vom 20. März 1911 wurde dem Dezirksgeometer Karl
Kraus der Fortführungsbezirk Bonndorf übertragen .

Natürliches Arsen -Eisen -Wasser
bas arsenreichste aller Arsenwäffer . Von den ersten mediz. Autoritäten
wird eine Trink -Kur mit Rovceano - Wasser bei Blutarmut , Haut - ,
Nerven - , Frauen - Leiden . Malaria wärmstens empfohlen . Zu
häuslichen Trink -Kuren in allen Apotheken erhältlich . 2234a

Bücherschau.
Der Hotel - und Restaurant -Berus . Von Georg Eiben . Verlag

des deutschen Kellner -Bundes , Leipzig 1909. Eine der schwersten Sor¬
gen für den aus der Schule entlassenen Jüngling ist die Wahl eines
passenden Berufes . Denn davon hängt in der Regel das ganze spätere
Wohlergehen und die Zuftiedenheit des ganzen Lebens ab . Jede un¬
passende Wahl rächt sich später bitter an Körper und Geist. Es kann
daher der Berufswahl nicht genug Wichtigkeit Leigemessen und Be¬
achtung geschenft werden . Bevor man sich zu einem bestimmten Berufe
fest entschließt, ist es vor allen nötig , zu wissen, welche Anforderungen
derselbe stellt und welche Aussichten er für das spätere Leben in sich
birgt . So hat sich denn der Mutsche Kellner-Bund „Union Eangmed "

entschlossen , eine Broschüre herauszugeben , die den Zweck der allgemei¬
nen Aufklärung über die Berufsverhältnisse des Kellners und nament¬
lich über die Lehrlings - und Ausbildungsverhältnisse verfolgt . Sie
soll weder unerfüllbare Illusionen wachrufen, noch abschrecken , son¬
dern die tatsächlichen Verhältnisse klarlegen und beleuchten , um so
den richtigen Mann auf den rechten Platz zu bekommen. Diese Bro¬
schüre ist zu erhalten bei dem Vereinswirt des Zweigvereins Karls¬
ruhe des Deutschen Kellner -Bundes U.-E . im Restaurant „Drei Kö¬
nige , Kreuzstraße, oder wird auf Wunsch kostenstei zugesandt .

„Elegante
weiche Modeformen “

Hauptfarben :
hell, mittel und dunkelgrau, Monlov,

H ’mode, Sand, div . braun

vorzügl . Wollfilz -Qualitäten
Mk . 3 .50 3.80 4 .50 5 .— 5 .50

beste Haarfilz -Qualitäten
Mk . 7.— 8 .— 9 — bis N .—

Frühjahrs - lTtode
m

Herren - Hüten
„Mascot -Formen“

Rund eingeschlagen
in obigen Farben

vorzügl . Wollfilz -Qualitäten
Mk . 3 .50 4 .25 5 —

beste Haarfilz * Qualitäten
Mk . 7 .— 8 . - 9 — bis 11 . -

Der
„Steife Hut**

niedriger und Vt hoher
voller Kopf mit etwas
breitem , fast flachem Rand

Oer

„Welohe Hut*1
hat unbedingt wieder einen
Solid vornehmen Charakter,

In Form und Farbe

„Rembrand-flrt“
mehr oder weniger breiter flacher

Rand

vorzügl . Wollfilz -Qualitäten
Mk. 3 .25 3 .80 4 .50 5. 50

beste Haarfilz -Qualitäten
Mk. 6.50 8.50 bis 11 .—.

Wir verwenden eine ganz besondere Sorgfalt auf die
Neuheiten -Auswahl — sowie elegant aparteste Garnituren
— unserer bewährt erstklassigen Fabrikate und Spezial -
Marken der verschiedensten Preislagen . Durch die ganz
aussergewöhnlich grosse Auswahl , wirf sowohl dem
verwöhntesten , wie schlicht soliden Geschmack Rechnung
getragen ,

ßut -TTlode-fiaus

Wilh . Zeumer
Karlsrahe Kaiserstrasse 125/127

Schwarze , steife liöte
elegante, solide Formen und apart

ausgefallene Modeformen.

vorzügl . Wollfilz - Qualitäten
Mk 3 — 3 . 50 4 .— 4 . 50 5 .50.

beste Haarfilz - Qualitäten
Mk . 6 . 50 7 . 50 8 .50 bis 13 . —

dieselben „extra leicht '*
Mk . 6 .50 8 .50 9.50 11 . 50.

Spezialität :
Für „ältere fierren “
kleidsame, vollkommene Formen
auch moderner Richtung, bis 61 cm

Weite vorrätig
Woll- und Haarfilz

Mk. 3.— 4.— bis 12.—.

Rabattmarken ;

„Niederlagen erster Weltmarken “

Ma ,tlev Leichtester, vornehmer
Howlison
Hornby
Robinson
Standion
Ross & Co .
Russell t Ce.
Romreto
Klenz

Loden-Hüte
Ulster -ßüte

Engl. 5toff-5port -Hüte
Herren -Mützen

Ebenfalls sehr preiswert ?

steifer

Haarhut

Rehfus 4 &.
Kahl .
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M
. Schneider

Kaiserstraße 181 Karlsruhe Ecke Herrenstraße

Pfennig:

Wodie!

Oie bei dieser Veranstaltung zum Verkauf gelangenden Waren bilden
eine Auslese der gangbarsten und preiswertesten Artikel dieser Saison .

Jeder einzelne Artikel wird durch seine

Preiswürdigkeit auffallen !
Behufs sorgfältiger Bedienung sind die Vormittage zum Einkauf
besonders zu empfehlen, da nachmittags der Andrang zu gewaltig ist .

M mr m hr. litii Mnf di NitMiiln. I
4733

Pfennig

Woche!
Bekanntmachung .

Di « Erneuerung ?» u . Ergänzungswahlender Beisitzer des Kaufmannsgerichts betr .a ellung de? Gesamtergebnisses der ErneuerungS- undder Beisitzer des Kaufmannsgerichts findet am
Dienstag den 28 . Mürz d . Js „ vormittags 11 Uhr,im großen RathauSsaal in öffentlicher Verhandlung statt .

Karlsruhe , den 22. März 1811 . 4745
Der Stadtrat .

Die

vr . Hör kt mann . Raab .

Verdingung .
Zum Reubau einer Infanterie -Kaserne aus der Ludwigsfeste inRastatt sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben werden :

LoS 60 : Steinhauerarbeiten einschl . Material für Wirtschaftsgebäude 7.II und HI, Exerzierhaus , Büchsenmacherwerkstatt. Turn - und
Fechtgeräteschuppen I und II.

Los 51 : Steinhauerarbeiten einschl . Material für StabSgebäude ,Kammergebäude , Patronenhaus , MannschaftSlatrine I. il und HI.
Angebotsformulare sind, soweit solche verfügbar , gegen Erstattungder Selbstkosten im Bureau des van der Stadt beauftragten ArchitektenP . O eh l er , Rastatt , Rathaus HI erhältlich . Daselbst können auch

Bedingungen und Zeichnungen erngesehen werden . 2729a.2 2
Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften find bis

Mittwoch den SS. MLrz, vormittag - IS Uhr,
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden.

Rastatt , den 16. März 1911.
Da » Bürgermeisteramt . •

Bräunig .
Söller .

Versteigerung.
Freitag , de« '24 . RSrz , nachmittags 2y 2 Uhr ,

versteigere ich im Aufträge öffentlich gegen Barzahlung
Audslfftratze 12

1 Schlafzimmereinrichtung , best , aus : 2 hochh. Bettstellen mit
Rost u . Keil, 1 Chiffonnier , 1 Waschkommode mit Marmorpl .u. Spiegelaussatz , 2 Nachttische mit Marmor ; ferner : 3 Bett »
stellen mit Rost, Matratze u . Keil, 6 zweitür . Schränke, 1
zweitür . Schrank, massiv nußbaum , 2 Waschkommoden mitMarmor , 1 Speiseschrank, 1 Kommode mit Aufsatz , 1 Bücher¬
schrank , Tische, StuRe . 1 , Sofa . 1 Plüschgarnitur . Sofa mits gepulst. Stühlen . 1 Ovalspiegel mit verz. Rahmen , 3 eis .Firmenschilder , 2 Paar Ochsenhörner mit Schädel , 1. Wand¬
uhr . 1 Regulateur , 2 Schaufensterkasten, 2 Schaufensternickel¬
oestelle , 4 Blasplatten mit Träger , Üinoleumteppiche, zwei- u.dreiarmige Gaslüfter , 1 Servierbrett , 1 Hängelampe , 1 Ampel,1 komplettes Bett mit Haarmatratze , 1 Kuchenschrank , 2 Herde,1 Kommode, Handtuchstander , 2 Sportwagen , 2 Kinderwagen ,1 vierrädr . Handkastenwagen u. sonst noch verschiedenes.>i« zu Kaufliebhaber höfl. einladet B9326

D. Gutmaim , Auklronsgeschäft.
Großer billiger

Tuche - Ausverkauf !
Auktionslokal — Herrenftr . 16 .

Rur noch heute Donnerstag , Freitag u .
Samstag , vorm . 9 Uhr u . nachm. 2 Uhr be¬
ginn ., wird ein feines Tuchlager , Fabrikrefte
«. Coupons, größtent . best, moderne Stoffe ,deutsche u. äuSland . Fabrikate , für Herren »
anzüae , Paletots , Hosen, Kostüme rc., da
«ollftand . geräumt sein mutz , zu sehr bil»
ligen Preisen abgegeben, wozu Liebhaber
ohne Kaufzwang hüst . einladet und ein
Besuch den « eitrften Gang lohnt . B9392
S« l8r»he, «isvhmsnn,MliMgkschüst

JßftenxtHweiMt
SCHUTTS
tOfttSODCNCRRftsnuxH

seit 20 Jahren ein
sehr bewihrtes Mittel.

WeisS', Wollw.-H . n. D.-Art .-Qeschäft
mit Haus , in sehr schöner Amtsftadt i. Bade « ,
wegen Familim -Berh z« verkauf . Das Geschäft
hat eine gute, schöne u . sehr gesunde Lage, großen
Garten re . rc. Nöt . Anzahl, ca . 22000M . Näh
bei A. Herrmano , Statt art , Rotebühlstr . 7.

Kurz-, W.Wollw.Herr.Art .'Pntz-
Geschäft ohne Hans zn verkaufen,

es ist ei« Sortimentsgeschaft in der vorzüglichst. Lage einer grüß ,
.^

n
^

ufmeftabt in Mittelbaden ; Wert ca. 20000 Mk. , ^
n

^
ahh

i . H« ik , TtuNeoM , Rotebühlstr . r.

$tnnitlnng der Sennüf»
Plätze im Sloölptlot .
Mittwoch, den 29 . Mörz , abends6 Uhr. findet die Vermietung der

Tennisplätze tm Stadtgarten durch
öffentliche Versteigerung statt .

Zusammenkunft in der Restau-
rationShalle im Stadtgarten .Die Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gegeben; von
denselben kann auch vorher auf
unserem Büro , Ettlingerstr . 6. Ein¬
sicht genommen werden.^ 4716.2 .2

Karlsruhe , den 2t . März 1911.
Stadt. Gartendirektion .

Sekanntmachung.
Die Fischerei aus den Gemark¬

ungen Breiten und Ruit wird am
Montag , den 3. April 1S11,

vormittags 11 Uhr,im Rathaus dahier für die Zeitvom 15. Juli 1911 bis 31 . De¬
zember 1922 in zwei Losen öffent¬
lich verpachtet. 2817a

Bretten . den 21 . März 1911.Gemeinderat.

Holj-LersteWrW.
Das Großh . Forftamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert am
pienslag , 28. ÄlLrz, 10 Mr .in derBergfchmieve im Holzbachtal:

«mS dem Distrikt Unterwald
(Revier des Forftwarts Kunz in
Schielberg ) 500 Ster buchenes,40 Ster eichenes, 640 Ster tanneneS
Scheit - und Prügelholz , 70 Ster
tannene Reisprügel , 15 Lose Schlag¬raum ; 2810(1.2.2

ferner 15 Wagner -Eichen und2 Ster tanneneS Spaltholz .

durch erprobte Fachleute
unter persönlicher Ueber-
wachung des Unterzeichnelen

| übernimmt unter Garantie |

H . Maurer,
Grossh. Hoflieferant,

Karlsruhe «
Friedrichsplatz 5.

Ankauf ;
Getragene Herren - und Damen¬

kleider, Schuhe, Stiefel re. und
zahle die besten Preise . 4303 *
D . Tamer , Scheffelstraße 64.
Postkarte genügt . Telephon 1339.

URANIA
lolnit« Qualltitsmark*, höchste Aus¬
zeichnungen. Wo noch nicht ver¬
treten . werd.Vertreter gesucht !
Urania - Fahrrad • Werke

kottbus 2.

Billige Gelegenheit
für Brautleute!
trachtv. Schlaf-, Wohn- «nd

peisezimm. und kvmpl. Küche
enorm billig . 3776*
MSstelhaus Kronenstr . 32 .

gJ - Sdl nilrS
höchste Preise für abgel. Herren - u.
Damenkleider . Schuhe. Weißzeug,Möbel , Betten . Komme reder Zeit .
B^ '5.4 Glotzer , Markgrafenstr . 3.

Pianos, s“ 6
neue und gebrauchte, find billig zu
verkaufen od . zu vermieten . Daselbst
worden auch Klaviere gestimmt.

« . mert , Steinstr . Vi. 1 . St .

Frisch eingetroffen
oder noch eintreffend :

einige Waggons
süße Spanische

Bliil -Lmgeil
Stück 5 und I ^

sowie
süße Spanische

BlondeOrangen
Stück 1 und v -

ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
4,5 . 6Stück

Einige Waggons
Ungarische a. Egypter

Zwiebeln
Pfund 1 0 i

10 Pfund 05 i

Zentner Oe “ “

Drei Waggons
Malta -Kartoffel»

3 Pfund 35 4

10 Pfund 115

Zentner 11 .
Feinste gelbe

Italiener-
Kartoffeln

ganz hervorragende
Qualität

3 Pfund 23 A

Zentner 7

2 Waggons
Italiener

Tafeläpfel
Pfund 18 -4

3 Pfund 50 4

Freitag eintreffend:
Französischer

Kopfsalat
3 Kopf 35 »

Kopf 12 ^

PfannbuGh & 0
G. m. b. H.

in den bekannten
kanfsstellen .

Wer -

Betrag. Kleider.
Schuhe u. s. w . bezahlt am besten
wegen Laden-Aufsüllen . B8981 .3 .2
J . Gross , Markgraseustl 16.

Zu kaufen
2 moderne Herren - ^

Cffcr
esucht
lnzüge . Grütze

48—50 . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B9302 an die Expedition
der . Bad . Preffe " erb. 3.2

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben,treubesorgten Gatten , Vater , Sohn , Schwiegersohn, Bruderund Schwager
Karl Bauer , Metzger und Wir!

heute früh 7 Uhr in die ewige Heimat abzurufen .Um innige Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Sophie Bauer , geb . Wielandt .
Hedwig Bauer .

Die Beerdigung findet am Freitag , nachm. 3 Uhr, vonder Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kapellenstraße 22. B9370

Todes Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich schmerzerfüllt die

traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallenhat , gestern vormittag halb 9 Uhr meine rnnigstgeliebteFrau , unsere gute , treubesorgte Mutter

Frau Katharine Weingärtner
im Alter von 34 Jahrtzn nach langem , schweren Leiden zu
sich zu nehmen.

Karlsruhe , den 23. März 1911.
Die trauernden Hinterbliebene« :

Iaeot » Meingärtner und Kinder.
Die Beerdiguna findet Freitag den 24. März , nachm.

2 Uhr, von der Leichenhalle aus statt .
TrauerhauS : Uhlandstraße 29 . B9304

Todes-AuM.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unseren lieben
Gatten , Vater und Großvater

Ml «»Irr
städtischer Arbeiter a. D .

nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 72 Jahren zu
sich zu rufen . B9349

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Rosa Müller.
Karlsruhe . 22 . März 1911 .
Beerdigung : Freitag mittag

4 Uhr.
Trauerhaus : Lessingstr. 43.

irdene
sind wieder eingetroffen bei

Edmund Eberhard ,
3.1 Ludtvigsvlatz 40 b. 4740

betragene Kleider,
Schube u. s. w. bezahlt am besten
J . Stiebcr , Markgrafenstr . 19.
4.4 Telephon 2477 im Hause. SB89“

Möbel
Wegen vollst . Laaer - Räumung

verkaufe sämtliche Zimmer - und
Küchenmöbel, Federbetten «sw .
zu außergewöhnlich billig. Preisen .

Möbelschreinerei «nd Lager
nur Rudolfftr . 10. B9232

Trauerhüte
3752 in jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gatmann , waidstr 37 u 26.

TWtzn Ietnilrkisendll
für größeres Manufaktur - «nd Konfektionsgeschäft per bald gesucht,
derselbe kann auch bei einer Einlage als

VW" Teilhaber 'Wl
ausgenommen werden.

Offerten erbeten unt . 1 . 1174 an Haasenstein & 'Vogler ,
A.~G ., Karlsruhe . 3998 .3.3

Stnhlftechterei
K. Lauinaer , Marienstr . 75,4 .

5 bis 8 WiMche
mindestens 3 m lang , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 46S8 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Patentanwalt Zoch,
Karlsruhe , Kaiferstrafie 172.

würde einem armen Mädchen zu
Mitteln für ein Paar Krücken ver¬
helfen ? Offerten unter Nr . BW11
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten .



Nr . 147 MitkagSlatt. Donnerstag den SS . MSrz 1811. S« e 9Kavl , tye pren ».
Die Mannheimer Ausstellung Internat . Graphik.

L . Mannheim , V . März . Die „Ausstellung internationaler
Graphik des 19. Jahrhunderts ", die am 11. März in der städtischen
Kunsthalle eröffnet wurde , ist dazu bestimmt , der Eröffnung des
graphischenKabinetts und kunstwissenschaftlichen Instituts in derKunst-
halle eine besondere Weihe zu verleihen . Hat es zuerst im Plane ge¬
legen, eine Uebersicht über die gesamt« Graphik des 19. Jahrhunderts ,
soweit sie in den Werken der bedeutendsten Meister umschrieben werden
kann, zu geben, so mutzte von der Ausführung dieser Absicht , deren
programmatischer Wert kein geringer gewesen wäre , sowohl aus
Raummangel , als auch aus ausstellungstechnifchen Gründen abgesehen
werde»!.

Das einheilgebende Prinzip , aufgrund dessen der Inhalt dieser
Ausstellung so , wie er jetzt vorliegt , zusammengebracht wurde , ergab
sich nunmehr lediglich aus dm Festhalten einer bestimmten Geschmacks¬
richtung , die für die Radierung den Wert in >der Unmittelbarkeit und
Feinheit des Vortrages , für die Lithographie in der Leichtigkeit und
dem Reichtum det Niederschrift, und für den Holzschnitt in der groß¬
artigen Farbigkeit und dekorativen Pracht erblickt. Es ist keine „Aus¬
stellung der Graphik des 19. Jahrhunderts "

, wenngleich die gröhten
graphischen Meister dieser Epoche sämtlich gut vertreten sind , sondern
mehr eine Kennzeichnung der wesentlichen Entwickelungsfaktoren mo¬
derner graphischer Anschauung.

Wie seinerzeit bei der zur Eröffnung der Kunsthalle veranstalteten
Meisterausstellung , so liegt auch bei der graphischen Meisterausstellung
ein besonderer Reiz in dem Umstand, daß es sich grötztenteils um Werke
handelt , die aus dem Kunstmarkt zusammengezogen und veräutzerlich
find.

Es ist im Grunde genommen ein Unding , große Massen graphi¬
scher Werke ausstellungsweise anzuhäufen , da die Feinheit und Inti¬
mität der graphischen Wirkung , die sich zur höchsten Blüte am liebsten
in stiller Abgeschlossenheitzu entwickeln pflegt , der breiten und lauten
Darbietung in einer Flucht von Sälen widerspricht . Und doch war
dieser innere Widerspruch nicht zu vermeiden , wollte man nicht ganz
und gar darauf verzichten, den Besucher des jungen , graphischen Ka¬
binetts einmal einen weiten Blick in die blühenden Gefilde der
Meistergraphik tun zu lasten. Hier mehr denn sonst galt das viel¬
zitierte Wort : „Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen ."

Die Ausstellung gliedert sich in verschiedene Gruppen :
Die erste Gruppe deutscher Handzeichnungen hat sich vielleicht nur

zufällig ergeben, denn gerade dieses Gebiet könnte so außerordentlich
erweitert werden oder vielleicht selbst das Thema einer großen alleini¬
gen Ausstellung sein. Hier sind vertreten : Der eigenartige Pointillist
Paul Baum mit zwei in Farbstift gehaltenen famosen Landschaften,
Lovis Corinth mit einer typischen Studie , Ludwig v. Hofmann mit
zwei charakteristischen, figürlichen Bildern , die stets soziale Themen
schauernd und erschütternd darstellende Käthe Kollwitz, Max Liever -
mann mit einigen flotten Skizzen, der allzeit exakte Adolf v. Menzel ,
der poetische , liebenswürdige Hans Thoma und endlich ein jüngerer
Meister Richard Dreher mit zwei flotten , temperamentvollen Aquarell -
Landschaften. Die zweite Abteilung im ersten Saale , übersichtlich ge¬
ordnet , in der Aufhängung geschickt zusammengefaßt , untergebracht .
find Radierungen deutscher Meister . Selbstverständlich mußte kii so
knappem Raum der eine oder andere fehlen . Einstweilen erfreut man
sich an den außerordentlich sauber durchgeführten Radierungen von
Carl Stauffer , Bern , an den im gleichen Stil gehaltenen , aber doch
freier behandelten Zeichnungen Graf Kalckreuths, an den Phantasien
Max Klingers , dem sich Otto Greiner anschließt, an den eigenartigen
Afien-Disputationen Ernst Moritz Keygers , an Hans Meids spielerisch
temperamentvollen , ganz aus der Technik herausgeschaffenen Werken,
aU Hans Thoma , an Adolf v. Menzel , Liebermann , Leibi , und so
manchen anderen . Man fühlt bei aller Vielseitigkeit dieser Arbeiten
doch eine ähnliche Rote , die sich vielleicht nur mit Ausnahme Hans
Meids wuchtig, exakt, fleißig und intim gibt .

Wer den nächsten Saal betritt , wo französische Radierungen aus¬
gestellt sind , wird bei scharfen Vergleichen sofort diesen Unterschied
herausfühlen , hier feiern die leicht flüssige Linie , das Spielerische,
die Impressionen ihre Triumphe , die Namen Corot , Forain , Manet ,
Pistaro , Rddin , Rystelbrrghe , sind Vertreter dieser Klaffe , Millet
allerdings , der Bauernentdecker, wäre in dieser Charakteristik aus -
zuschließen , so auch Mary C.astatt , die, von Japan beeinflußt , eigen¬
artige farbige Radierungen zeigt.

Wieder einen Saal weiter : Französische Lithographien . Der
feine dünne Strich ist einer breiten flächigen Behandlung gewichen,
die Phantasie breitet sich auf allen Gebieten aus , die Landschaft findet
im Schaffen des Künstlers neuen persönlichen Ausdruck, der mensch¬
liche Körper wird ein Ding , das auf eigenartige Weise umgeformt
wird , teils mit vollem Ernst des ersten Eindrucks , teils mit be¬
wußter Uebertreibung der Proportionen zum Zwecke einer geistigen
Karrikatur . Honorö Daumier ist der typischste Meister dieser Gattung ,
Paul Gauguin der Vertreter der extremsten Richtung ; und dazwischen
liegen die Arbeiten eines Eugene Delacroix mit seinen wunderbaren
temperamentvollen wilden Szenen , Maurice Denis mit seinen zarten ,
japanisierenden , poetischen farbigen Blättern , Toulouse Lautrer mit
eigenartigen Phantasien , Degas mit seinem bekannten Them.a aus
den Balletschulen , der duftige Carriere , Bounard , der kraftvoll
fleischige Cezanne , der ernste aber kalte Puois de Chavannes , Manet ,
Meunier , Renoir und auch hier wiederum die vielen anderen , alle
gestimmt auf eine Richtung , die, wenn auch dem 19 . Jahrhundert an¬
gehörig , doch ihre Fühler stark und kräftig in unsere Zeit hineinragen
läßt .

Englische Radierungen , Lithographien und Zeichnungen enthält
die nächste Abteilung . Fast scheint es, als ob der Kanal auch künst¬
lerisch eine starke Scheidung hervorruft , denn nur ganz wenige der
Namen sind dem Kunstfteunde des Festlandes geläufig , die meisten
haben wohl genügenden Klang im Heimatland gefunden , so daß ihre
Werke selten in größerer Zahl zu uns herüber gelangen . James
Whister ist an bekannter erster Stelle zu nennen , Joseph Pennell ,
William Strang , Shannon , Alphonse Legros folgen und die Namen
Seymour Haben, Muirhead Baue , Cameron , Charles Conder , sHo-
warth lernt man zum Teil kennen . Frank Brangwyn , der englische
Radierer leitet gleichsam zum nächsten Saale über , der eine Fülle
diverser Werke enthält . Deutsche Holzschnitte, darunter vor allem
wunderbare Blätter von Walter Klemm und Carl Moser , prachtvolle
Lithographien von Charlotte Rolltus und Heine Rath . Wir fteuen
unq an den Arbeiten der japanisierenden Emil Orlik , des interessan -
ten Walter Thiemann und endlich staunen wir noch über die ganz auf
Empfindung gestimmten Radierungen Eduard MLnch's , die scharf
gezeichneten Blätter von Anders Zorn .

Ein rascher Flug durch diese Räume zeigt die Reichhaltigkeit der
Sammlung . Daß diese Ausstellung , die weit über Mannheims Gauen
Aufsehen zu machen berechtigt ist, dem Publikum fast täglich gratis
geöffnet bleibt , (nur Montags ist geschloffen , Donnerstag 50 Jj Ein¬
tritt ) ist eine der dankenswertesten Einrichtungen dieses Bildungs -
Instituts .

Nahezu gleichzeitig mit der Eröffnung dieser Ausstellung hat
auch der Mannheimer Kunstverein I neuen Räume in der städti¬
schen Kunsthalle bezogen und als E : , ngs -Ausstellung den Nachlaß
des vor kurzem verstorbenen Galerie -Direktors Wilhelm Freh ge¬
zeigt. Die Kollektion umfaßt weit über 109 Bilder und läßt den
liebenswürdigen Meister in seiner ganzen Vielseitigkeit und Frische,
in seinem temperamentvollen Pinselstrich und seiner innigen Liebe
zur Natur und Kunst erscheinen .

Apch eine große Kollektion moderner Engländer ist dort ausge¬
stellt und variiert das Bild der schönen neuen Räume des Kunstoer -

eins . . Man darf ruhig sagen, daß mit Eröffnung dieser Ausstellungen
das Mannheimer Kunstleben zentralifiert ist und der Hoffnung Raum
geben, daß von hier aus sich recht weit die Fäden und Beziehungen
eines lebhaften Kunstintereffes erstrecken möchten .

Sricfktffeit .
H. Si : Die Mietwohnung ist erst von dem oertva ^ ichen oder »

gesetzlichen Kündigungszeitpunkt — in Ihrem Fall also von 1 . April *
ab — zur Besichtigung vorzuzeigen. Der vertragsmäßig vom Ber -
mieter zu leistende Anstrich kann unter Berücksichtigung der Interessen
der Gesundheit des Mieters auch noch im Kündigungsquartal nach -
geholt werden . Der Vermieter genügt seiner Pflicht , wenn er zur
Herrichtung bereit ist und geht in diesem Fall seines Anspruchs auf
die Herrichtungsentschädigung nicht verlustig, wenn der Mieter die
Vornahme der Arbeiten verhindert . Vertragliche Leistungen , die Der
Vermieter trotz Verzugsetzung unterläßt , können vom Mieter vor¬
genommen und ersetzt verlangt werden . In Ihrem Fall wären an -
gemeffene Abzüge für die Reinigung der Mietwohnung und die Her¬
richtung der Böden nach 8 9 des Mietvertrags zulässig.M . L. : Sie find nicht verpflichtet, den eirfiachen Kostenanschlag
über die Transportleistung an die betr . Firma zu zahlen . Derartige
Aufstellungen sind kostenlos und von den betr . Geschäften als Kalkula¬
tionskosten betrachtet, können also nur verlangt werden , wenn ein«
vorherige Anforderung erfolgt ist . .

A. 16 : Da ein stillschweigendes Einverständnis zwischen Vermie¬
ter und Mieter über den vorherigen Einzug des späteren Mieters und
den Mietzinsnachlaß oorzuliegen scheint , ist der Vermieter verpflichtet ,den bisherigen Mieter von seinen Verpflichtungen ab 1 . März zu be¬
freien . Diese Abmachung wird durch den Hausverkauf und durch den
Nichteinzug des neuen Mieters , dem die Wohnung ab 1 . März zur
Verfügung stand, nicht berührt .

A. F . 8 . Sie wenden sich wegen der Maschinistenlaufbahn wohl
am besten an die Direktion des Norddeutschen Lloyd , Bremen .

H. O ., Durlach. Unseres Erachtens soll das Haus um die An¬
zahl der Fenster , deren Wert in geometrischer Progression steigt , ver¬
kauft werden , also um die Summe der Werte aller Fenster . Andern¬
falls müßte die Frage genauer gefaßt sein, derart , daß das Haus um
den Wert des letzten Fensters verkauft werden soll . Immerhin ist
die Frage nicht genau präzisiert .

A. G., Riippurrerstraße . Solche Adressen können wir Ihnen lei¬
der nicht angeben . Fragen Sie einmal bei der Landwirtschaftskammer
Karlsruhe an .

O . B . in A. Wenden Sie sich wegen der Laufbahn mit einer
detaillierten Anfrage an die Eeneraldirektion der Reichseisenbahnen
in Straßburg .

171 . Ein besfimmtes Buch oder eine Buchhandlung können wir
Ihnen nicht nennen . Wenden Sie sich an den hiesigen Kynologischen
Vevein.

E . E . Abonnent in Mannheim , Das Intime Theater hat vom
16. bis 39 . Juni 1919 im hiesigen Kolosseum gastiert . Außerdem drei
Tage anfangs Juni , die wir nicht genau ermitteln konnten .

Geschäftliche Mitteilunge «.
4%t§e Bremische Staatsanleihe von 1911. Wir verweisen auf

die Einladung zur Zeichnung im Inseratenteil unserer heutigen Auf¬
lage und heben hervor, daß die Anleihe im Betrage von Ji 40 000 000
am Dienstag , den 28. März 1911 , zu 100 .90 % zur Zeichnung auf¬
gelegt wird , und zwar in Hamburg , Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,Altona , Breslau , Dresden , Flensburd , Halle, Hannover , Karlsruhe ,
Leipzig , Metz und Straßburg i . Elf .

in Karlsruhe bei Beit L. Hamburger .
Die Anleihe wird überhaupt nicht ausgelost und kann erst vom

Jahre 1912 ab gekündigt werden. 2788a

Extra -Angebot
m

Gardinen ■ Teppichen
Gardinen

TÜll' Gardmen , HO— 100 cm breit, weiss u. crime
Mtr. Jt — . 45 , — . 65 , — .85 , I .— bis 1 .75

Tüll-Gardinen , abgepasst, weiss , crime und ivoire
das Fenster .* 3 .25 , 4 50 , 6 .50 , 9, — , bis 22 »—

Spachtel - Gardinen , creme und woi»
da» Fenster .# 12 .50 , 15 »— , 18 «— ' bis40 <—

Kongress , 55—130 cm breit, weiss und bunt
Mtr. — . 22 , — . 40 , — . 65 , — . 90 dis 1 .50

Spachtel * Store, creme und ivoire
stück jt 5 .50 , 7 .50 , 10 .— bi» 30 .—

ROUleaUX'KOper , ie nach Breite, in weiss . creme
und altgold Mtr, von oll — . 68 an.

Brise- Bises, in engl . Tflll , Spachtel
stück ji — . 2 ^ , *” . 35 , »60 , ” ". 95 bis 2 .75

Portieren
Leinen=Porti&ren, reich bestickt

Garnitur M 3 75, 6 —, 8 .50 , 10 .— dis 22 .—

Tuchs und Plüsch -Portieren
Garnitur M 4 '90 , 6 50 , 9 .75 12 — bis 18 .—

Galerie-Borden, in Tuch, Leinen und Plüsch
Meter »M —. 28 , —.42 , — . 65 , — . 80 bis 1 75

Tischdecken
Filztuchs u. I neueste Mnst«r
Tuchdecken j I 75, 3 .öo, 6 .- w» 20 .-
Plusdldecken , aparte Dessins

** 5 .90, 9 . 75» 12 - , 16.— bi» 24 -
TlSChzeUge am Stück , waschecht , doppeltbreit

Meter von trM 1 .25 an

Bettvorlagen
in Axminster . Tapestry , Velour, Bouei£ etc.

JL - .88 , 1 .75 , 2.50, 3.75, 4 .50, 8.

Bodenteppiche
Axminster .
Tapestry .
Velour . .

. *4 5 .90 bis 28 —

• „ 9.75 » 32 .—
• } > 12 .50 » 55 .—

je
nach

Grösse

Schlaf- und Steppdecken
Baumwoll -Jaquard-Decken 4715

^ 2 .90 , 3 .25 , 3 .75, 4 .50
Woll . Jaquarddecken mit 8'llette

5 .75, 7 .50, 9 .- , 12 .—

Reinwollene Jaquarddecken
10 .50 , 13 .- , 16 .- bis 28 -

Steppdecken , prim» füii«*
“4t 3 .90 , 6 .50; 849 bis 30 .—

Karlsruhe Carl Schöpf Marktplatz .
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Einladung zur Zeichnung
MittaMatt . Donnerstag den LS. März 1911.

»ul

Nige Bremische Staatsanleihe vam Jahre 1911
,

nicht verlosbar , bis 1921 unkündbar .

Die Finanzdeputation der Freien Hansestadt Bremen gibt auf Grund der durch Beschlüsse von Senat und Bürger¬
schaft vom 24 . Januar , 8 . und 11 . Februar 1911 erteilten Ermächtigung zur Bestreitung der Kosten für Hafenanlagen , für
die Korrektion der Aussenweser und für den Rhein -Weser - Kanal , für Landarikäufe etc. eine mit 4 "/» p. a . verzinsliche
Anleihe aus, im Nennbeträge von

40 Millionen Mark .
Die Anleihe ist eingeteilt in

500 Abschnitte zu Jt 10000 . — — Jt 5000000 . —
2000 7) » » 5000 .— = „ 10000000 —
7500 w 71 ft 2000 . - ------ , 15000000 .—
8000 71 n n 1000 .— --- „ 8000000 —
4000 7) tz 71 500 - = , 2000000 .—

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber , werden vom 1 . April 1911 datiert und von da tk am 1 . Oktobej
und am 1 . April halbjährlich verzinst. Sie sind von Seiten des Gläubigers unkündbar .

Die Freie Hansestadt Bremen behält sich vor , die Schuldverschreibungen frühestens zum 1 . April 1921 nach vor¬
gängiger vierteljährlicher Kündigung durch Zahlung ihres vollen Nennwertes einzulösen.

Die erfolgte Kündigung wird den Inhabern von Schuldverschreibungen durch öffentliche Bekanntmachung in Bremen ,
Hamburg , Berlin und Frankfurt a . M . zur Kenntnis gebracht , und zwar wie alle sonstigen diese Anleihe betreffenden Be¬
kanntmachungen durch je zwei an den vorgenannten Plätzen erscheinende Blätter .

Der Bremische Staat beabsichtigt , vom Rechnungsjahr 1916 an alljährlich zur Schuldentilgung in das Budget den¬
selben Betrag einzustellen , der aufzubringen wäre, wenn diese Anleihe vom Jahre 1916 an alljährlich mit V, "/, ihres Be¬
trages unter Hinzurechnung der ersparten Zinsen amortisiert werden müsste.

Eine allmähliche Tilgung der Anleihe durch Auslosung findet nicht statt .
Nach dem Gesetze vom 14 . Februar 1911 - können Schuldverschreibungen der Freien Hansestadt Bremen in Buch-

sc-hulden derselben auf den Namen eines bestimmten Gläubigers umgewandelt werden . Die Eintragung und die Verwaltung
sind gebührenfrei.

Nach § 1807 .2 des Bürgerlichen Gesetzbuches können im Deutschen Reiche Mündelgelder in Schuld Verschreib¬
ungen der Freien Hansestadt Bremen als eines Bundesstaats oder in Forderungen, die in das Bremische Staatsschuld¬
buch eingetragen sind , angelegt werden.

'
Die Einlösung der Zinsscheine und der gekündigten Schuldverschreibungen , sowie die Ausgabe neuer Zinsbogen

erfolgt kostenlos in Hamburg , Berlin , Bremen , Frankfurt a . M . , Breslau , Dresden , Halle , Hannover , Karlsruhe , Leipzig,
Metz und Strassburg bei den nachstehend aufgeführten Zeichnungsstellen .

Diese Anleihe , deren Einführung an den Börsen zu Bremen , Hamburg , Berlin und Frankfurt a . M . erfolgen wird ,
ist von den Unterzeichneten Banken und Bankhäusern fest übernommen worden und wird hierdurch unter den nachstehenden
Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt :

1 . Die Zeichnung erfolgt am :

Dienstag , den 28 . März 1911
bei der Vereinsbank in Hamburg und deren Füllen
„ dem Bankhause L . Behrens & Söhne
„ „ „ M. M . Warburg & Co .
„ „ „ Hardy L Hinrichsen
* der Nationalbank für Deutschland

„ Mitteldeutschen Creditbank und deren Filialen
dem Bankhause Hardy & Co . , G . m . b . H .
der Deutschen Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien

„ dem Banktiause Bernhd . Loose & Co . >
„ „ „ Carl F . Plump & Co .
„ „ „ E . C. Weyhausen

bei der Deutschen Effekten - & Wechselbank
„ „ Mitteldeutschen Creditbank
„ „ Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft
„ „ Vereinsbank in Hamburg , Altonaer Filiale
„ dem Bankhause Eichhorn L Ce . , und dessen Zweigniederlassungen
„ der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt
_ dem Bankhause Gehr . Arnhold I

in Hamburg :

Berlin :

Bremen :

in Frankfurt a . M.

„ Altona :
„ Breslau :
„ Dresden:

I»

„ Flensburg :
„ Halle :
„ Hannover:

„ Karlsruhe :
ji Leipzig :
. Metz :

„ der Vereinsbank in Hamburg , Flensburger Filiale
„ dem Bankhause H . F . Lehmann
„ dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn
„ der Vereinsbank in Hamburg , Filiale Hannover
„ dem Bankhause Veit L . Homburger
„ der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt und deren Filialen
„ der Banque de Metz
„ der Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft

„ Strassburg : „ der Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft und deren Filialen
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden . Anmeldeformulare sind bei den Zeichnungastellen erhältlich

2. Der Zeichnungspreis beträgt
100 . Q 0 °

|0
unter Berechnung von 4 % p . a . Stückzinsen vom 1 . April 1911 ab.

3 . Bei der Zeichnung sind aut Verlangen der Zeichnungsstelle 5°/0 des gezeichneten Betrages bar oder in solchen
Werten als Kaution zu hinterlegen , die die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.

4 . Jeder Anmeldungsstelle bleibt die Befugnis Vorbehalten, die Zeichnung auch schon vor Ablauf des festgesetzten
Termins zu schliessen und die Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung nach ihrem Ermessen zu bestimmen ;
Schuldbuchzeichnungen und Zeichnungen mit dreimonatiger Sperrverpflichtung werden bevorzugt werden.

5. Die Abnahme der zugeteilten Beträge kann vom 5 . April bis zum 31 . Mai 1911 gegen Zahlung des Preises (2 .)
bewirkt werden. Beträge von Jt 10000 und darunter sind am 5 . April 1911 abzunehmen .

6. Die Lieferung erfolgt in vom Bremischen Staate ausgestellten Interimsschemen , über deren kostenlosen Umtausch
in definitive Stücke das Erforderliche seiner Zeit bekannt gemacht werden wird.

Hamburg , Berlin , Bremen , Frankfurt a . M . , Breslau , Dresden , Halle , Hannover , Karlsruhe ,
Leipzig , Metz und Strassburg , im März 1911

Vereinsbank in Hamburg .
L. Behrens & Söhne .
M . M. Warburg & Co.,
Hardy & Hinrichsen .
Nationalbank für Deutschland .
Mitteldeutsche Creditbank .
Hardy & Co. , G. m . b. H.
Bernhd . Loose & Co .
Carl F . Plump & Co .
E . C. Weyhausen .

Ringsreie
Getreidebreiincreiu .Preßhefefabrik
sucht regelmäßige Abnehmer für

Is 8eircke-PreWe.
Gest. Offerten unter Nr . 2702a

an die Exp, der „ Bad . Presse"
. 3.3

WT Kl . Herd -SC
fin 10 J au verkaufen. 239329

Ludwig-Wilhelmstraße 13 , III .
Billig abzngeb. : Plüschdiwan .Spie -

gel schrank , Vertiko, Buffet , Schreib¬
tisch . 'Ktadcmiestr. 49 , p . 239006.2.2

Wagen - Verkäufe .
1 neuer Metzger- oder Milchwagen,
1 gebrauchter Pritschenwagen mit

Federn , 16—20 Ztr . Tragkraft ,
billig abzugeben bei 839264.2.1

Karl Kessler , Schmiedmeister,
Werderstraße 78 .

Chaiselongues .
angefertigt , mit eleg . Plüfchvecke ,
wird f. nur 45 Jl verkauft . 839189.2.1
R . Köhler , Tap . . Schützenftr . 53 . U .

2 Bettstellen u . 1 Rost sind
billig zu verkaufen. B9353

Göthettraße 17. III .. fl
.Schreibtisch (Meisterstück ) , neu,

billig abzugeben. B9351
Angartenstraße 25 , 71 . 839303.2* 8 -ofstr. 50 , III . r .Rener Fenstertritt , Waschzuber,

Galeriestangen , Rollband billig zu
verkaufen. 839352

Jollystroßr 15. IV . St .

Schöner, drr . .. böiger Gaslüstcr
wegen Umzug avzugeben. B9212

Hirschstraße 71. 11.

Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .
Eichhorn & Co .
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt .
Gehr . Arnhold .
H. F . Lehmann .
Ephraim Meyer & Sohn .

Veit L . Homburger .
Banque de Metz.
Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft .

innrer,
Salon , Schlafzimmer . Leder¬
stühle. Federbetten , hölzerne und
eiserne Bettstellen , Krnderbett-
stellen. alles billig bei 4657 .6 .2

Heinrich Karrer ,
Philippstr . 19. Telephon Nr . 1659 ,
Spedition n . Möbelhandlung .

Motorrad
3 P8 „ Magnetzündung, sehr gut
erhalten, billig zu verkaufen . 3.2

Näheres Apotheker Hirsch ,
Durlach. Einhorn- Apotheke. 838215

An einem gut bürgerlichen

3.1

TkiMm
und 46<

MM
Bruch-

Ittaccaroni
Pfd . ÄO Vsg.

Itlaccaroni , «-- >
dick Bfd. 28 Pfg.

ditm , Pfd . 24

Gemüse-nudeln
breite Hausmacher

Pfg . an

Eier -Hausmacherl
— nur in Paket —

ißaket
' & © Pfg .

Neue
Zwetschgen
von Pfg . an

Zwetschgen
ohne Steine

Pid . kßdd Vf«.

Kranzfeigen
Pfd . 25 Pfg .

Birnbutzel

welcher Dienstag und Freitag
abends 81/» Uhr tut Saale zumGoldenenKopf, Markgrafenstr.49,
stattfindet , tonnen noch Dame «
und Herren teilnebmen . 4746

Emilie Rossler ,
_ Tanzlehrerin ._

3 billige Tage !
Kostüm« von Mk. 14.50 an
Paletots „ „ L.S0
Kostüm-Röcke „ „ 2 .«« n
Blusen „ „ —.* 5 „Unterröcke „ „ 1 .50 „
Wilhelmstraße 34 , 1 Tr.

Kein Laden. 4706.3.1

Hüte
werden modern istert , sowie nenn
geschmackvoll angefertr gt, z . billigen

. Preisen . Frau 4rauS , Effen -
weinttr . 5 . 4 . St . fOststadt ) . 83»««

Pfd . Pfg .

vampiSplel
Pfd . 02 Pfg .

Califoruische
Pfirsiche

und

Aprikosen
Pfd . • O Pfg .

Datteln
Pid . Pi ».

mischobst
sehr beliebt

2£Ou . 4IO Pfg.
bestes glgh

ohne Stein W Pfg .

PfannM 8 8
G . m. b. H.

In den bekannten Ber
kanssstellen.

Sertielfltimirji !
Salami , Schinken, rot , vollfleischig ,
farbehaltend , fest. Garantiert gut .
Pfund 1 .15 Mk . Nachnahme. Auf
Wunsch Probe gratis . 1824a.27 .8

Höldenzoph , Wurstfabrik ,
Garding .
Garantiert echten , gut geräucherten

SchmtznMer Speck,
Schinken, Schaufele . Rippstücke,
Kinnbacken, per Pfd . 1 .30 Mk.,
versend. , Unbekannt , p . Nachnahme,Karl Hcin/munn , Billingen .
10.6 Bad . Scbwarzwald . 1343a

Empfehle anerkannt guten

Apfelwein
-- Per Liter 25 Pfennig . -
8.3 Fässer leihweise. 3400
Albert Koos , Apfelweinkelterei

Durlach , Sofienstraß « 12 .

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel , ganze
Haushaltungen oder übernehme
solche sowie Waren aller Art zur
Verfleigerung 1739 .14.10

J . M adle »rer,
Riippurrerftraße 20 .

Reparaturen
aller Systeme besorgt prompt und
billigst 4264.10.1

II . Bätsch , Mech. ,
Werderplatz 39. Telephon 2673 .

Pneumatiks . Benzin und Oele .— Garage . —
Besonders günstig für

Brautleute .
Schlafzimmer , hell Eichen , mit

Intarsien . 2 englische Bettstellen.2 Nachttische mit Marmorplatten,
1 Waschtoilette mit Marmorplatte,
Spiegelauffatz «.Kacheln, 1 Spiegel -
schrank . 2 Rohrstühle , 1 Handtuch¬
ständer , 1 Vertiko , sechssäulig , in
Nußbaum poliert, 1 Ausziehtisch ,4 Stühle , 1 besserer Diwan , ein
Spiegel , 1 Küchen - Buffet, ei»
Küchentisch, 2 Küchenstühlr, ein
Küchen- Kredenz , moderne Ausführ¬
ung , jede beliebigeFarbe, Mk. 625 ,

2 Deckbetten und 4 Kiffen hierzu
Mk. 80 mehr .

Nach Uebereinknnft Teilzahlung
gestattet. 4748
Möbelhaus Waldstr . 22.

Für die Solidheit der Möbel wird
weitgehendste Garantie geleistet.

Apotheke
in Süddeutschland 2600a.6 .5
zu Kausen gesucht.
80 — 100 Mille Anz . Diskretion .

Detaillierte Offerten an
Carl Grimm , Straßburg i. E .

In Grünwinkel suche ein

HllilsMllelMs Arien
zu kaufen. Offerten mit Preis 2c .bitte unter Nr . 4549 in der Exped.
der „ Bad . Presse" abzugeben. 3.3

Kans -NerKmrf .
Haus mit Laden , gut gehendes

Flaschenbiergeschäft, in der Nähe
einer größeren Fabrik , ist Um¬
ständehalber zu verkaufen , auch
zu vermieten .

Offerten unter Nr . B9309 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

1 Wäscheschrank, ganz eichener
Eisschrank , 1 Kinderfid- u. Lieg¬
wagen . 1 Ausziehtisch . 1 feine
Petroleumzuglampe , bersch . Vor¬
hänge u . Portieren , 1 Obsthorde.
B9253 Hirschstrasie 81 , pari .

MegmÄamrAS abmeb.:
1 graues Gesellschaftskleid,1 weißeS
Batistkleid , 1 braune Jacke, 1 graue
Jacke . Alles noch sehr gut erhalten
u. Donnerstag n. Freitag in Dur «
lach, Grötzingerstr . 20 , II., zu erfr .«

Zu verkaufen B9283
sind wegen Aufgabe des Haushalts :

3 Oclgeniälde , l gr . Kleider-
fchrant , 1 Waschkommode , 2
Tische , 1 einfaches Bett , 1 Näh¬
maschine, 1 kl. Herd . 1 Gasherd .

Anzusehen beute , Donnerstag .
von 2—6 Uhr Scheffelstr . 60 , V.

Billig zu verkaufen :
1 engl . Bettstelle mit Rost u . R
Haarmatratze , 1 elegant . Wasi .
kommöde , 1 Diwan , 1 Vertiko, 1
Trumeaux , Spiegel . 1 Schrank.
839284 Zirkel 33 , II . ,
ßifiön. ÄinöenDGgen 1 »eck

Hirschstraße 32 , Hths. , 4 . Stock.

Kinderwagen
gut erhaltener , ist billig abzngeb .

Gartenstr . 64 , L>th„ 4. St . fl
Lieg- und Sitzwagen mit Nickel¬
gestell , bereits neu , billig zu ver¬
kaufen, das . 1 Holz. Kinderbett .
B9364 Maienstraße 9, I . . lks-

Ein gut erh. Lieg- u . Sitzwage»
zu verkaufen . B9365

Morgcnflr . 51, III ., r .
Kastenliegwagerl, braun , wenig
gebraucht, ist zu verkaufen. 839350

Gervinusstraße 3, IV . St .
Ein fast noch neuer

Kinder-Sportwagen
ist billig zu verkaufen . 839278

Rudolfstraße 24, III ., r..
Kinderlieg - u . Sitzwagen , r<#

neu , billig zu verkaufen . 839338
_ Roonstraßc 7 . V- ,

Gut erhalten ., brauner Kasten«
licgwagen billig zu verkaufen.B9336 Gartenstr , 19. Stb . 2. 25 .

Kinderlieg - und Sitzwagen , so¬
wie verstellbarer Kinderstuhl billig
zu verkaufen . 839376

Dnrlachersttmße 58 , 3. St .
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» iJCr. 161 MinagSlarr. Donnerstag den 23. März 18IL Navrftye xe - sfe . Seite il
Junger Mann ,

§ KARLSRUHES
^ tt *ersrr. N»17*.

arbeitsfreudig . 18 I . o.Abiolv . der Handelssch .schöne Handschr .. den .« tenograph . Maschiuenschr .. mit Primareife d. Gvmnafiums . suchtStellung vr . sofort od . später auf grötz. kauf« . Büro , hier oderauswärts . Ansprüche bescheiden . Offert , unter Nr . 4571 an dieExpedition der „Bad . Presse ". 2J2

Haufm techn. Hülfsverein e. 9.
Stets reiche Auswahl von Vakanzen
torgemerkt f. Büro . Laden u . Reise.
6feMuMe «te .*-

können sich melden . B9397
Geschäftsstelle für Karlsruhe
Fasanenstraße 1. n . der Kaiserstr .Sprechst. 8—1,2—7, Sonnt . 10—12.

Wir suchen ein 3.1

Fräulein ,
das flott stenogr. » . ebenso gewandtdie Schreibmaschine bedienen kann.

Offerten unt . Nr . B9318 an die
Expedition der „Bad .' Preffe " ' erb.

lennis -
ScklSger , -Netze , -Bälle ,

Fussball ,
Touristik .

' Erstkl . Fabrikate — Billigste Preise

Kaiserstr . 174
bei der Hirschstr .

\ Thealerplatz
ß . Rang Mitte II. Abt . ringer , ist
fürs letzte Quartal abzugeben.8)9335 Karlstraße 15, 2 Tr .

Filialleiterin
Wirtschaftssührerin

sucht für Karlsruhe besseres Ge¬
schäft baldigst zu übernehmen .
. Offerten unter Nr . « 9345 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Geschäft , zur Fabrikation von

SleiiWOWen
in Grobstadt einziges dieser Art
im weitesten Umkreise und prima
Referenzen ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Für
)ücht. Kaufmann sicheren Erwerbs -
jweig. Off . unter I '. K . 4273
jn Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe 1 . B . 4761

« !M ntr
ßn Amtsftadt d. Bad . Unterlandes ,
Eisenbahnzweigstation , auch als
Filiale geeignet , sofort günstig zu
erpachten.Photogr . nicht am Platze.
Offerten unter Nr . B9373 an die

Exped. der „Bad . Presse"
. „ . . .

Lckll-Eimchtuilg . :
(Eine hochfeine , moderne Salon-

Einrichtung, bestehend aus 1 pracht -
tollen Umbau, 1 Silberschrank, 1
Mch. 1 Garnitur , 1 Sofa. 2 Fau¬
teuil» in Stahlblau , bestickt, wird

mit 10 °/» Nachlaß
»ns den vorherigen Preis abgegeben.

Lud . Seiter ,
4734 Waldftratze 7 . 2 .1

JC
Große 2 schläfrige Bettstelle
mit Rost u . Keil, lack ., Mk . 19.

10—
8—
5—

28—
28—
38—
12—

1 .80 an
6—
5—
6.

il Küchenschrank
jl groß . Tisch , Viereck .4 rund . Tisch
1 schöner Diwan
4 Sofa mit Roßbaar
4 extra groß ., schöner , pol.« lerderschranf, zerlegb. .1 schöner , eintür . Schrank ,
Stuhle mit Rohrsitz St .
,1 lack ., groß . Pfeileriommode
1 schöner , pol. Nachttisch , „1 Dez.-Wage. 2 Ztr . Traakr .

1 lack. Schaft Mk . 3— u . 2.50
erren - Schreibtisch Mk . 25 .—

,« men- Schreibtisch „ 10 .—
« 9394 Lesfingstrafte 33 im Hof.

Zwei gebrauchte » tadellos in¬
standgesetzte

? ILMM 08
zu« Preise von 180 Mk . und
«20 Mk . hat zu verkaufen

Atelier für Pianosortebau
€ hr . Stölir ,9870 Perl . Ritterstr . 11.

NWDMWWI
<12 für Film 6 Platten billig

_u Verkaufen. Offerten unter Nr .« 8858 an die Erp , v. »Bad . Presse" .
iToussaint » Lansrensciieitit
sranz . Selbstunterricht ) u . 2 Gostell -
ikauarie» werden billig abgegebe« 8313 Schützenftr. 69. 3. St

_
Itüriger Schrank 12 Mk . . Tisch2 Mk.. Nachttisch 3 Mk . . Stühle1B0 Mk . B9396

Adlerstrafte 30 . im Hofe.
lkngl. Boxer-Mde.

iwldgelb, Ist, Jahre alt . schönesTier , zimmerrein und sehr wach-
fam, billig,zu verkaufen . B9371

, k . Bnpft Kriegstr . 2.

Tüchtig. Aischlogtr
sofort gesucht .
4762 Gottesauerstraste 10.

29384

ein solider, austs * sofort gesucht .
M . Schweriner ,Adlerstr . 28 .

Gewandter
Laufbursche

per sofort gesucht. 4755
Wilhelm Sehille & Co .

Rüppurrerstraste 20 .
Auf 1 . oder 15. April wird ein

tüchtiges Zimmermädchen » das sehr
aut nähen u . bügeln kann, gesucht.« 9390 .5. 1 Herreustrafte 14, 3. St .

Gesucht
wird ein zuverlässiges Mädchen
ium , Haffe kochen u. Beihilfe in
»er Küche .

Hotel
Eintritt 1 .

Karpfen .
Avril .

4737

Suche für meinen kleinen Haus -
halt ein kath., bescheidenes

Alleinfräulein.
welches etwas kochen kann u. Liebe

f
u einem 6jährigen Mädchen hat.
familienanichlutz oder ein Heimür immer kann geboten werden.
Offerten unter Nr . 4748 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Achliges MSilheil
gesucht, das kochen kann . Hoher
Lohn. Wäsche autzerm Hause . An¬
melden bis 11 Uhr oder nach 6 Uhr.4593 Buusenstraste 6 . Part .

JF - Mädchen "WC
welches bürgerl . kochen u. Haus¬arbeit verrichten kann, in kleinen
leichten Haushalt gesucht . B9303

Käiserstraße 229 , V . . lks

: Ein Mädchen
das etwas kochen kann u . die Haus¬arbeiten versteht, aufl . April gesuchtB8608.2.2 Leopoldstr . 3, 1 . St .

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche per sofort oder
1 . April ein tüchtiges Mädchen
für gute bürgerliche Küche und
Hausarbeit . B9404

Kaiserstratze 167 , 3. St .
Für kleinen Haushalt wird aus

1 . Avril Mädchen m. gut . Zeugn .
für alles gesucht . Vorzustellen
Kriegstr . 24, 2 Treppen , zwischen
4—5 Uhr nachmittags ._ « 8896

Tüchtiges Mädchen, welches
elbständig kochen kann , zum 1 .
lpril gsFucht. Zeugnisse ersorderl .

Pros . Schmidt . Follystr. 4. III .
Mädchen für Hausarbeit , das

schon gedient hat , per 1 . April
gesucht . Rudolfstraße 17. B9089
Reinl.Monalssrau
per 1 . Avril gesucht. B9258

Nokkstraste 12. part ., rechts.
Anständige Frau oder Mädchen

wird für die Vormittagsstundenzu leicht , häuslicher Arbeit ges.
Karlstraße 12, II . , der Hauptpost
schräg gegenüber . « 9343

Jüngeres Mädchen für Kinder
u . Hausarbeit tagsüber gesucht .B9358 Maienstraße 9 . I . , I.

Stellen Gesuche .
Geprüfter

Schreinermeister,
28 I . a ., in der besseren Möbel¬
branche bewandert , mit erstklass .
Fachschulbildung u . guten Zeug¬
nissen. flott in Skizzen U . Detail ,
sucht Stellung als Werkmeister in
guter MöbAfabrik Süddeutsch¬lands . Gefl . Off . unt . K. B. S . 20
postlagernd Rastatt (Bad . i 2820a

gleiWT

WWrei -WnMil
sucht evtl , für die Saison Stellungin Hotel oder dergl . Bedienung
der Waschmaschineac. evtl . Leitungdes ganzen Betriebes .

Offerten unter Nr . B9383 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb.
Stellen snchen : SSÄi »
kleinen Haushalt , 2 Zimmermäd¬
chen. mehrere Lehrmädchen . B936l
Jüd . Frauenbund . OrtsgruppeKarlsruhe . Sammstraste 12.

3 Wäll ätoiharbeilerinnen , Io»i ( 3»(itkilctiiioen 3
Je können sofort einteeten . « 9296
2 A . Weber , Hoflieferantin, Karlftrahe 7. V
9 NB. Gewerbeschulpslichtigewollen sich nicht melden . fM

» « « .«
.

Heizer u . Hascbinist .
tüchtiger, nüchtern u. zuverlässigan Kessel u . Maschine durchausbewandert , mit guten Zeugnissenu . Empfehlung ., gelernt . Mechani¬
ker , sucht dauernde Stelle .Zu erfragen unter Rr . B832!
in der Exped. der , Bad . Presse".

Geprüfte
rrrankenpflegerin ,

die läng . Zeit in Krankenhäusernu . Sanatorium tätig war . suchtbaldigst Stelle zu einzelner Dameoder Herrn . Gesl . Off . unt . B9330
an die Exp, d. „Bad . Presse" erb.

Fräulein^
welches das Nähen erlernt hat ,sucht Stelle bei einer Schneiderinals Gehilfin . Offerten unter Nr.« 9279 an die Expedition der . Bad.Presse" erbeten ._ 21

aus s. Familie f. Stelle n. ausw .auf 1 . od . 15 . April in nur gutem
Haufe zu Kindern im Alter bis zu6 Jahren . Offerten unt . 588983 andie Exped. der . Bad . Presse" .

Junge Frau nimmt
iieSe an. Zu erfragen

Goechestraße 1.

MonatS-
« 9348

5. Stock.

Vermietungen .
Der Laden

DouglaSstratze 22»mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern . Alkoven . Küche und
Zugehör ist auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näheres im 2. Stock,orderhaus , zu erfragen . 3810

mit oder ohne
. a, -- »» Zimmer , ist auf
1 . April zu vermieten .
B9231 Kaiserallee 145 , vart .

Büro
bestehend aus atpet großen
Zimmern , eineTreppe hoch ,
nach der Straße gehend , per
1. April zu vermieten .
I >. Wohlschlegel

Kaiserstr . 173.

Wildelmstraße 7 eine Werkstätte,auch als Magazin geeignet, auf
1 . April zu vermieten . Näheres
III , Stock. « 8986

Wohnung .
Eine den heutigen Wün - 1

6
hen entsprechende, neu
eraerichtete Wohnung im

2. Stock , bestehend aus 6 I
Zimmern , Bad und Zu¬
gehör, jedes Zimmer be¬
sonderen Ausgang auf !
hellen Gang , schönes Trep¬
penhaus , ist aus 1 . Juli in
prächtiger Lage am Lud- 1
wigsplatz (Ecke Amalien »
und Karlstraße ) zu ver-

! mieten . 3.11
Zu erfragen Amalien -

j strafte 10, im Laden.
Für Rechtsanwalt oder |

Arzt sehr geeignet. 4738 |

Wald strafte Nr . 45, nächst der
Kaiserstratze , sind im Neubau,3 Treppen hoch ,

mit reichlichem Zubehör, der Neu
zeit entsprechend eingerichtet , zuvermieten . Evtl , können noch 2 bis
4 weitere Zimmer , 4 Treppen hoch ,dazu vermietet werden.

Näheres Hoskonditorei Nagel ,
Waldstrafte 43._ 47022.2
5 Zimmerwohnung,

komplett , Bad , Balkons , Veranda , so¬
wie reichlichem Zubehör —tadellos
hergerichtet—an ruhige Mieter per1. lull zu vermieten . 89145

Näh , Kurvenstr . 15 II.

Donnerstag , Freitag , Samstag

Im Lichthof
So weit Vorrat

«chöne4Ztmmerwohrurug
mit Zubehör, in Borort Karlsruhe
i . f. 350 Äi . zu vermieten.

Adresss zu erfragen unter Nr.B9010 rn der Exp , d . „Bad . Presse" .
4 Zimmerwohnung mit Bad,Balkon u . allem Zubehör, per 1 .Mai zu verm. Nah. beim Eigen-

tümer Rintheimerstr . 18, II , r .
Larlftratze 75,

HinterhS. 4 . Stock, ist eine schöne
Wohnnng mit 3 Zimmer , .Küche u.Keller per sofort oder später zuvermieten . Näh. bei I . Ettlinger
u . Wormser, Herrenstr . 9 . 4703

Werüerslratze 9,
parterre , 3 Zimmerwohnnng mit
Zubehör per 1. April zu vermieten»
2694* Näheres im 2. Stock , lks .

Schöne 3 Zimmer
1 . Juli zu vermieten . _
Zu erfr . Ernstftr . 48, Rintheim .
2 Zimmer . SSÄK
zu vermieten . 4688 .2.2

Kaiserstraft « 80 .

Tullastratze 80
neugcrickietc gr.Maus . 1 . April
mieten.

2 Ziinmerw . m .
vd . Mai zu ver-

« 9337

Sdiwamme
Serie I II III

stück 30 40 65
Wasch - Handschuhe

3 stück 45 , 55 , 65 , 75 H
Waschlappen

3 stück 25 , 35 , 45 , 65 A
Loofah - BIätter stück 20 , 32 , 45 H

kulr -

Scheuer -Tücher . . . 3 stück 55 H
Wischtücher , rein Leinen '/. vtrck. 135 A
Wischtücher , rein Leinen

ca . 60/60, gesäumt . V» Dtzd. 225 H

Stahlspäne . . . 250 oramm 16 ^,
iVlesserschmirgel . . . . Dose 24 A
Seifenpulver . Paket 4 , 7 , 9, 14 a
Möbelpolitur . . Flasche 35 , 45 H
Amor Metallputz . 7 a

tv

80
VI VII

95 125 150 4
Lanolin -Crgme- Seife

6 Stück im Karton 100 A
Glycerin -Seife

5 Stück im Karton 85 A
Schwamm -Netze stück 45 . 60H

Metallputz . . . . . . Flasche 30 H
„Humor “ Metallputz . Tube 25 A
Bodenwachs I, weiss oder gelb

1 Pfund -Dose 65 A
Bodenöl „ Parifin“ . Flasche' 100 ^
Fussboden -Lack 2 Pfund-Dose 100 a
Ofenpolitur Enameline . Dose 8 ^
Ofenlack mit Pinsel . . . , . 25 H
Herdol Ofenpolitur . . . . 10 ^

Hermann
Bachstr , 40e, III „ schöne Wohn«,
mit Balkon u . Veranda , 4 Zim¬
mer , Küche , 2 Mettez , Bad ,
Speisekammer auf 1. Juli zu
vermieten . Näh . daselbst oder
Hirschstr. 69, pari . B9359

Boeckhstraße 17 ist im 3. Stock eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Balkon . Veranda nebst reich¬
lichem Zubehör sof. oder 1 . April
zu vermieten . B8910

Näb. Part , u . Karlstr . 94 , vart .
Friedenstr . 13, I ., 2 große Zim¬
mer mit oder ohne Küche auf 1 .
April zu vermieten . B9185

Karlstraße 94 fft der III . Stock v.
sechs Zimmern , Bad , 2 Mans .,
2 Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh, das. Part . B8907

Karl - Wilhelmstratze 49a» in ein .
geschloffenen , ruh . Hause (Halte¬
stelle der elektr. Straßenbahn ) ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon u . Veranda u . sonst.
Zubehör im III . St . auf 1. Juli
zu verm . Näh , d . L St ., l . B9315

Karl - Wilhelmstraße 45 , schöne
3 Zimmer -Wohnung , Küche , Mans .,
u . Zubehör , Preis 400 M„ an ruh .
Leute, auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . _ « 9008

Kriegstratze Ö8, 3 Zimmer mit
behör (Gartenseite 2. Stock)
vermieten .

"
10- 6 Uhr

Zu -
. zu

Näheres im 1 . Stock
B3934.6.6

Zähringerstr . 5 eine Mansarden¬
wohnung von 3 Zimmern u. Zub .
aus 1. April zu verm . Zu erfrag' ” “ li ' -im II . St . links. « 8989

nuiSSB
von 2 Zimmern , Küche u. Zubehör'

1 . Mai 'auf zu vermieten . 4752.6.1
Mühlburg , Rheinstr . 38, 2 schöne

3 Zimmerwohnungen auf 1 .
April oder später zu vermieten .
Näheres im Laben._ « 9369

Mühlburg , schöne 2 Zirnmerwoh -
nung sofort zu verm. Zu erfr .
Geivelstr. 3 , II . St . , l . B9360

Wohn- u. Schlafzimmer,
aut möbliert , in besserem Hause
sofort zu vermieten . 89194

Friedenstrafte 13. 2. Stock.

Schönes , grohes Zimmer
modern möbliert , in gutem Hause ,
auf Wunsch mit Pension , sofort od .
später zu vermieten . B8877.2 .2

Kaiserstrafte 248 . 3. St .
Ein freundlich O { m «m

möbliertes \ | llUlll ? F ^
Hinterhaus , cm einzelnes Fräulein
oder Herrn für W Mk. p. Monat
zu vermieten . 4759

Kaiserstraft « 31» .

Zimmer
gut möbliert , der sofort z« ver¬
mieten. B8901

Hirschstraße 1V. IV .
Gut möbl . Zimmer mit Klavier

u . Pension aus 1 . April zu vermieten .

Villa.
Wrinbrennerstrafte 11 . Villa von 8 Zim .,Kamm., Küche mit Speise !.. 4 Keller,2 Mans ., Bad. Erk . , Veranda , 2 Balk .,Waschk. , Garten , Zier - u . Gemüsegarten ,Diele , Trockenboden , Gas u . elektr , Licht- ■

anschluß. Anzusehen von 10 Uhr ab.
1 . April 1911.

fimfenflr. 48,
zu vermieten . B9030 .2 .2

<schön möbl. od. unmübl . Zimmer,sehr freundlich , ist bill. zu vermiet.Näh . Aorkstr. 44 , Laden. B9037 .2.2
Zwei elegant möblierte Zimmermit Balkon und Badeeinrichtungsind auf den 1 . April zu vermieten .Näh . Gartenstr . 44 , 2. Sti « 9295
In nächster Nähe des Schloßpl.

schönes , geräumiges , gut möbliert.Zimmer mit oder ohne Pensionbillig z« vermieten . « 8898
Näheres Walbhornstr . 8, 2 Tr .
In guter , isr . Fam . findet jungesMädchen aus besserem Hause volle

Pension
b .Familienanschl . Zu erfr . u . B9375in der Exped. der „ Bad . Presse.

Schöne, helle Mansarde erhält
brabe^Person umsonst geg. Leistg .
v . HckWarbeit. B986L

Jollystraße 15. IV . St .
Amalienftraße 34, 1 Treppe, sind
zwei sehr gut möblierte, helle ,heizbare Zimmer ( Wohn - und
Schlafzimmer ) , Sonnenseite, so¬
fort oder später zu verm. B8902

Blumenstratze 27, pari ., möbliert.
Zimmer aus 1. April zu verm.Zu erfr . daselbst . 336342

Douglasstr . 8. IV . St ., r ., ist per
sofort od. 1 . April ein einfachmöbl. Zimmer billigst zu ver¬
mieten . B9341

Erbprinzenstr . 3, 8 fcr., rechts ,aut möbl. Zimmer , sep. Eing.,
1 . April a . Hrn . z. verm. 239355

Friedenstr . 13» l . , gut möbl . Zim-
mer zu vermieten sofort. B9193

Gartenstraße 57 , 5. ist ., ist möbl .
Mansardenzimmer m. freier Aus¬
sicht zu vermieten . B9000 .2.2

Gerwigftraße 40, TV. St . , schönmöbl. Zimmer sogleich oder 1.
April bill. zu vermieten. Ä9366

Kaiserallee 59. IV . St . , schön
mÄbL Mansardenzimmer sofort
oder 1. Avril zu verm. « 9840

Klauprechtstr . 26, S ., I . St ., eins .
möbL Zimmer an Fräulein bill.
zu vermieten . B9172

Kronenstr . 12/14, ß. Stock, nächst
dem Schloßplatz, gut möbliertes
Zimmer aus 1. April zu der -
mieten . B9403

Roonstratze 7, V. St ., schönes
Manfardenzimm . z. verm. 938338

Schloßplatz 4» III , auf 1 . April
bezw. sofort in schöner Lage, bei
guter Familie an soliden Herrnein hübsch möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Gelegenheit zum Kla-
VierspieL P9354

Ludwig-Wilhelmstr . 21 ist im 2. '
Stock ein gut möbliertes Wohn»
u . Schlafzimmer sofort od . 1 . April
zu vermieten ._ « 9381
chützenstr. 48 part . erhalten solide

Arbeiter Kost und Wohnung zu~ « 8806billigem Preis ._
Seubertstraße 13, IV . , r ., freund !,gut möbl. Zimmer auf 1. April
billig zu vermieten ._ « 9275

Werderplatz 43, II ., gut möbliert .
Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermieten . B9363

llnnröblierlesaimmer,event. 2, sind Erbprinzenstr . 38 ,eine Treppe hoch , zu vermieteu .Zu erfragen parterre . B8900 .2.2

!et - 6k8ucll6.
% Zimmer -Wohuunfl gesucht von

kinderlosem Ehepaar rnmrtten der
Stadt auf 1. Mai od . Juni . HthS.und Mansarde ausgeschl.

Offerten unter B9308 an di«
Expedition der »Bad . Presse ." 2 .2

Eine alleinsteh. Dame sucht 2
fimmerwohnnng auf 1. Juli im

entrum der Stadt .
Offerten unter Nr . B9347 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb.
Zweizimmerwohnung mit Zu -

behör für 1. oder 15. April von
jungem Ehepaar gesncht. Offerten
an R . Brandli , SchützenstraßeNr . 62, 8. Stock ._ « 8875

Freie Wohnung.
Eine gebildete Frau mit Tochter

würde einem Herrn das Hauswesen
besorgen -gegen freie Wohnung .

Offerten unter Nr . B90S6 an die
Exped . der „ gittb . Preffe " erb . 33

rnöbl. Zimmer
ruhige, gute Lage, evtl , mit Pen¬
sion, zum 1 . April gesucht .

Offerten mit PreiSäng . E . E.414 hauptpostlagernd. « 9262

mietet in bess . Hause . Schloßplatz¬nahe bevorzugt. Gefl . Off . mit gen .
Preisangabe unt . Nr . 339063 an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Mtttl . Peamter sucht möbliertes
Zimmer , wenn möglich m . Schreib¬
tisch . Südwest- od . Westftadt bevor¬
zugt. Gefl. Offert , m. Preisangabeunter Nr . 4760 an die Expeditionder »Bad. Presse" erbeten .

Junge Frau sucht eine leere
Mansarde mit Ofen in d . Oststadt .Offerten unter Nr . B9374 an die
Exped. der . Bad. Press»"-
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OonnerstsZ, freitsx, Lsmstsx ! So weit Vorrat *.

Im Lichthof:

Handschuhe
Damen -Glace -Handschuhe , Lammleder m, wein tmd farbig , mit 2 Druckknöpfen, . . . . . . Paar 90 4
Damen -Glace -Handschuhe , Lammleder n, weis« und farbig , Paar 145 ff
Damen -Glace -Handschuhe , Lammleder L weis« und farbig . . Paar 170 ff
Damen -Ziegenleder -Handschuhe , weis, schwarz und farbig, mit 2 Druckknöpfen, . . Paar 195 ff
LangC weisse Mousquetaire, 8 und 12 Knopf lang, . Paar 295 ff
Lange seidene 13amena,HalhaHandschiihe , hübsche Blumenmuster, weis» . . . . Paar 85 ff
Lange seid . Damen -Finger-Handschuhe , schwa« und weiß . Paar 954

Damen -Trikot -Handschuhe , mit 2 Druckknöpfen . . . Paar 35 ^
Damen -Trikot -Handschuhe , ^ Paar 60 4
Damen -Trikot -Handschuhe , wÄ ^m

.
Ein£? ’

.
Ä

.
od

; Paar 80 4
Damen -Trikot -Handschuhe , suödeimit. . . Paar 1 . 10
Damen -Trikot -Handschuhe , Le& iiSg,

.
Musqtt!t*ir\ . paar 80^

Damen -Handschuhe , durchbrochen, mit 2 Druckknöpfen . . Paar 40 4
Damen -Filet - Handschuhe , mit Druckknöpfen . Paar 85 4
Damen -Stuhl - Handschuhe , mit verst. Fingerspitzen . . . Paar 95 -|

150 Stück Wüsche
, Crepe de santd

Serie Izum _
A“*' Herren -Jacken

suchen stück

Neu erschienen :

2 “ Serie H
Herren -Hemden
mit u. ohne Kragen Stück

400 Serie ffi
Damen -Reformhosen
Damen -Anstandsröcke St-4

Mode -Album Frühjahrs - Ausgab
35 .

mit ca 400 Abbildungen aller Kleidungsstücke für Damen -, Knaben -
u. Mädchen -Garderobe , sowie Wäsche , nebst genauer Beschreibung
zur Selbstanfertigung
Post -Porto eztra 20 Pfg. . . . .

Schnittmuster zugeschnittene Papiermuster zu den
Abbildungen im Mode -Aibum nebst genauer
Anleitung zum Zuschneiden )t

Kostüm - oder Kleiderschnitt (Rock und Taille ) . . 35 Pfg .
Binsen - oder Rockschnitt . . . 25 Pfg .
Kindergarderobeschnitt . 25 Pfg .
Wäsche - oder Schürzenschnitt . . 15 Pfg

Damen -Dänischleder -Handschuhe ,
schwarz und fa

P
r2 3 .25

Damen -Mocha -Veneziana -Handschuhe ,
m^ kk

e
„
rlmu

PaIr 5 .00
Damen -Fil de perse -Handschuhe ,

mit verst Fingcrspipa
e
a
" 1 .35

1 1 " i 111 . . 1 - »" ■'

Herren -Glace -Handschuhe , stePPer . . . paar 125 und 150 -1
Herren -Glace -Handschuhe , n^p«, durchgefärbt . » . paar 1,75
Herren -Dänischleder -Handschuhe , farbig . . . . paar 3 .25
Herren -Trikot -Handschuhe ma Druckknopf . Paar 60 4
Herren -Trikot -Handschuhe , SSÄrf .

^ ^ Paar 1 .60

50

ntjg# 1

5:63
SM?:

h

Die Hauplgeschästsstelle
- er Gothaer Lebensversicherungsbank a . G. und

i der Preuhifchen Renten - Versicherungs ° Anstalt
' befindet sich jetzt 4730.2.1

Mathystratze 3 Inolie her Soditr.).
Magnetopath und Naturhe i I kundIger

Lammstrasse 6 , 3 . Stock
empfiehlt sich zur gewissenhaften $84901

Behandlung aller akuten sowie chronischen Krankheiten
Sprechstunden , mit Ausnahme Samstag und Sonntag, täglich

Vormittags : 10—12 Uhr ; Nachmittags : 4—6 Uhr.

Grofiherzogl . Hoflieferant empfiehlt in grosser Auswahl

Friedrich Bios Oster - Nipp-Artikel
F. Wotff & Sohn’s Detail-Parfümerie in Porzellan , Bronze usw .
KalserstraBe 104 , Herren «tr.-Ecke = Neuheiten Jeder Art. =

i

10 Pfund Kochäpfel . . 1.20 I 10 Pfund JSaerävfel . . 2 .00
10 Pfund Backäpfel . . 1.50 I 10 Pfund dt », augerief . 2.50
10 Pfund Dafeläpfel . . 1.80 I ff. Orangen äutzerft billig

empfiehlt alles frei ins Haus 83040Ö
Eiere und Früchteffaus zur billigen Quelle

Schützeustr . 19 Wehruui Telephon 1947 .
Gebildeter Herr , Anfang 30, sucht zu kleineren

Sonntagsansflügen
als Lourengenoffen einen älteren Herrn , der in Karlsruhes Umgebung
gut bekannt ist. Zuschriften unter Rr . B9348 an die Expeditwn der
»Bad. Presse * erbeten . 2.1

, An gutem Mittag - u . Abeudtisch l Heeren -Fahrrad . sehr gut erh .,
, tonnen noch emige Herren teilnehm . I mit Torp ., äußerst bill. abzugeben.' WV14LL « « Äjgnftratze »0. ll. IBV067L2 » «« eigstr. 6. IV. r.

?
Haupt !., 38 I. , k., mittl . Figur, w.
rl ., wom. v . Ld ., m . Perm . , zw.
eirat k. z. l. Off . m . Bild u . Rr .

589388 an die Exp. der „Bad . Presse^

<1lAäps » würde ein Kind (Knabe)♦w * » van 2 Monaten , in gute
Pflege nehme« in der Nähe von
Karlsruhe ? Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B9391 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

MM-Lieg- u. AMMU.
sowie ein zusammenlegbarer , fein
gepolsterter Kinderfluhl sind billig
zu verkaufen . Näheres B9367

Augustastratze 1. 4. Stock.

Heute , sowie jeden Donnerstag

Schlachttay.
In VtlstkisnmK-

prriftn
werden abgegeben :

Buffet (nußbaum und eichen),Vertiko, Chiffonnier , zweitür . u.
eintür . Schränke , Waschkommode
mit Marmor . Nachttische mit u.
ohne Marmor , Ausziehtische, vier¬
eckige Zimmertische, Diwan ,Stühle mit hoher Lehne, Spiegel, ;
Schreibtische, englische Bettstellen I
mit Rost, Matratze u . Polster ,
eis . Kinderbettstelle mit Matratze ,
einzelne Matratzen , Küchen¬
schränke , Küchentische , Hocker.
Gaszuglanwen . komplett , Deck¬
betten u . Kiffen ; ferner eine
Tchlafzimmereinrichtuna (hell
eichen, geschnibt, 1 Küchen¬
einrichtung . B9393

Auktionslokal
L . Iliscliniaitn ,

Herrenstrahe 16.
NB. Obige Möbel sind neu und

für Brautleute sehr geeignet , auch
werden gekaufte Möbel bis zum
Bedarf aufbewahrt .

billig zu verkaufen bei B9898
Michel , Waldstratze 83 .

Fahrrad ,
80406 » Srgerflratze 22 . 4 . St .

Hochmoderne und vornehme

sowie Confirmanden - Anzüge
m großer Auswahl .

i

Wir führen alle Größen in den modernsten und gang¬
barsten Stoffarten , in Schnitt und Verarbeitung , daß
auch der verwöhnteste Geschmack befriedigt wird und
Sie teure Maßsachen ersparen .

Machen Sie einen Versuch ohne Kaufzwang , damit
Sie von unserem vorteilhaften Angebot uberzeugt
find, bei 47S6 .2 .1

Oriistein Sc Schwarz ,
Ecke Kaiser - und Äreuzsiratze .

Rabattmarken auf alle Artikel .
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